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AIionnmeiits - Einlaiinng .
Zu Beginn eines neuen Quartals richten wir an alle

reunde und Parteigenossen die dringliche Bitte , s ü r die

rweiternng unseres Abonnentenkreises
mit aller Energie thätig zu sein . Gegen die Partei ,
deren Zentralorgan der „ Borivcirts * ist , haben die v e r -

einigten Parteien der Reaktion , denen der
Boden unter den Füßen wankt , jetzt alle ihre Kräfte ans -
geboten ; durch ein neues K n e b e l g e s e tz soll die zahl -
reichste Partei in Deutschland , mundtodt gemacht , und für
unsere Feinde und des Volkes Feinde die Ruhe des

Kirchhofes hergestellt werden , damit sie ungestört
ihre genieinschädliche und gemeingefährliche Arbeit

verrichten können . Die Kämpfe , in denen wir stehen ,
sind von entscheidender Bedeutung ; und die V e r h a n d -
l un gen des Reichstages über die sogenannte U m -
st n r z v 0 r l a g e , die jetzt in der Kommission sich ab -

spielen , bald aber im Plenuni stattfinden werden ,
sind von ganz besonderer Wichtigkeit . Unter diesen
Uniständen ist es doppelt nothwendig , daß die Partei -
genossen sich in dein Zentralorgan der Partei über alle Vor -

kommniste anss genaueste unterrichten , und daß sie dafür
sorgen , daß der „ Vorwärts " immer weiter ver -
breitet wird . Je größer die Verbreitung des Zentral -
organs , desto größer sein Einfluß und seine Wirksamkeit ,
und desto größer die Macht der Partei .

Die Redaktion des „ Vorwärts " wird bemüht M> , ihre
Pflicht zu lhun , und das Zentralorgan der Partei würdig
zu machen !

Mit dein l . April eröffucn wir ein neues Abonne -
ment auf den „ Vorwärts "
mit der illnstrirten Sonntags - Beilage

„ Die Neue Welt " .
Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure , so¬

wie nnsere Expedition , Bcuthstr . S , Bestellungen ent¬

gegen zuni monatlichen Preise von

I Mark RO Pfennige frei ins Hans .
Für außerhalb nehmen sämintliche Postanstalten Abonne -

ments zum Preise von

3,30 M . für das Quartal

entgegen . ( Eingetragen in die Post - Zeitungsliste für 1895
unter Nummer 7128 . )

In unserem Feuilleton beginnen wir in der nächsten
Nummer mit Veröffentlichung der Novelle : Zu Tode ge -
hetzt , eine Erzählung aus dem Leben , von Franz Held .
Diese Erzählung beruht durchweg auf gerichtlichen
Akten , die von uns dem Verfasser zur Verfügung gestellt
worden sind , und sie zeigt , wie heute der , welcher von seinem
Rechte nicht weicht , „ in Form Rechtens " zu Grunde

gerichtet werden kann .
Stach Schluß dieser kurzen Novelle beginnt der Abdrnck

der geschichtlichen Erzählung :

berliner Marztage�
von Michel Teutsch ,

ans welches Werk wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen .

Redaktion und Expedition des „ Vorwärts " .

Feuilleton .
jNächdrull virbote ». Z

Skizzen ans dein 39

südamerikanischen Hinterlande .
( Schluß . )

Es näherte sich das neue Jahr . Francisco Guanes

pflegte um die Zeit seine Rechnung zu ordnen , seine Bilanz
zu machen und neue Bücher anzulegen . Er war sehr heiter
gestimmt , rechnete vor sich hin und hatte ewig eine große
Karte von Paraguay in der Hand .

„ Was wollen Sie denn immer mit der Karte , Pancho ? "
fragte ihn der General .

„ Es ist eine nichtsnutzige Karte die von Du Graty, "
sagte dieser , „ aber es giebt leider keine andere . . . Was

ich mache , verehrter General . . . sehr einfach . . . den

Finanzplan für Ihre Regierung lege ich zurechl . Englische
Anleihen giebt es definitiv nicht mehr . . . Gold , Silber ,
Kupfer , Blei giebt ' s auch mcht in Paraguay . . . Kaffee ,
Vanille , Korn , Weizen wächst nicht . . . und wenn so etivas

wachsen möchte , wäre das hiesige Gesindel zu faul dazu ,
um es anzubauen . Ich habe es mir darum in diesen Tagen
angelegen sein lassen , nach dieser schlechten Karte natürlich ,
nur annähernd auszurechnen , wieviel das Vaterland , d. h.

Sie und ich , verdienen werden , wenn Sie in Ihrer Regierungs -
zeit die fiskalischen Ländereien an die dummen Fremden ver -

kaufen werden . .

Sonntag , de » 24 . März 189 » .

Me » nests .
Berlin , den 23 . März .

Es war ein Volksgericht , das heute im deutschen Reichs -
tag sich vollzog . Und zugleich ein Todtengericht —

denn der , über den die Vertretung des deutschen Volkes

ihr Urtheil sprach , weilt zwar mit seinem Körper noch unter
den Lebenden , ist aber politisch ein Todtcr — wenn auch
ei >: „widerspenstiger Leichnam " .

Vor Gericht stand der Mann , welcher fast 30 Jahre
lang die Geschicke Preußens und Deutschlands lenkte , und
in dieser Zeit drei Kriege entzündete , die Klinke der Gesetz -
gebung rücksichtslos im Luteresse der herrschenden und aus
Kosten der arbeitenden Klassen handhabte , die Freiheiten und

Rechte des Volks unter dieFüße trat , seinepolitischen Gegner aufs
brutalste verfolgte und vergewaltigte , ganze Parteien und

Bevölkernngsschichten ächtete , die schmachvollste Korruption
übte , den Kultus der Rohhcit und des Parteifanatismus
neben dem des goldenen Kalbes pflegte ; ihm sollte heute
die Huldigung des deutschen Reichstages zu Füßen gelegt
werden .

Hätte es sich um eine einfache Pflicht der Höflichkeit
gehandelt — das sagten wir schon früher — so würde sich
eine Form wohl gesunden haben . Es handelte sich aber ,
nach den lärmenden Erklärungen der Parteien , die Grund

haben , das Bismarck ' sche Regiment zurückzuwünschen , um
eine persönliche nicht blos , sondern auch eine politische
Huldigung — mit anderen Worten , um eine De -

inonstration für die Bismarck ' sche Raub - und Blut - und

Eisenpolitik .
Das konnten die Parteien , die diese Politik bekämpft

haben und bekämpfen , unmöglich mitmachen , wenn sie sich
nicht bis zur Ehrlosigkeit dcmüthigen , nicht sich selbst ins

Gesicht schlagen wollten .
Alan kam übcrein , daß die Oppositionsparteien Er -

klärungen gegen den Präsidentenvorschlag abgeben sollten .
Daß diese Parteien zusammen eine Majorität bilden , das

stand von vornherein fest — zweifelhaft war der Ausgang
blos deshalb , weil unter den Mitgliedern der Oppositions -
Parteien verschiedene nicht ganz sichere Kantonisten sind .

Wie werden die Bänke des Reichstags heute besetzt sein ?
Ein Blick gab die Antwort . Die Besetzung war eine

gute und zwar auf . beiden Seiten des Hauses gleichmäßig .
Damit war das Schicksal des Präsidentenantrags ent -

schieden ; denn gegen seine Fraktion konnte kein Mitglied
stimmen .

Die Rechte , aus deren Mitte „begeisterte " Kundgebungen
angekündigt waren , fühlte sich offenbar geduckt .

Unter lautlosem Schweigen des Hauses und vor über -

füllten Tribünen eröffnete Herr v. Levetzow Vs nach 1 Uhr
die Sitzung und stellte sofort seinen Antrag .

Ehe noch Zeit war für die Abbrennung einer „ nationalen
nrrahsalve " , meldete sich im Namen des Zentrums Graf
o ni p e s ch zum Wort und verlas eine streng ablehnende
rklärung . Versuche der Rechten , durch einige der bekannten

Elernentarlaute die Verlesung zu stören , scheiterten am

Ernst der Situation und an der gedrückten Stimmung der

Radaubrüder selbst . Herr v. Bennigsen , der mit den so

oft abgeleierten Phrasen „nationale " Flammen anfachen
wollte , redete nur das übliche lauwarme Wasser und

Sie sind ein Finanzgcnie ersten Ranges , Pancho . . .
aber wann wird das werden . . . "

„ Bald . . . ich habe nicht Neigung , diesen dummen

Rivarola bis ins neue Jahr hinein leben zn lassen . . . es

giebt ja , Gott sei Dank , immer Ereignisse , die einem das

Leben so plötzlich rauben können , daß man sie gar nicht
voraussehen kann . "

Es war just der Abend , mit dem das alte Jahr zur

Neige ging , als Rivarola von dem Präsidenten einen Brief
empfing , ihm heute die Ehre zu geben , die Sylvesternacht
niit ihm zn feiern ; er hätte auch mancherlei mit ihm zu
sprechen . Cirilo ging hin .

„ Ich bin noch sehr beschäftigt , lieber Freund, " empfing
ihn dieser , „ habe einen langen , wichtigen Brief zu vollenden ,
und da ich Sie für den ganzen Abend hier zu behalten

beabsichtige , wäre es mir lieb , wenn Sie eine halbe Stunde

verziehen möchten , bis ich fertig bin . .

„ Sehr gerne ; ich will mich unterdessen zu dem

brasilianischen Gesandten begeben , mit dem ich em kleines

Geschäft vorhabe . . . auf Wiedersehen . . . ich bin bald

wieder bei Ihnen . "
Und er ging davon . Mittlerweile war es neun Uhr

geworden , und es begann ein feiner durchdringender Regen
vom Himmel zu fallen . Das Hans des brasilianischen
Gesandten lag nicht weit von dem Hanse des Apothekers
und unweit von der städtischen Markthalle , wo eben der

Fleischer Mathias Schröder damit beschäftigt war , das

Fleisch in Stücke zu zerhauen , was er am anderen Tage zu
verkaufen gedachte .

„ Mich soll der Teufel plagen, " sagte er zu sich selbst,

�
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löschte vollends , was etwa an Feuer vorhanden war .

„ Es will eben nichts mehr gelingen . " Kalt , fast geschäfts -
mäßig , wie die Verlesung eines Urtheils , wurden die
weiteren Erklärungen der Fraktionen abgegeben —

es waren ja auch Urtheile , und Todesurtheilc .
Eine Fraktion nach der anderen erhob sich in
der Person des erlesenen Sprechers . Am schärfsten
war natürlich die Erklärung der Sozialdemokraten , der

Partei , die niemals mit Bismarck paktirt , auf Leben und
Tod ihn bekriegt , und am meisten unter seinem System zu
leiden gehabt hat .

Noch erhöht wurde die Wirkung der Protest - Erklärungen
durch die possenhafte Manier , mit der die Liebesgaben -
Empfänger und die Monopolisten der „ nationalen Ehre " —

die Kärdorff , Liebermann von Sonnenberg das Loblied

ihres Abgottes sangen und krähten .
Namentliche Abstimmung . Die Ja ! und

Nein ! wechseln ab . Anfangs ist es schwer , zu sagen , wohin
das Zünglein der Wage sich neigt . Bald jedoch ist ersichtlich ,
daß die Schaale der Nein ! sinkt . Der Namensaufruf mit
der Auszählung dauert eine gute halbe Stunde . Heber das

Resnltat herrscht keine Ungewißheit mehr .
Tic Rechte hatte einen dröhnenden Ausbruch patriotischer

Entrüstung geplant . Die Umstände waren zu abkühlend .
Und als Präsident v. Levetzow einige Minuten vor 2 Uhr
ankündigte :

146 Mitglieder haben mit Ja ,
163 mit Nein gestimmt —

da war das Hans still wie ein Grab . Die Geschlagenen
fühlten sich geschlagen . Und die Opposition hatte keinen
Grund zu geräuschvollem Jubel — sie hatte gesiegt .

Es war ein feierlicher Moment .
Ein Akt der Justiz hatte sich erfüllt . Die

Nemesis hatte ihres Anites gewaltet . Das deutsche
Volk hatte durch den Mund seiner Vertreter den Mann

gerichtet , der mehr Unrecht gethan , und mehr Elend

über die Welt gebracht hat , als irgend ein anderer seit
dem Tode des ersten Napoleon , und der nicht wie dieser
seinem belastetw Schnldkonto große Kultnrthaten gegenüber
zn stellen hat .

Der deutsche Reichstag hat heute zum erstenmal Rück¬

grat gezeigt , hat den mächtigen Einflüssen der vereinigten
reaktionären Parteien erfolgreich getrotzt , und , indem er dem

Urheber der Blut - und Eisenpolilik das Urtheil sprach , die

Ehre des deutschen Volkes gewahrt und sich selbst für dieses
eine Mal des Namens einer Volksvertretung würdig
bewiesen .

Und sollten — wie von manchen geglaubt wird —

Bismarck ' s Freunde und unsere Feinde die Verwegenheit
haben , von dem Reichstag an die Wählerschaft zu appelliren ,
so wird — deß sind wir gewiß — das deutsche Volk das

Verdikt der deutschen Volksvertretung bestätigen .
Bismarck ist von den » Reichstage gerichtet .
Und daß die Nemesis den Schuldigen so gransam traf ,

das dankt er seinen Freunde u.

Auch das gehört zu jener Gerechtigkeit , welche das

Weltgericht ist .

„ wenn das nicht der Oberst Meza ist , der sich dort an der

Ecke umhertreibt , trotz allein Rege » . Hat sich zwar gut

genug in seinen Pancho vermummt , keime ihn aber doch

genau , den alten Sünder , läuft jedenfalls wieder einem

Mädchen nach bei dem Hundewetter und zu dieser Tages -
zeit . " Damit sägte und hieb er ruhig weiter auf sein
Fleisch ein .

„Scheint doch nicht auf ein Mädchen abgesehen zu sein ,
es sammeln sich mehrere an . Was geht ' s mich schließlich an .

was sie machen ; will doch aber aus Neugier zuschauen . . "

Gegenüber im Schutz der Säulenhallen , die die Ge -

bände gegenüber der Halle haben , standen die beiden

Befehlshaber der Reiterei , der Oberst Meza und der Oberst
Cristaldo , ein langer hagerer aber kräftiger Mann . Dabei

zwei Lieutenants , von denen der eine uns schon bei der

Szene in dem Kerker bekannt geworden ist . Abseits davon

befand sich ein kleiner Trupp gewöhnlicher Soldaten . Der

Oberst Meza schien der Kognakflafche weidlich zugesprochen
zu haben .

„Lasseil Sie mich in Ruhe , meine Herren ; heute will

ich die Sache selber übernehmen . Abgesehen davon , daß er

ein Staatsverräther ist , habe ich eine kleine Privatrechnung
niit ihm abzumachen . Sie wissen , er hat mich einmal bc -

schuldigt , Hühner gestohlen zu haben . . . "

„ Aber überlassen Sie es doch den Soldaten , Oberst, "
sagte Cristaldo .

„ Schweigen Sie gefälligst , ich habe hier zu befehlen . . . "

„ Da kommt er übrigens . . . aufgepaßt . . sagte der

eine Lieutenant .

Im Dunkel sah man , wie Rivarola eben ans dem



PoUfimie MebevN > M.
Berlin , 23 . März .

Aus dem Reichstage . So überfüllte Tribünen ivie

lieute , bat das neue Reichstagsgebäude noch nie gesehen seit
seiner Einweihung . Dabei zeigten nicht nur die Tribünen

für das gewöhnliche Publikum diese starke Besetzung , auch
die Hof - und die Diplomatenlogen waren bis auf den letzten
Platz besetzt .

Aber nicht nur die Tribünen waren überfüllt , auch die

Abgeordneten rückten in einer Stärke in den Sitzungssaal
ein , wie sie in dieser Zahl nur bei außergewöhnlichen Au -

lassen zu erscheinen pflegen . Und ein außergewöhnlicher
Konp war ja auch vorbereitet und sollte in Szene gesetzt
werden .

Unsere Leser finden darüber an anderer Stelle das

nähere .
Hier wollen wir nur die Thatsache konstatiren , daß ,

nachdem sich die Wogen der Aufregung über die abgelehnte
Bismarck - Ovation gelegt hatten , der Reichstag in holder
Eintracht eine von den Sozialdemokraten eingebrachte Re¬

solution nnt an Einigkeit grenzender Majorität — annahm .
Die Resolution verlangt , daß auch in der Norddeutschen

Branstcuergemeinschast , wie in Bayern , zur Bereitung von
Bier nur Wasser , Malz , Hopfen und Hefe verwandt werden

dürfe , und die Lebensmittel - Berfälschung auf diesem Gebiete

endlich aufhöre .
Als wie wenn nie ein Bierboykott existirt hätte , pflichtete

heute Herr Rocsicke den Ausführungen unseres Genossen
Wurm bei und schließlich stimniten alle Parteien für den

Antrag .

Herr von Levetzow ist nicht mehr Präsident des

Reichstags . Es kam dies nicht unvermuthet . Bei Ver -

Handlung des Bismarckrummels im Seniorenkonvent deutete

Herr von Lcvctzoiv an , daß er , wenn sein Vorschlag vom

Reichstag nicht angenommen würde , das Präsidium nieder -

zulegen entschlossen sei. Zu Anfang der Session hätte
diese Rncktrittsdrohung einen starken Druck ausgeübt .

Jetzt war das aber nicht mehr der Fall . Die

hysterische Nervosität , welche die neueste Äera kenn -

zeichnet , hat auch Herrn von Lcvetzow ergriffen und ihm
jene unparteiische Festigkeit geraubt , die ihn zum Liebling
aller Parteien gemacht hatte . Sein Auftreten bei Er -

öffnung des neuen Reichstages machte schon manchen
stutzig . Bei dein Pfui - Skandal , den die Konservativen im

Dezember als Reklame für die Umsturzvorlage ausführten ,
beivies er , daß eine Wandlung in ihm vorgegangen war .
Und seitdem hat er bei verschiedenen Gelegen -
Helten , namentlich bei dem letzten Ahlwardt - Radau ,
nicht die nöthige Objektivität , und dem Wind von Rechts
gegenüber nicht die erforderliche Widerstandsfähigkeit
gezeigt . Man ist schon seit Wochen in weiten Kreisen mit
dem Gedanken eines Präsidentenwechsels vertraut geworden ,
und in Herrn Spahn , der von Jnfluenza - Gnaden neulich
zweitägiger Vizepräsident war , glauben viele den richtigen
Mann gefunden zu haben , falls der jetzige Vizepräsident
Buol nicht das Präsidiuni übernimmt .

Herr Spahn ist Jurist , durch und durch bürgerlich ,
und hat als langjähriges Mitglied der Wahlprüsungs -
Kommission sich die Achtung aller Parteien erworben .

Da jedermann im Reichstag darauf vorbereitet war ,
so ging die Niedcrlegung des Präsidiums recht ruhig von

statten . Das demonstrative Bravo , das die nationalliberalen

Hurrahbrüdcr dem scheidenden Herrn von Levetzow an den

Kopf warfen , ivar so geschmacklos und so — unanständig ,
daß die Hnrrahbrüder es selbst merkten . Und die Mit -

theilung Bcunigsen ' s , daß sein verschnupfter Fraktions -

schrägübcrliegenden Hause des brasilianischen Ministers
heraustrat , der ihn bis zur Schwelle begleitete , sich verab -

schiedete und die Thüre schloß . Er kreuzte die Straße und

befand sich an der Ecke, wo die erwähnten Personen sich
befanden , um dann seinen Weg unter dem Schutze der

Säulenhalle fortzusetzen , als Mcza auf ihn losstürzte , ihn
am Rocke faßte und ihm mit seiner Reitpeitsche so gewaltig
über den Kopf schlug , daß diese , obwohl von zäher Tapir -
haut gefertigt , in Stücke brach .

„ Ich will Dich lehren mich Hühnerdieb zu schellten . . . *
Rivarola ließ seinen Rock in des Obersten Händen ,

sein Hut war bei dem Hiebe auf die Straße gefallen und

entfloh in der Richtung nach der Apotheke zu , vom Oberst
gefolgt , der ihni mit langen Sprüngen nach -
setzte . Dicht vor der Thür der Apotheke , die eine

Ecke bildete , au der das Wasser des Regens in

starkem Falle vorbeischoß , ereilte er ihn zum zweiten Male ,
und es entspann sich zwischen den beiden Männern ein

wortlos geführter Kamps , der ungleich über alle Maßen

,var , weil Rivarola keine Waffen bei sich führte . Dem

Oberst gelaug es , Rivarola am Barte zu fassen , er zog
seinen Dolch und versuchte ihm denselben ins Herz zu stoßen ,
doch glitt derselbe am Brustbein ab und machte nur eine

Fleischwunde .
„Verfluchte Bestie . . keuchte der Oberst . Und mit

Aufwendung aller Kraft , die dem starken Mann zu Gebote

stand , warf er den Unglücklichen zu Boden , so daß
er mit dem Gesicht nach unten zu liegen kani , und

versetzte ihm von hinten drei Stiche in den Rücken , die

sofort tödtlich waren . Ter dritte war so heftig geführt ,
daß die lange Klinge sich verbog , und der Mörder sich aus
sein Opfer kniecn mußte , um dieselbe aus der Leiche her -

auszureißen . Im nächsten Augenblick stob die Gesellschaft
nach allen Richtungen auseinander . Ter erschreckte Herr
M alias Cchroeder , der die ganze Scene , die sich in wenigen
Augenblicken abgespielt hatte , mit angesehen , gewann erst

jetzt die Geistesgegenwart wieder , sprang aus seinem Markt -

stand hinaus , Räuber und Mörder schreiend . Er war auch
der erste , der Rivarola , der in den Regengicßbach
an der Apotheke gefallen war , aufhob und mit

Hilfe einiger anderer hinzulaufenden Leute ihn unter die

Säuleuhalle hinaufzog . Auch ein Polizist kam eilends ge -
laufen und machte sich an die Verfolgung der Mörder .

Es gelang ihm richtig , einen derselben , einen gewöhnlichen
Soldaten , einzuholen , den er gewissenhaft auf der Polizei
ablieferte . Herr Matias Schroeder holte unter der Säulen -

halle ein Schächtelchen Wachszündhölzchen aus seiner Tasche
und es gelang ihm nach einigen vergeblichen Versuchen
auch für einen Augenblick Licht zu machen , wobei er zu be -

merken glaubte , daß Rivarola noch schwache Lebenszeichen
von sich gab . Man beeilte sich deshalb , an der

Thür der Apotheke zu klopfen und da nian

lange Zeit nicht öffnete , erklärte Herr Schroeder ,

diese mit seinen starken Fäusten einschlagen

genösse , Vizepräsident Bürklin , der sich im Süden von

seinen Arbeiten und Nichtarbciten erholt , „voraussichtlich "
in die Fußtapfen Levetzow ' s treten und gleichfalls ab -

gehen würde , war so wunderbar albern und komisch ,
daß sogar die in die feierlichsten Falten gelegten Patrioten -
gesichter sich höchst unfeierlich glätteten .

§ur Niederlage kam noch der Fluch der Lächerlichkeit .
nd wenn die Herren nachdenken , werden sie entdecken ,

das sie sehr unklug gehandelt haben . Durch ihre Bismarck -

Posse haben sie nicht nur sich und ihren Götzen vor aller

Welt blamirt , sie haben auch das Zentrum in einem Augen -
blick, wo sie es für den Umstnrzgesetz - Schacher nothwendig
brauchten , dermaßen vor den Kopf gestoßen , daß für einige
Zeit ein Kompagniegeschäft nicht zu denken ist . — .

Ter Kaiser hat nach dem heutigen Reichstags - Bcschluß
an den Fürsten Bismarck nachstehendes Telegramm ab -

gesandt :

„ An den Fürsten v. Bismarck Herzog von Lauenburg .
Friedrichsruh .

Eurer Durchlaucht spreche ich den Ausdruck tiefster

Entrüstung über den eben gefaßten Beschluß des Reichs -

tags aus . Derselbe steht im vollsten Gegensatz zu den

Gefühlen aller deutschen Fürsten und ihrer Völker .

W i l h e l m l . B. "

Daß der heutige Reichstagsbcschluß deu Gefühlen der

Fürsten widerspricht , mag sein . Fürsten haben schon
häufig anders empfunden , wie das Volk . Die Behauptung
aber , daß die heutigen Vorgänge im Reichstag auch im

Gegensatz zu den Gefühlen des „ deutschen Volkes "

ständen ( von dem ja in der obigen Depesche unter dem

Ausdruck „ihrer Völker " die Rede zu sein scheint ) , halten
wir entschieden für einen I r r t h u m des Kaisers . Das

deutsche Volk , abgesehen von den oberen Zehntausend , schuldet
dem Fürsten Bismarck keinen Dank ; denn dieser Mann hat

das Volk Jahrzehnte laug getreten , politisch geknebelt , der

wirthschaftlichen Ausbeutung preisgegeben und immer ver -

achtet . — Eine Treue um die andere !

Und diesen Gefühlen der Mehrheit „des deutschen Volkes "

hat die Mehrheit des deutschen Reichstags heute Ausdruck

gegeben .
Auf das Telegramm des Kaisers ist von Bismarck

folgende Antwort eingelaufen :
Friedrichsruh , 23. März . . 7 Uhr IS Mm . Nachm .

Seiner Majestät dem Kaiser und Könige , Berlin .

„ Eure Majestät bitte ich den ehrfurchtsvollen AllZdrnck

meiner Dankbarkeit für die Allerhöchste Kundgebung ent -

gegenzunehwen , durch welche Euere Majestät jede mir

noch unbekannte Unersreulichkeit meiner alten politischen

Gegner zum Anlaß einer erfreulichen Genugthuung für

mich umwandeln . v. Bismarck .

Auch das Abgeordnetenhaus hatte heute seinen Bismarck -

tag . Aber das Abgeordnetenhaus hat sich von „besserer Ge -

sinnung " gezeigt als der Reichstag : Es hat seinen Präsidenten ,
Herrn von Koller ( aber nicht zu verwechseln mit dem von
der „ Berliner Korrespondenz " ) , beauftragt , nach Friedrichsruh zu
fahren . Der arme Levetzow ! Der glückliche Kölker ! —

Die Parteien gaben ähnliche Erklärungen ab , wie im

Reichslage ; nur daß im Abgeordnetenhause die „ gutgesinnten "
Parteien stärker vertrete » sind und die Sozialdemokraten ganz
fehlen . Erheiternd war . wie Herr R i rk e r t seiner freisinnigen
Mannesbrust die Erklärung abrang , daß auch er und seine
näheren Freunde dem großen Otto ihren Glückwunsch entsenden
wollen . Das heißt noch ein Mann von Gesinnung mid von
— Erinnerung . Am nächsten Montag ist keine Sitzung ,
weil Herr v. Koller nach Friedrichsruh muß . Die nächste Sitzung
ist Dienstag . Dann wird er wohl seine Reisegeschichte erzählen . —

zu ivollen . Endlich nach langem Warten öffnete sich die

Thür leise , soweit es die an ihr angebrachte Sichcrheitskette
erlaubte und Herr Guanes in Person , nur mit einem

Hemde bekleidet , erschien in der Spalte und fragte unwirsch ,
ob man ein Rezept bringe .

„ Oeffnen Sie Don Francisco . . . man hat soeben
Rivarola erstochen . . . er liegt hier . . . "

„ Man lhut dann am besten , sofort nach einem Arzte
zu schicken, " entgegnete der Apotheker kaltblütig und schloß
im selben Augenblick die Thür .

„ Ihr seid der größte Spitzbube , den ich je in meinem

Leben gesehen habe ! " rief voller Entrüstung Herr Schroeder
ihm nach , „ und ich will neunnndneunzig mal verdammt

sein , wenn ich noch einmal in Eurer Apotheke für einen

einzigen Centavo kaufen sollte . . . "

Diese geschäftliche Absage schien aber auf Francisco
Guanes gar keinen Eiildruck zu machen , denn die Thür
blieb geschlossen .

Der Polizist , der den Soldaten gefangen genommen ,
niachte so belastende Aussagen gegen die oben erwähnten

Personen , daß der benachrichtigte Kriminalrichtcr die Ver -

Haftung aller Betheiligten anordnete , und so kam es , daß
schon am anderen Tage der brave Oberst mit den übrigen
im Gefängniß saß . Er ging aber ganz heiter hinein
. und schien sich über die Abwechselung augenscheinlich außer -
gewöhnlich zu freuen .

„ Wir befinden uns außergewöhnlich gut hier , meine

Herren, " sagte er zu seinen Mitgefangenen . „ Ich möchte
nur nicht in der Haut dieses nichtsnutzigen Polizisten
stecken , der uns hier hilleingebracht hat . . . das wird eine

böse Sache werden für den Idioten . . . "

Iii der That erkrankte dieser sehr bald , wurde nach
dem Militärhospital geschafft und starb am selben Tage
noch . Herr Matias Schröder , der nach dem Morde

auffällig viel räsonnirt und aller Welt erzählt hatte , wie

er dem Morde mit seinen Augen zugeschaut , und wer die
Mörder gewesen wären , wurde auf die Nachricht von dem

rasche » Tode dieses Polizisten ungemein kleinlaut und wenig
gesprächig . Und als ihm nach einigen Tagen , er trank

gerade in einer Kneipe einen Schnaps , zwei Soldaten mit -

theilten , er würde morgen vor das Gericht geholt werden ,
um auszusagen , was er von dem Morde wüßre ,
wobei sie ihn äußerst pfiffig ansahen und am Ende noch
die Worte . hinzusetzten : „ poro eujdado arnigo . . . *

fing er an zu zetern , wie man von ihm verlangen
könnte , daß er in finsterer Nacht jemand genau erkeimeu

könnte , das sei ein Ding der Unniöglichkeit , und außerdem
leide er an schwachen Augen .

So sagte er auch am anderen Tage vor Gericht ans .

Trotzdem gelangte der . Prozeß vor das Schwurgericht .
Es fanden sich einige Personell , die den Mördererkannl

hatten , und der Oberst hatte sich zum Ueberfluß seiner
That unumwunden gerühmt .

Bei der Verhandlung zeigten die Herren Geschworenen

Ueber Wahlbeeinflnssnugen im Kreise Eschwege - Schmal -
kalben wird dem „ Berliner Tageblatt " noch folgendes aus dem
Wahlkreis mitgetheilt :

„ Da stand in einem Torfe ein einflußreicher Fabrikant von
früh 10 bis abends 6 Uhr vor dem Wahllokale , riß den Kom -
wenden die Slimmzetlel aus der Hand und gab ihnen
Jskraut ' sche mit dem Befehl , diesen und keinen andern in die
Urne zu legen ! Und die Bauern , zum theil verblüfft darüber ,
zum theil abhängig als Arbeiter , zum theil als Mitglieder des
Militärvereins , ängstlich gemacht , mußten ! Einige andere
Fabrikanten drohten mit Entlassung derjenigen Arbeiter ,
welche sozialistisch wählen , und ein Fabrikant bot sogar zehn
Mark Belobnung demjenigen , welcher ihm einen Arbeiter
nennt , der sozialistisch gewählt hat ! Im Krcisblatt
wurden die Arbeitgeber öffentlich aufgefordert , ihre Arbeiter
kräftigst zu beeinflussen , daß sie nicht sozialistisch wählen . In
den Kirchen wurde Sonntags von der Kanzel gepredigt , wer zu
wählen sei , und ein Pfarrer namens Quentel in Dünzebach war
sogar so frei , seine Kanzel ganz und gar Sonntags Herrn
Js kraut zu räumen , so daß also von der Kanzel herab der
Antisemltenkandidat Jskrant zur andächtigen Gemeinde sprach !

Danach scheinen bei dieser Wahl die Wahlbeeinfluffungeu
den » doch so skandalös gewesen zu sein , daß sich eine sehr genaue
Prüfung des Jskraul ' schen Mandats in der WahlprülungZ -
Kommission des Reichstages empfehlen dürfte . —

Der Antrag Kanitz . Die „ Kreuz - Zeitnng " schreibt :
Das „ Berliner Tageblatt " verbreitet die unrichtige Nachricht .

daß im Slaalsralh die Ablehnung des Antrages Kanitz mit
allen gegen vier Stimmen erfolgt sei . Thatsächlich haben an
der Abstimmung 43 Mitglieder lheilgenommen , von denen 27
gegen . IL f ü r die den Antrag Kanitz betreffende Resolution
gestimmt haben .

Die Unterzeichner de » Antrags Kanitz beabsichtigen übrigens ,
wie es heißt , die Berathnng desselben im Reichstage möglichst zu
beschleunigen . Sie werden voraussichtlich beantragen , den Gegen -
stand am Mittwoch der künstigen Woche auf die Tages -
ordnung zu setzen und hierbei aus das Entgegenkommen einer
sehr großen Mehrheit rechnen dürfen , da der Wunsch , jene An -
gelegenheit noch vor der Osterpause der parlamentarische » Er -
lebigung zuzuführen , ein weit verbreiteter ist . — Allerdings ist
mindestens ebenso verbreitet der Wunsch , den Antrag im
Reichstag durchfallen zu lassen . — Die „ Deutsche Tages -
zeitung " , die am heftigsten sür den Antrag gefochtcn hat , stimmt
ihr Fanfarcngeschmctter bereits etwas herab . Sie schreibt heute
etwas restgnirter :

„ Nunmehr wird der Antrag Kanitz seinen Weg in den
Reichstag zu machen haben . Bei dem heute weit verbreiteten
Mangel an Charakterfestigkeit ist anzunehmen , daß viele , die im
Stillen die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Durch -
sührung des Antrages Kanitz haben , sich scheuen werden , dieser
Ueberzeugung Ausdruck zu geben ; aber wir möchten diese Herren
denn doch darauf ausmcrksam machen , daß die Zeiten , in denen
der Bauer geduldig zusah , wie man Gesetze im Interesse des
Großhandels , der Großindustrie , des Spekulantenthums und der
jüdischen Jobberei machte , vergangen sind , daß die Landwirth -
schaft heute durch die ihr von trefflichen Männern gewordene
Aufklärung sehr genau weiß , was sie zu verlangen hat , und daß
eine unbarmherzige Abrechnung mit den Feinden der Landwirth -
schaft erfolgen wird , welcher Partei sie auch angehören mögen . "

Tie schnnrrisie Etiqnettenfvage ist gelöst . Die für
das Gedeihen des Staates höchst wichtige Frage , ob der

Ober - Präsident oder der kommandirende General in der

Provinz an erster Stelle rangirt , ist gütlich beigelegt
worden . Der bisherige Kommandirende des VI . Armee -

korps in Breslau ist zurückgetreten und an seine Stelle ist
der Erbprinz Bernhard von Sachsen - Meiningen gekommen .
Nun ist die altpreußische Tradition gewahrt , wonach der
kommandirende General über dem Ober - Präsidenten rangirt ,
und die Regierimgs - und Militärgesdiäfte können nun
wieder in hergebrachter , altehrwürdiger Weise erledigt
werden . —

Mir Sachse « sein helle ! Eine Anzahl von hellen
königlichen Sächsern hat sich zu löblichem Thun vereinigt

eine merkliche Beklommenheit und Unruhe . Sie zogen sich
mit langen Gesichtern in das Bcrathungszimmer zurück und
blieben in langer Sitzung beieinander .

Nur der Oberst blieb wie immer höchst kaltblütig und

war augenscheinlich heiterer gestimmt , als das Richterpersonal
und die Geschworenen zusammen . Als die Berathung noch
immer nicht zu Ende ging , zog er eine goldene Uhr auS

seiner Westentasche , die merkwürdig an die erinnerte , die

früher der Advokat Machain getragen hatte , und sagte so
laut vor sich hin , daß es jedermann im Saale hören
konnte :

„ Es ist wirklich verdammt spät geworden , man muß
sich beeilen , wenn man noch zur gewohnten Stunde seine
Suppe warm zu Hause antreffen will . "

Bald darauf traten die Geschworenen ein und ver »
kündeten die Nichtschuld aller Angeklagten . — So war der

letzte der Unzufriedenen aus dem Wege geräumt .
Schon am 4. September 1830 starb der Präsident

Barreiro ebenfalls sehr plötzlich und Franziska Guanes

hielt es jetzt sür angebracht , seinen Sckiützling , den General

Caballero , zur Präsidentur gelangen zu lassen .

Während der Vizepräsident sich eben in Bereitschaft
setzte , ans dem Regierungsgebäude , wie es die Kon -

stitution vorschreibt , an stelle des Verstorbenen das
Amt zu übernehmen , trat der General Caballero zu ihm hin
und erklärte ihm , daß er ihn dringend zu sprechen habe .

Während der Vizepräsident erstaunt aufblickte , erscholl ans
einmal von draußen ein lautes „ Viva Caballero " , aus -

gestoßen von dem ganzen vor dem Gebäude versammelten
Militär .

„ Das Volk erleichtert mir meinen delikaten Auftrag, "
sagte der General zu dem blaß werdenden Dizepräsidenten .
„ Sie sehen selber , daß man mich geradezu zwingt , an Ihre
Stelle zu treten , was ich tief bedauere : aber Sie sehen
ein , daß man sich dem Willen des souveränen
Volkes fügen muß . Wenn Sie allerdings anderer Meinung
sein sollten , so will ich sür meine Person absolut nicht
weiter dringen . . . "

Ter Vizepräsident warf noch einen Blick durch das

Fenster und bcnicrkle , daß einige Soldacen eben die Absicht
zeigten , niit ihren Waffen einzudringen , was ihn sofort zu
der Ansicht des Generals bekehrte . Er verzichtete auf die

Fortführung der Präsidentur zu gnnsten des Generals , der

sich nach Ablauf der Periode noch einmal strikte gegen die

Verfassung , welche besagt , daß niemand früher als nach
Ablauf zweier ganzer Legislaturperioden zum zweiten Male

Präsident werden darf , wiederwählen ließ .
Paraguay geht seitdem den Gang , den alle süd -

amerikanischen Staaten mit Kreolenbevölkcrung gehen , den

Niedergang .
Ekelhafter als früher noch sind Schacher und öffent -

sicher Diebstahl die Merkzeichen der dortigen Berufs¬
politiker .



ja eingestandener
— durch den
eine ZInzahl von
Rechts dringend

und — erschrcSe nicht , lieber Leser — hat beim Reichstag
pentiomrt , doch ja um Himmels willen die Umsturzvorlage
und noch einiges mehr anzunehmen . Wir glauben , es dem
Erheiterungsbediirfniß unserer Leser schuldig zu sein , aus
dieser Petition einiges wiederzugeben .

„ Die internationale vaterlandslose Umsturzpartei der
Sozialdeniokralen , heißt es da , ist mit ihrem verhetzende »
Treiben bei stetigem Vordringen innerhalb derBevölkerungsschichlcn
auch in unserem Vaterlande leider zu einer Macht geworden , welche
den bestehenden Staat in seinen Grundvesten zu erschüttern droht
Mit unbegreislicher Milde hat nian es jahrelang geduldet
daß die Sozialdemokratie die Ausrottung der christlichen und
vaterländischen Gesinnung , die Herabwürdigung und Untergrabung
alle ! dessen , was dem deutschen Volke von jeher heilig und theucr
war — leider nicht ohne Erfolg — zielbewußt betreiben konnte
Tie dreiste Verhöhnung von Religion , Monarchie und Staats
gemalt hat dazu geführt , das Gesühl für Recht und Autorität in
weiten Kreisen der Bevölkerung zu verwirren .

„ Die jüngsten ruchlosen Attentate in Italien und
Frankreich , deren innerer Zusammenhang nicht zu bestreite »
tst . lehren uns mit erschreckender Klarheit die Ziele kenne », welche
der Anarchismus mit seinen hirnverbrannten Auswüchsen sich
gesteckt hat und mit rücksichtsloser Energie vor dem Schlimmsten
nicht zurückschreckend zu erreichen sucht .

„ Soweit will ja angeblich die Sozialdemokratie nicht gehen ;
sie pflegt die anarchistischen Verbrechen Ausflüsse des Wahnsinns
zu nennen , deren Urheber nicht bestraft werden könnten , sondern
rns Irrenhaus gehörten , oder sie stellt die Attentate als „bestellte
Arbeit " hin . wie sich eines der ersten sozialdemokratischen Blatter
nicht entblödet hat , das Attentat aus den Minister Crispi eine
Komödie zu nenne » .

„ Bei Einsichtigen besteht darüber kein Zweifel , daß ohne
die internationale Sozialdemokratie eine nennenswerthe
anarchistische Bewegung nicht vorhanden sei »
wurde .

„ Deswegen gerade ist eS aber die allerhöchste Zeit , endlich
Schritte zu thun , um der Sozialdemokratie und damit auch
dem Anarchist ! , » s Halt zu gebieten ! Vielleicht ist es noch nicht
zu spät !

„ Die geheime Wühlarbeit der Sozialdemokratie einerseits ,
rhre maßlose und brutale öffentliche Machlentfaltung anderer -
seits , die ganz besonders in neuester Zeit zum Ruin der Klein
geiverbetreibenden , des Mittelstandes überhaupt — das ist

muptzweck der sozialdemokratischen Agitation
loykoil hervorgekehrt worden ist , lassen
Maßregeln auf dem Gebiete des gemeinen

geboten erscheinen , welche die ehr -
erbietigst Unterzeichneten in Nachstehendem zusammengestellt haben
und bezüglich welcher sie den hohen deutschen Reichstag ehr -
furchtsvoll bitten , dahin zu wirken , daß dieselben gesetzliche Kraft
erhallen .

Diese erflehten Maßregeln werden am Schluß des
Schriftstücks summarisch folgendermaßen aufgezählt :

1. Die Verrnfserklärnng ( Boykott ) , die Aufforderung und
den Versuch dazu als Vergehen unter Strafe zu stellen ;

2. das Sirasgesetz zu ändern bez. zu ergänzen , um wirksamer
als bisher die Aufreizung zum Klasienhaß , die gegen
Monarchie und Religion gerichtete Agitation und die durch
Wort und Schrift erfolgende Verbreitung erdichteter oder
entstellter Thalsachen zu treffen , —

3. die Forderungen zum Schutze des Handwerks und des
Mitielstandes der Verivirklichung entgegenzuführen , —

4. das Preßgesetz einer Revision zu unterziehen .
Zu diesem letzteren Punkte halten die sächsischen Pc -

teiiteu unter viclcm anderen z. B. auch eine Bestimmung
im Preßgesctze erforderlich , durch welche im öffentlicheii
Interesse auch eine inländische Druckschrift dann wenigstens
ans Zeit verboten werden kann , wenn ihr Verleger ,
Redakteur , Trucker oder Verbreiter wegen ihres Inhalts
innerhalb des letzten Jahres ans grund
eines Reichs - oder Landes - Gesetzes
mindestens zweimal bestraft worden ist .
Einer Begründung dieser letzteren Forderung glauben die
Petenten , wie sie sage », mit dem Hinweise auf die heutige
sozialdemokratische und anarchistische Presse
ohne weiteres enthoben zu sein .

Wir haben aus dieser „hellen " Petition einige Stellen

wiedergegeben ; dies aber lediglich zu dem Zweck , um
unser » Lesern ein Conntagsverguügeu zu verschaffen . Darum
sei auch jeder Tropfen bitterer Kritik gespart .

Bei der „ Thronfolge " in Lippe - Tetmold scheint nicht
alles so glatt zu gehen . Die „ Lippesche Landeszeitung " meldei :
Gras Georg von Rittberg und der Kammerjunker von Both ,
welche gester » hier eingetroffen sind , begaben sich heute Abend zu
dem Prästdenlen des Landtages , von Lengerke , um demselben ein
P r o t e st s ch r e i b e n des zur Zeit in Berlin weilenden Grafen
Ernst zur Lippe - Biesterfeld gegen die Regentschaft zu überreichen
Der Protest soll auch an den Bundesrath geleitet werden .

Die armen , unglücklichen Lippe - Tetmold ' schen Landeskinder
sich so ohne Landcsvater behelfen zu müssen ! Und nun auch
noch nicht einmal einen unangesochtenen Regenten ! — Traurig
traurig . —

5toiifiSzirt ! Konsiszirt wurde die Wochenausgabe der
Wiener „ Arbeiter - Zeilung " unseres österreichischen Brudcrorgans .
vom LI . d. M. Konsiszirt wurden neun Artikel an zwölf
Stellen . Der Inhalt von fünf dieser Aussätze war eine
objektive Darstellung der Katastrophe von Karmin und eine maß -
volle Kritik des Verhaltens des Parlaments und insbesondere des
Grafen Falkenhayn zu den Bergarbeiter - Schntzmaßregeln . Zwei
Aufsähe erörterten die Behandlung politischer Gefangener in
böhmischen Gefängnissen . Zwei andere konstalirtcn das un -
bedingte Vertraue » des Königs Humbert zu Crispi .

Tie Nunimer , die nun ohne die konsiszirten Ariikelerschien .
macht einen sehr scheckigen Eindruck , indem eine ganze Reihe von
Spalten große iveiße Löcher zeigen , in die das Wort „Konsiszirt !

Vertretung des Hauses gegründet ist . die Freiheit der Wählet
schaft bei der Auswahl der Vertreter des Hauses beschränkt ,
so spricht das Haus die Ansicht aus , daß eine angemessene
Zuwendung von nun ab allen Palamentsmitgliedern gewährt
werden solle .

Und siehe da ! Der englische Schatzkanzler , Sir William
Harcourt , gab zu , vor Li) Jahren eine von seiner jetzigen
abweichende Meinung gehabt zu haben ; keine Frage habe sich
aber so schnell entwickelt , wie die vorliegende , und das wäre
eine Folge der Ausdehnung des Wahlrechts . Das Unterhaus
beruhe zu sehr ans einer Klasse . Er sähe nicht ein , wie das
Haus die Achtung und das Vertrauen des Landes verlieren
könnte , wenn es sich aus mehr Vertretern verschiedener
Klassen zusammensetze » würde . Die in der Resolution ent -
haltenen Vorschläge wären klug und angebracht . Die Frage
wäre eine solche der Zeit und des Geldes . Was das Geld be
treffe , so werde er bald eingehendere Erklärungen abgeben können ,
als er jetzt in der Lage sei . Was die Zeit anbetreffe , so sei das
Hans da mehr Herr , als er . Er würde jedenfalls , wenn er sähe ,
daß es angebracht sei , alles thun , was er könne , um die
Sache zu fördern . Die Resolution wurde darauf mit 176

gegen ISS Stimmen angenomnien .
So werden zweifellos schon in dem nächsten Etat Summen

für Abgeordnctendiäten eingestellt werden . England ist eben ein
Land , das modern sein will , anders wie Deutschland , oder
richtiger : die deutsche Regierung . —

In Spanien sind die Liberalen , die sich den Bedingungen
des herrschenden Generals nicht unterwerfen wollten , unterlegen .
Ein konservativer Mann , der zu dieser Unterwerfung bereit ist ,
tritt a » die Spitze der Regierung . Es wird vom ' Sonnabend
aus Madrid gemeldet :

Canovas del Castillo ist mit der Bildung des neuen
Kabinets beschästigt . Höchst wahrscheinlich wird dasselbe wie
folgt zusammengesetzt werden : Canovas Vorsitz , Herzog
von Tetuan , Auswärtige Angelegenheiten , Castaneda , Justiz ,
General Azcarraga , Krieg , Admiral Beranger , Marine , Navarro
Reverter , Finanzen , Pidal , öffentliche Arbeiten , Romero , Kolonien ,
Cosgayay , Inneres .

Ein weiteres Telegramm meldet ans Madrid

Infolge einer Versammlung von Offizieren und Journalisten
ist jedes zivischen denselben bestehende Mißverständniß aus
geglichen .

Doch nicht wieder mit dem Säbel ? Dem Anschein nach
ist die Lage in Spanien noch ganz unsicher .

Beanitcnkorrnption in Nord - Amerika . Nachdem bereits
in voriger Woche 25 höhere Polizeibeanite in New - Nork verhaftet
wurden , wird heute »och aus Neiv - Iork vom 22. März gemeldet :
Die Spezial - Anklagejury erhob Anllage gegen weitere II hervor
ragende Beamte der städtischen Polizei - Abtheilnng . Die Jury
untersucht gegenwärtig noch die Anschuldigungen bezüglich anderer
städtischer Verwaltungs - Abtheilungen und hat dem Gerichtshof
mitgetheilt , daß ihr noch weitere erhebliche Arbeit bevorstehe . —

Zur Revolution in Peru . Nach einer Meldung aus
Lima vom 22 . d. M. hat Dr . del Solar , Vizepräsident unter
Borgono , die provisorische Regierung anerkannt . Die Stadt
wache patrouillirt in Lima . Die noch unter Waffen befindlichen
Truppen von Caceres sind aus die ihnen dnrcb den Waffen
stillstand angewiesenen Stellungen abgegangen . Die in Callao
befindlichen Truppenabtheilungen von Caceres haben sich noch
nicht unterworfen , jedoch herrscht dort völlige Ruhe . Caceres

last Aufi
allao an

Frau und Tochter haben in der englischen Gesandtsi
nähme gefunden , wahrscheinlich werden dieselben in i
Bord eines englischen Kriegsschiffes gebracht werden .

Stach einer späteren Depesche aus Lima hat die provisorische
Regierung eine Proklamation erlassen , in welcher In - und
Ausländer aufgefordert werden , zur Aufrechterhaltung der
Versassung mitzuwirken . —

Z�nrlmnenksverirfike .

hineingebant ist . Zwischen den einzelnen weißen Stellen ist in
sehr aniüsanter Weise wiederholt der ' Artikel XIII des österreichi -
scheu Staatsgrundgesetzes eingestreut , welcher lautet :

Jedermann hat das Recht , durch Wort , Schrift , Druck
oder durch bildliche Darstellung seineMeinung innerhalb der gesetz -
lichen Schranke » frei zu äußern .

Tie Presse darf weder unter Zensur gestellt , noch durch
das Konzessionssystem beschränkt werden . Administrative Post -
verböte finden auf inländische Druckschriften keine Anwendung .

Ob die österreichischen Behörden die beißende Ironie , —

»ei », den Peitschenhieb fühle » werden ? —

Gesetz über die freie Reliitionsübung in Ungarn . Das

Magnaienhaus nahm in dritter Lesung mit 126 Slimmen gegen
112 Slimmen das Gesetz über die freie Religionsübung an . nach -
dem die Liberalen vereinbart halten , die Vorlage selbst ver -

stümmelt anzunehmen , damit bei einer nochmalige » Verhandlung
nur der streitige Abschnitt über dieKonsessionslosigkeit ,
nicht aber die ganze Vorlage den Gegenstand der Debatte bilde . —

Diäten im englischen Parlament . Wenn bisher im

deutschen Reichstag die Gewährung von Diäten beantragt wurde ,

so wieS man stets hin auf das altbewährte englische

Parlament , das auch bisher den Abgeordneten keine Tage -

gelder zahlte . Man vergaß dabei freilich der Freiheiten des

englischen Parlaments zu erwähnen , — Freiheiten , wie sie der

deutsche Reichstag sich wohl niemals erringen wird . Doch auch
die Diätenfrage wird in England jetzt geregell werden .

Im Unterhaus beantragte gestern William Allen e,ne

Resolution , in welcher erklärt wird , da das Prinzip der

unentgeltlichen parlamentarischen Thätigkeit , auf welchem die

Deutscher Reichstag .
68 . S i tz li n g vom 23. März 1895 , 1 Uhr .

Am Tische des Bundesralhs : v. B ö t t i ch e r , Graf
Posadowsky , Thielen , v. Köller und zahlreiche
Kommissarien .

Die Bänke des Hauses und die Tribünen sind sehr stark
besetzt . In der kaiserlichen Loge hat der Großherzog von
Baden Platz genommen .

Präsident v. Levetzow : Am bevorstehenden I. April vost
endet der frühere Reichskanzler Fürst Bismarck sei » achtzigstes
Lebensjahr . Es erscheint mir geboten . daß der Reichstag Aus
druck giebt seiner Theilnahme an diesem Tage , der den letzten
unter den hervorragenden Begründern des Deutschen Reiches
ein wenigen Sterblichen beschiedenes Alter erreichen läßt . Des
halb erbitte ich die Ermächtigung . dem Fürsten Bismarck die
Geburtstags - Glückwünsche des Reichstages ausdrücken zu dürfen .
( Lebhafter Beifall . )

Abg . Gras Hompesch ( Z. ) : Meine Herren ! In derVoraussicht ,
daß der Herr Präsident den eben gehörten Vorschlag dem Reichs
tage unterbreiten würde , habe ich im Name » meiner politische »
Freunde folgende Erklärung abzugeben : Die beantragte Beglück
wünschung des Fürsten Bisnrarck seitens des Reichstages gilt der

politischen Persönlichkeit , ist ein politischer Akt , um so mehr , als

schon seit Wochen einem desfollsige » Schritt des Reichstages die

Eigenschaft ganz besonderer Ehrung des Staatsmannes als
solche » beigemessen wird . Das Zentrum kann sich an einer

unterschiedslosen Billigung der Grundsätze , nach denen Fürst
Bismarck die deutsche und preußische Politik geleitel hat und heute
noch zu beeinflussen bestrebt scheint , und an einer unterschiedslosen
Billigung zahlreicher der wichtigen Angelegenheiten und Hand >
lungen , in denen diese Grundsätze Ausdruck fanden , nicht betheitigeu .
Das Zentrum könnte ebenso wenig dem Verdacht einer solche »
Billigung entgehen , wenn es den Vorschlag eines Reichstags
Glückivunsches ohne allen Widerspruch ließe , denn Fürst Bis
marck ist ein unlheilbares Ganzes ( Gelächter rechts ; Rufe

rechts : sehr richtig ! Beifall rechts ; stürmisches Gelächter . ) Die

Rücksichten und Möglichkeiten , welche vor 10 Jahren waren .
fallen augenblicklich , da Fürst Bismarck nicht mehr im Anue ist ,
gänzlich fort . ( Abg . Werner : So ! Lache » rechts . ) Nicht minder

können Ehrenbezeugungen , welche aktiven Reichstagsmitgliedern
erwiesen wurden , hier in belracht kommen . ( Sehr wahr im

Zentrum . ) So sind wir zu unserm Bedauern außer stände , einem

Glückwunsch von feiten des Reichsiages zuzustimmen ; wir ver -

zichten jedoch auf die Anführung derjenige » Gründe , die es uns
im einzelnen unmöglich machen , in die vielseitigen Kundgebungen
einzustimmen , um nicht durch Streiten über Persönlichkeiten die

große Schwierigkeit der allgemeinen Lage zu erhöhen . Dies ist
unsere Erklärung ; ich habe »ichls weiter hinzuzufügen . ( Leb

haster Beifall in » Zentrum und links . )
Abg . v. Bennigsen ( utl . ) : Meine politischen Freunde er -

acbten es als eine Ehrenpflicht , dem Fürsten Bismarck , welchem
Deutschland seine nationale Einheit und seine Machlstellung in

der Well in erster Linie verdankt ( Lebhafte Zustimmung bei den

Nationalliberalen und rechts ) , zu seinem Geburtslage durch den

Herrn Präsidenten die Glückwünsche des Reichstages auszusprechen .
( Beifall . ) Viele lausende von Tenlschen aller Bcrussklassen und

der verschiedensten politischen Anschauungen rüsten sich jetzt in

der Heimath und in der Ferne , den SO. Geburtstag deS großen
Staatsniannes in würdiger Weise zu feiern . Nicht begreifen
würde man es und unverständlich würde es bleiben in

unserem Vaterlande und außerhalb desselben ( Lebhafie

Zustimmung ) . wenn der deutsche Reichstag , welcher

nicht exisuren würde ( Erneute lebhaste Zustimmung ) ,
ohne die ' erfolgreiche politische Thätigkeit des Fürsten Bismarck

gewissermaßen allein an diesem Tage unlhätig und grollend zur
Seite stände . Ich weiß wohl : für die großen und umfassenden

Aufgaben und für die Arbeit eines langen , aufopfernden , im
Dienst des Vaterlandes zugebrachten Lebens , da war neben andern
Eigenschaften des Charakters auch eine überaus große Masse von
Willenskraft und Leidenschaften erforderlich . Diese Eigenschaften ,
die das Gelingen der großen nationalen Arbeit bedingten , waren
allerdings vielfach auch Veranlassung zu scharfen Gegensätzen und
Kämpfen auf dem Gebiet der inneren Politik in Preußen und Deutsch -
land . Aber , meine Herren , es >väre doch ein bedauerliches Zeichen für
die Vertretung einer großen Nation ( lebhafte Zustimntung ) , wenn
sie in dem Moment einer so seltenen Feier , des achtzigsten
Geburtstages eines Mannes , welcher seit Jahren aus der aktiven
politischen Thätigkeit ausgeschieden und mit keiner der Parteien
in parlanientarischen Kämpfen mehr begriffen ist , wenn sie in
einem solchen Augenblick nicht unbefangen genug sein sollte , die
Erinnerungen an die politischen Kämpfe und Gegensätze zurück -
treten zu lassen gegenüber der unbefangenen historischen
Wirkung einer großen Persönlichkeit , welcher Jahrhunderte
unserer deutschen Geschichte keine ähnlichen Männer an die
Seite zu stellen im stände sind . ( Lebhafter Beifall bei den
Nationalliberalen und rechts , Unruhe und Lachen im Zentrum
und links . )

Abg . Richter ( frs . Vp. ) : Namens der freisinnigen Volk ? «
Partei und zugleich der deutschen Volkspartei habe ich folgendes
zu erklären : Die angeregte Beglückwünfchung als einfache
Bekundung menschlicher T h e i l n a h m c für den hoch -
betagten Staatsmann aufzufassen , verhindert uns schon die Art ,
wie eine Anzahl der Anhänger des Fürsten Bismarck befiiffeu
sind , die Geburlstagseier zu einem politischen Huldignngsakt für
denselben auszugestalten ( Zustimmung links ) , und zu einem poli -
tischen Zweck für sich selbstiauszuimtzen . ( Lebhafter Widerspruch
rechts und bei den Nationalliberalen . )

Auch wir verkennen nicht die großen Verdienste des Fürsten
Bismarck ( Lachen ) um das deutsche Eiiiigungswerk ( Lachen und
Unterbrechungen ) — Ihre Unterbrechungen bekunden ja diese
politische Ausbeutung — und um die auswärtige Politik unseres
Vaterlandes . Aber die Persönlichkeil des Fürsten Bismarck kann
und muß beanspruchen , als ein Ganzes und Ungetheiltes beurtheilt
zu werden . ( Fortgesetzte Unruhe . ) Fürst Bismarck ist zugleich
der Träger eines Systems der inneren Politik , das wir als dem
System des Liberalismus und des parlamentarischen Wesens eut -
gegengesetzt ansehen müssen , und deshalb im Jntereffe von Volk
und Vaterland zu bekämpfen stets für unsere patriotische Pflicht
erachtet haben . ( Gelächter rechts und bei deiiNationalliberalen . ) Ins -
besondere bat FürstBisiiiarck in dem letztenAbschuitt seiner amtlichen
Wirksamkeit jene die Volkseinheit zersetzenden Interessen -
kämpfe entzündet und geschürt , welche auf weite
Volkskreise politisch denioralisirend einwirkten ( Lebhafter Wider¬
spruch ) , welche die Gegenwart schwer belasten und die Zukunft
für unsere nationale Enlwickelung mit Besorgniffen erfüllen .
( Erneuter lebhafter Widerspruch . ) Auch nachdem der amtlichen
Thätigkeit des Fürsten Bismarck ein Ziel gesetzt worden ist
sucht derselbe mit der ganzen Autorität seiner Person auf die

öffeniliche Meimiug einzuwirken in einer Richtung , welche die

Etiilenkung der inneren Politik in gesundere Bahnen verhindert
oder erschwert . Wir bedauern daher , dem Ersuchen des Herrn
Präsidenten keine Folge geben zu können . ( Lebhafter Beisall
links ; Widerspruch rechts ; Rufe Psui ! )

Abg . v. Manteuffel ( dk. ) : Ich bitte Sie im Namen meiner
politischen Freunde , dem Wunsch , dem der Herr Präsident Aus -
druck gegeben hat , Folge geben zu wolle ». Ich meine , das
deutsche Volk würde es nicht verstehen , wenn der deutsche Reichs -
tag an dem Tage , an welchem Fürst Bismarck sein achtzigstes
Lebensjahr vollendet , unter den Gratulanten fehlen würde . Der
Reichstag verdankt seine Entstehung doch im wesentliche » dem
Fürsten Bismarck . Dem Vater des deutschen Reichstages will
das Kind seine Ovation versagen ! ( Lachest links . ) Ich will ans
die Ausführliiigen des Abg . Richter und des Abg . Gras Hompesch
nicht eingehen , nur eines möchte ich hervorheben . Beide
Herren sind übereinstimmend darin gewesen , daß die

Persönlichkeit des Fürsten Bismarck sich nichl theilen ließe . Den
Versuch , ihn zu tbeileii , habe » Sie gar nicht gemacht . Das
spricht für die Größe dieser Persönlichkeit . Da meine ich , daß
Sie gegenüber der Größe dieser Persönlichkeit die kleineren Be -
denken wegen dieser oder jener That , mit der er diese oder jene
Partei beleidigt hat , vollständig in den Hintergrund treien lassen
müssen . Und ivelche Konsequenz gegenüber dem Jahre ISSS !
Da haben die Glückwünsche , die Ihnen der Präsident , Herr von
Wedell » Piesdorf . damals vorschlug , nicht den geringsten
Widerstand bei Ihnen gefunden . Was hat sich denn

seit dem bei dem Fürsten Bismarck geändert ? Gerade
das Zentrum müßte der Meinung sein , daß vieles ge -
schehen ist , was das Verhäliniß gebessert hat . Nur so ein
Staatsmann wie er konnte die Wege gehen , die er geganqen
ist , ohne sich selbst etwas zu vergeben ; deshalb sollten wir dem

ürsten Bismarck unsere Glückwünsche darbringen . ( Lebhafter
eifall rechts . )

Abg . Singer ( Soz . ) : ( Ah ! bei den Konservativen und
Nationalliberalen ) : Im Auftrage nieiner Freunde habe ich die
Erklärung abzugebe » , daß wir dem Vorschlage des Präsidenten
nicht zustiminen . Wir haben keine Veranlassung , uns an
einer Kundgebung zu betheiligeu . Die durch den Fürsten
Bismarck zum ausschließlichen Vortheil der besitzenden Klasse ver -
folgte Zoll - und Sieuerpolitik hat schwere Schädigungen über
das deutsche Volk gebracht und in ihren unheilvollen Wirkungen
der Arbeiterklasse die » othwendigsten Lebens in ittel

vertheuert . ( Zustimmung links . ) Fürst Bismarck hat stets
nur die Politik der Sonderiuteressen und der nationalen und
interiiatioiialen Gegensätzlichkeit beirieben ; er hat seine Gegner ,
insbesondere die sozialdemokratische Partei bis

zur Aechtung mit Ausnahmegesetze » verfolgt
u nd vergewaltigt . ( Große Unruhe rechts . ) Er besitzt
daher keinen Anspruch aus den Dank und die
Anerkenn u n g ( Unterbrechungen rechts . ) des gerade von
ihm so oft mit Hohn behandelten Reichstages . ( Unruhe rechts . )
Als Vertreter der stärksten politischen Partei
Deutschlands ( Lachen rechts ) lehnen wir den Vorschlag des

Herr » Präsidenten ab . Ich habe die Bitte an den� Herrn
Präsidenten
des Hauses herdeizusüh

en, über seinen Vorschlag den Beschluß
ren . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg. Richert ' ( frs . Vg. ) : Ich möchte nur eine kurze Er -

klärung abgeben : Meine politischen Freunde und ich sind nahezu
einmüthig einverstauden , daß der Re >Ä) stag dem Herrn Präsidenten
die Ermächtigung ertheilt , dem Fürsten Bismarck die Glück -

wünsche des Reichstages darzubringen . ( Andauernder lebhafter
Beisall rechts . )

Abg . Fürst Radziwill ( Pole ) : Ich habe im Namen meiner

Fraktion folgende Erklärung abzugeben : Der gestellte Antrag
ist eine hochpolitische Kundgebung , bestimmt , der Begeisterung
für das politische Wirken des Fürsten v. Bismarck im
Staate und im Reiche einen prägnanteren Ausdruck zu geben .
An einer derartigen ttiindgebung rheilzunehmen , verbietet uns ,
als einer politische » Partei , die Rücksicht darauf , daß sich sowobl
das amtliche als das außeramtliche Wirken des ersten Reichs -
kanzlers zu den Rechten , welche wir aus nationalem und kirch -
lichem Gebiete zu wahren haben , in schroffen Gegensatz gestellt
und diese natürlichen und verbrieften Rechte verletzt hat . Wir
sind daher nichl in der Lage , uns den Herren Antragstellern an -

zuschließen und werden gegen den gestellten Antrag stimmen .
( Beifall links und im Zentrum . )

Abg . v. Kardorff ( Rp . ) : Ich glaube den Widerspruch .
ivelchen der Abg . Singer namens der sozialdemokratischen Partei
erhoben hat . wird der Fürst Bismarck verschmerzen können .

( Beifall rechts , Lachen links . ) Wenn die ? lbgg . Singer und

Richter den Versuch gemacht haben , das Volum des Reichs -
tages in dieser Angelegenheit aus das Niveau der Berliner
Sla dtverordneten - Versammlung herabzndrücken . , so finde
ich das außerordentlich crllärlich , aber ich kann nichl
» nders als das sagen : Wenn dieses Votum so ab -



Segeben wird wird von der Majorität deS deutschen ReichZtageS .
wie es der Abg . Singer , wie es der Abg . Richter , wie es der
Abg . Graf Hompesch hier beantragt habe » , dann , meine Herren ,
sage ich mir , daß nicht nur gegenüber unserem gesammtcn deutschen
- �. ' alerlande . sondern gegenüber auch von ganz Europa , und nicht
blos gegenüber von ganz Europa , sondern auch gegenüber der
ganzen Well ( Lebhafter Beifall rechts ) , und zwar nicht blos der
Gegenwart ( Erneuter Beifall ) , sondern auch für alle Zukunft
( Beifall ) sich der Reichstag unsterblich lächerlich
m acht .

Abg . v . Hodonberg ( Welfe ) : Im Auftrage meiner politi -
scheu Freunde aus Hannover bitte ich den Herrn Präsidenten ,
bei der Beglückwünschung des Fürsten Bismarck uns ausdrücklich
von den Gratulanten auszunehmen . Es würde
einem Hannoveraner schlecht anstehe » . an der Ehrung eines
Mannes theilzunehmen , welcher unter Mißachtung und schwerer
Verletzung des Rechtes deutscher Fürsten und Volksstämme
Hannover zu einer preußischen Provinz machte . ( Unruhe und
Lachen . Ruf rechts : . Gott sei dank , daß er es gcthan hat ! )

Abg Gras zu Inn - und Zlnyphanscn (f . ) : Meine Herren !
Ich habe das Gefühl , daß die Worte , die mein verehrter
Landsmann soeben gesprochen hat . nicht auf alle Hannove -
rauer passen . ( Beifall rechts . ) Ich für meine Person habe das
Gefühl , daß ich hier sitze auf grund des Artikel 29 der
Reichsverfassnng , nach dem bin ich gewählt als Vertreter einer
Natiou . Als solcher habe ich nach meiner Ueberzeugung die
Verpflichtung , eine Ehrung für - einen Mann mit auszusprechen ,
der nach meiner Ueberzeugung das Verdienst hat , daß er uns
überhaupt die Möglickflcit . gegeben hat , in diesem Reichstag zu
sitzen . ( Beifall rechts . )

Abg . Liebermann vo » Soliueiiberg ( Antisemit ) : Ich
habe in , Namen meiner politischen Freunde die Erklärung ab -
gegeben , daß wir freudigen Herzens unsere Zustimmung
zu der Absicht des Herrn Präsidenten ertheilen . dem Fürsten
Bismarck zu seinem achtzigsten Geburlstage die Glückwünsche
des Reichstages zu überbringen . Wir halten diesen Glückwunsch
für eine einfache Pflickt der Dankbarkeit ( Beifall rechts ) , die
alle Deutschen ohne Unterschied des Glaubens und der
politischen Meinung dem großen Baumeister des Reiches schulden ,
und wir sind fest davon überzeugt , daß eine Unterlassung dieser
Pflicht das Vertrauen und daS Ansehe » des Reichstages im
deutschen Volk schwer schädigen und den Spott des Auslandes
herausfordern wird . Soweit die Erklärung ! Wenn von den
großen Parteien nicht der Begründung , die den Erklärungen der
Herren von der Linken beigegeben wurde , widersprochen ist , so
darf ich als Vertreter einer kleine » Partei das nicht besonders
für mich in Anspruch nehmen , ich meine aber , der Humor der
Weltgeschichte wird es einmal fügen , daß , wenn der Name des
Fürsten Bismarck noch die ganze Well erfüllt , man die Herren ,
die heute dagegen dcmonstriren , nur deshalb noch mit Name »
kennen wird , weil man sagen wird : Ach , das sind die sonder -
baren Leute , die dem großen Deutschen einst die Ehrung zu
seinem achlzigüen Geburtstage versagen wollten . ( Lehaster
Beifall rechts . )

Präsident v. Letietzow theilt mit , daß von zwei Seiten die
namentliche Abstimmung über seinen Vorschlag beantragt worden

. ist ; nachdem dieselbe vollzogen ist , fährt er sort : Das Resultat
der Abstimmung , an der 309 Mitglieder theilgenommen haben .
ist folgendes : Mit Ja haben gestimmt 146 mit NeiuslS . ' t Mit .
glieder , und demnach ist mein Vorschlag abgelehnt . ( Vereinzelter
Beifall links ) ; für den Vorschlag des Präsidenten stimmen ge-
schlössen die Deutschkonservativen , die Reichspartei , die National -
liberalen , die deutsche Reformpartei und die freisinnige Ver -
einigung mit Ausnahme von Barth , ferner der bayerische
Bauernvereinler Hilpert ; Abg . Hahn ruft : „ Zweimal Ja ! "
unter großer Heiterkeit des Hauses ; gegen den Vorschlag
stimmen die Sozialdemokraten , die süddeutsche und die freisinnige
Volkspartei , das Zentrum , die Polen , die Welsen und die
Elsaß - Lothringer . )

Dieses Resultat veranlaßt mich , zugleich mein Amt als
Präsident niederzulegen . ( Slürmischer . lange an -
dauernder Beifall und Händeklatschen rechts , bei den National -
liberalen und auf sämmtlichen Zuschauertribünen ; Lärm auf der
Linken , Zwischenrufe . Ruf rechts : Pfui über solche Volks -
Vertretung ! Ruf eines Sozialdemokraten : Ruhe in der Minder -
heit ! Abg . v. Levetzow verabschiedet sich kurz vo » seinen
Kollegen im Präsidium und verläßt den Saal . )

Vizepräsident v. Buol : Ich werde auf diese Entschließung
unseres bisherigen Herrn Präsidenten , die ich sehr bedauere , an ,
Schluß der Sitzung gelegentlich der Feststellung der Tagesordnung
für die nächste Sitzung zurückkommen . Wir treten in die Tages -
ordnung ein . ( Beifall links . )

Abg . v. Bennigsen ( zur Geschäftsordnung ) : Mein politischer
Freund , der zweite Vizepräsident Dr . Bürklin , ist zur Zeit nicht
in Berlin anwesend und kann sich also nicht darüber erklären .
wie er sich gegenüber dem Beschluß des Hauses und gegenüber
dein Rücktritt des Herrn Präsidenten verhallen wird . Wir werden
mit ihm in Verbindung treten , und eine Entscheidung von ihm
wird , wie ich annehme , binnen kürzester Frist aus der Schweiz
erfolgen . Ich darf aber schon jetzt in Nebereinstimmung mit der

Auffassung meiner politischen Freunde sagen , daß ich nicht den
geringsten Zweifel daran habe , daß er dem Beispiel des Herr »
Präsidenten v. Levetzow folgen wird . ( Lebhafter Beisall und

Händeklatschen im Hause und auf den Tribünen . )
Abg . Richter : Ich glaube , daß diese Erklärung im Augen -

blick keine praktische Bedeutung hat . ( Zustimmung links , große
Unruhe rechts . ) Wir dürfen das Vertrauen haben , daß das
Präsidium des Reichstages auch ohne die beidenHerren
geführt werden wird und daß sich Herren finden werden ,
welche es zu sühren im stände sind . ( Zustimmung links ; leb -

hafter Widerspruch rechts ; große Unruhe . )
Unter großer Unruhe des Hauses wird dann die Berathung

des Reichshaushalts - Etars fortgesetzt beim Etat der

Reichs - Eisen bahnen , dessen unveränderte Genehmigung
die Budgelkonimisflon beantragt .

Bei den Ausgaben tritt Abg . LingenS ( Z ) für eine größere
Sonntagsruhe der Beamten ein ; nicht blos im moralischen Jnler -
esse , sondern auch im Interesse der Betriebssicherheit liege es , den
Beaniten nach dem anstrengenden Wochendienst eine ausgiebige
Sonntagsruhe zu gewähren .

Der Erat wird genehmigt . Eine Reihe von Petitionen wird

nach den Anldägen der Kommission erledigt .
Es folgt der Etat der Zölle und Verbrauchs «

steuern . Die Budgetkommission beantragt , die Einnahmen
aus den Zöllen von 347 612 000 M. auf 348 572 000 M.

zu erhöhen .
Abg Jebsen ( ntl . ) weist darauf hin , daß infolge des russischen

Zollkrieges die Rhederei durch die erhöhten Hafengebühren ge -
schädigt sei ; namentlich die kleinen Rheder seien benachtheiligt
und man verlange , daß aus den Erträgen der Kampfzölle die

Rheder entschädigt werden .
Staatssekretär Gras Posadotvsky : Das Reich kann darauf

leider nicht eingehen . Es handelt sich hier nicht um einen Ver -

zicht auf eigene Einnahmen des Deutschen Reiches , sondern am
«inen Ersatz von Abgaben , welche ein fremder Staat von deutschen
Unterthanen erheben darf . Gehen wir ans diesen Vorschlag ein ,
so geben wir damit de » anderen Staaten eine sebr leichte

Handhabe , ihrerseits die Gebühren zu erhöhen in der Hoffnung ,
daß dieselben ja doch aus der deutschen Reichskasje ersetzt
werden .

Die Erhöhung der Zolleinnahmen wird genehmigt .
Die Einnahme aus der Z u ck c r st e u e r soll von 77 097 000

Mark auf 60 Millionen Mark erhöht werden .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Auf die Frage der

Zuckersteuer selbst will ich nicht eingehe » , da wir uns doch in

absehbarer Zeit mit der Zuckersteuer - Novelle zu beschäftigen
haben werden . Ich möchte nur darauf hinweisen , daß die Reichs -

regierung es für bedenklich hält , wenn die Budgetkommission
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dies « Einnahmeposten um 3 Millionen erhöht hat . Auch das

preußische Abgeordnetenhaus hat es seinerzeit ausdrücklich an -
erkannt , daß es nicht parlamentarischer Brauch sei , die
Einnahmen , welche die Regierung in den Etat eingestellt hat ,
zu erhöhen . Ich halte mich verpflichtet , im Namen der Reichs -
regierung festzustellen , daß gegen eine solche Erhöhung staats -
rechtliche Bedenken bestehen .

Abg . Richter ( frs . Vp. ) : Eine Bezugnahme auf Preußen
ist nicht zutreffend , denn in Preußen werden die bestehenden
Steuern weiter erhoben ; es besteht formell kein Einnahme -
Bewilligungsrecht . Dieses liegt im llieiche in den Matrikular -

beitrügen , die in höherem Betrage erhoben werden müssen , wenn
man nickt die Steuern dem wirklichen Ertrage entsprechend er -
höhte . Weiter eingehen will ich aus die Frage nicht , denn es

besteht allgemein der Wunsch , die zweite Berathung des Etats
heute abzuschließen .

Die Zuckersteuer wird in dem höheren Betrage bewilligt ,
ebenso ohne Debatte die Tabak - , Salz - und Branntweinsteuer .

Bei der B r a u st e u e r beantragen die Sozialdemokraten
Auer und Genossen : „ Die verbündeten Negierungen zu er -
suchen , dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den
das Gesetz wegen Erhebung der Brausteuer vom 31. Mai 1872
dahin abgeäntert wird , daß bei der Bierbereitnng nur Wasser ,
Malz , Hopfen » nd Hefe verwendet werden darf . "

Abg . Wurm ( Soz . ) : Trotz wiederholter Anregungen des

Reichstages ist leider bis jetzt von feiten der Reichsregierung
nichts geschehen , um dem Verbot der Biersurrogate näher zu
treten . Bayern ist uns in dieser Beziehung voraus , und es be -
steht der Verdacht , daß in Preußen das Bier nicht aus

o p f e n und Malz allein , sondern auch aus anderen
u b st a n z e n zubereitel wird . Mögen auch die Befürchtungen

in diesem tetrachl zum theil übertrieben sein , so steht doch die That -
fache est , daß jetzt Surrogate zum Bier verwendet werden dürfen .
Wir müssen dafür sorge », daß überall die Surrogate nicht mehr
verwendet werben . Man sollte meinen , daß Surrogate nur noch
i » verschwindendem Maße gebraucht werden . Thalsächlich sind
1574 nur 1 pCt . der gesammten zur Bierbereilung benutzten
Surrogate gewesen . 1893/94 waren es zwar IVio pCt . Das ist
aber immer noch eine verhältuißmäßig geringe Summe . Es

giebt eine große Zahl norddeutscher Brauereien , die gutes Bier
brauen und nicht daran denke », Surrogate zu verwenden . Eine
bedeutende Anzahl anderer verwendet aber die Surrogate und eine An -

zahl obcrgähriger Brauereien macht es sich zum Prinzip , Surrogate
zu verwenden , während andere dieser Brauereien den Beweis

liefern , daß auch ohne Surrogate ein gutes obergähriges Bier

gebraut werden kann . Eine obergährige Brauerei rühmt sich
sogar , jährlich 25 000 Hektoliter schweres Sacchariubier abzusetzen .
Es wird behauptet , daß viele Brauereien Glycerin verwenden ;
ich weiß nicht , ob damit das ans Theer gewonnene Saccharin
gemeint ist , in den Brauereien wird aber das Glycerin als
Saccharin bezeichnet . Die Verwendung von Surrogaten kann

auch vom Neichs - Gesnndheitsamt als für menschliche Nahrungs -
mittel nicht geeignet angesehen werden . Wir stehe » hier vor
einem Unikum in der ganzen Gesetzgebung , daß auf der einen
Seite gesetzlich der Verbrauch von Surroguten erlaubt ist , während
andererseits das Reichs - GesnndheitSamt aus Surrogaten bereitetes
Bier nicht als zulässiges Nahrungsmittel anerkennt .
Das Reichs - Gesundheitsamt bat danach das Recht , An -

klagen zu erheben und die Gerichte müssen vernriheilen .
Es ist out , wenn der Glaube , daß Bier aus Hopfen und Malz
besteht , im Volke erhalten bleibt . Redner giebt eine Statistik
über die Verwendung der Surrogate in verschiedenen deutschen
Staaten , bleibt aber bei der andauernde » Unrube im Hanse aus
der Tribüne unverständlich . Im Jahre 1875 sind rund
6 Millionen Hektoliter obergähriges Bier produzirt worden , zu
dem man 10 Millionen Kilogranim Surrogate verwendet hat .
10 Jahre später wurden nur Millionen Hektoliter ober¬

gähriges Bier gebraut , zu denen nur 4 Millionen Kilogramni
Surrogate hätten verbraucht werden müsse ». Statt dessen zeigt
die Statistik , daß 9 Millionen Kilogramm verwendet worden

sind . Taraus geht hervor , daß Surrogate nicht allein für ober -

gähriges Bier verwendet werden . 1374 wurden 12 Millionen

Hektoliter untergähriges Bier gebraut . 10 Jahre später
27 Millionen Hektoliter . Nach dem Verbrauch der Surrogate 1374

hätten hierfür 920 Millionen Kilogr . Surrogate verbraucht weiden

müssen , es sind aber nur 653 Millionen Kilogr . verivendct worden .
Das zeigt , daß unser norddeutsches Bier die Tendenz hat , dünner

zu werden ; je mehr die Dividenden gestiegen sind , desto dünner
wurde das Bier . Es fragt sich nun , wer die Surrogate ver -

braucht hat ; der Herr Staatssekretär weiß es aus den Steuer -

listen . In den letzten Jahren wurden von 8240 Brauereien in
der Brausteuergemeinschast in 2933 Smrogate verwendet . Es

ist aber in der Statistik nicht gesagt , ob das obergährige oder

unteraährige Brauereien sind . Aus den Brauertagen erklären

charakteristischerweise die mittleren und kleineren Brauereien :
Wir verbrauchen keine Surrogate , denn wir stehen in den kleinen
Orlen unter der Kontrolle des Publikums , denn die Bahnarbeiter
würde » uns verrat hen , wenn Surrogate zu uns kämen ; wir
kleinen Brauer sind es also nicht . Aus den Verbnndstagen der

großen Brauer hört man aber wieder : Wir großen Brauer habe »
es garnicht nöthig,Snrrogate zu nehmen , wir haben so großenAbsatz ,
daß wir daraus verzichten können ; wir Großen sind es also nicht .
Ich glaube , es wird auf beiden Seilen gesündigt , bei einigen
große » und bei einigen kleinen . In letzter Zeit wird das ganz
helle Bier Mode , wozu Reis gebraucht werden kann . Wir

wünschen also eine Abänderung des Brausleuer - Gesetzes dahin ,
daß die Surrogate verboten werden . Wir hoffen aber , daß mit

dieser nicht etwaige Biersteuern verknüpft werden . Wir halte »
die Brausteuer nicht für gerecht , sonder » wünschen im Gegen -
theil dringend , daß sie beseitigt wird , damit dem Volk ein billiges
Getränk geboten wird , sonst ivird die Schnapspest immer größeren
Umfang annehmen . Ick glaube , daß der Antrag auf allen
Seiten des Hanfes seine Zustimmung finden wird . Aus konser -
vativer Seite war man früher im Interesse der Stärkefabrikation
dagegen , heute aber ist die Stärke ein überwundener Standpunkt ;
denn es sind im letzten Jahre nur noch 2000 Kilogramm Stärke
für diesen Zweck verbraucht worden . Darum wird man sich rechts
nicht mehr darüber aufregen . Wir wünsche » , daß die Regierung
recht bald zu unserem Antrag Stellung nimmt , damit das Wort
wieder Geltung bekommt :

Zum guten Tropjen gehört auch Malz und Hopfen .
Abg . Rösicke ( wild ) erklärt sich im Prinzip für das Verbot

der Surrogate , da die bauerischen Biere dem norddeutschen
Biere so große Konkurrenz machen , daß an der bayerischen
Grenze Brauereien in Norvveutschland nicht mehr entstehen
können . Die Regierung solle endlich sich bereit finden lassen , das
Verbot der Surrogate auch ohne eine Steuererhöhung dem Hause
vorzulegen .

Staatssekretär Graf PosadowSky : Ich bin gegen
Surrogate ebenso wie die Herren ; die Viersurrogate sind
aber ebenso schwer zu desiniren wie die Kunstwein - Fabrikate .
Wir wiffen genau , welche Brauereien Surrogate verwenden .
Es ist wiederholt versichert worden , daß für gewisse obergährige
Biere der Reis , für die Exportbiere der Zucker unentbehrlich ist.
Eine Durchführung des Surrogatverbots ist nur möglich in Ver -

bindung mit einer Aenderung des Brausteuer - Gesetzes wegen der

Kontrollvorschriften u. s. w. Ich habe die Ueberzeugung , daß
die Biersteuer immer wieder drohend ihr Haupt erheben wird .

Abg . Richter : Bange machen gilt nicht . Wenn die Bier -

stener sich wieder erhebt , so wird ihr auf den Kops geschlagen
werden .

Die Brausteuer wird bewilligt ; der Antrag Auer angenommen .
Bei den Reichs - Stempelabgaben beantragt die

Budgetkommission , die Einnahmen aus dem Stenipel für Kauf -
und sonstige Ansckaffungsgeschäste ( Börsensteuer ) von 13 867 000

auf 17 034 000 M. ; aus dem Stempel für Lotterieloose von
1911000 M. auf 2 322 000 M. ,u erhöhen .

Das Haus tritt dem Antrage bei ,

stnil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading ii

Darauf wird ein VertagungZantrag angenommen .
Vizepräsident v. Buol schlägt für Dienstag u. a. auch dke

Neuwahl des Präsidenten vor .
Zlbg . Lieber schlägt vor , die Präsidentenwahl wegen der

nothwendigen Vorbesprechung der Parteien erst am Mittwoch

vorzunehmen .
Vizepräsident v. Buol ist damit einverstanden .
Abg . Richter hält es für nolhwendjg , den Etat rechtzeitig

fertig zu stellen , man könnte am Dienstag erst um 2 Uhr be -

ginne », bis dahin können die erforderlichen Vorbesprechungen
beendet sein .

Abg . v. Kardorff hält es für besser , erst am Mittwoch wieder
eine Sitzung abzuhalten , außerdem müsse aus konstitutionellen Rück -
sichten das Präsidium des Hauses erst konstiluirt werden , bevor
die Etatsberathnng fortgesetzt würde . Der Etat würde ohnehin
rechtzeitig fertig werden , da die dritte Lesung voraussichtlich nur
einen Tag erfordern würde .

Abg . Nichter bestreitet dies , es bestehe kein konstitutionelles
Bedenken , eine Sitzung unter einem einzigen Präsidenten ab -

zuhalten .
Abg . v. Mantenffel erinnert daran , daß die Konservativen

den dringenden Wunsch haben , den Antrag Kanitz zwischen der

zweiten und dritten Etatsberathung zur Verhandlung zu bringen ;
sie hoffen auf das Entgegenkommen der anderen Parteien .

Abg . Lieber : lieber diesen Antrag werden wir uns später
unterhalten . Ter zweite Präsident hat bis jetzt sein Amt nicht
niedergelegt . Amtlich ist davon nichts bekannt geworden .

Für den Vorschlag des Abg . K a r d o r f f stimmen nur die

Parteien der Rechte » ; die Neuwahl des ersten Präsidenten wird

am Mittwoch erfolgen .
Schluß gegen 5 Uhr . Nächste Sitzung D i e n st a g 1 Uhr

( Etat und Zolltarifnovelle ) .

Patfeinackivirftfctt .
Von der Agitation . Am letzten Sonntag tagte in

Rheinsberg die erste sozialdemokratische Volksversammlung .
in welcher Genosse Kiesel - Berlin über die Umsturz - und

Tabakstcuer - Vorlage sprach . Die Versammlung war sehr gut
besucht und nahm einen für uns günstigen Verlauf . Eine Protest -
resolution wurde gegen die Stimme eines Rittmeisters , der auch
in der Diskussion gesprochen , angenommen . — In Erfurt fand am
16. März und inWeißensels am 13. März je eine große Protest -
Versammlung gegen den geplanten Zoll auf Quebracho und andere

auswärtige Gerbstoffe stall , die zahlreich besucht waren . Die Referate
in beiden Versammlungen hatte Genosse Millarg aus Berlin über »

nommen , der seine Aufgabe in bester Weise erledigte .
Gegner meldeten sich in beiden Versammlungen nicht zum Wort .
Die Diskussion , die in beiden Versammlunge » sehr lebhaft war .
zeigte , daß die Arbeiter in der Lederindustrie sich bewußt sind .
ivas eine Ausdehnung ' derartiger Schutzzölle zu bedeuten hat , und
wurde die Nolhwcndigkeit der Organisation der betreffenden
Arbeiter energisch betont . Die eingelaufenen Protestresolutionen
wurden alsdann einstiinmig angenommen .

Vom 16. bis 20. März hielt Genosse Dr . Quark von Frank -
furt a. M. in verschiedenen Orten des 10. badischen Reichstags -
Wahlkreises ( Karlsruhe - Bruchsal ) gut besuchte Versammlungen
ab , wobei er über die „ Lage der Landwirlhsckaft " referirte . Leider

mußten einzelne ' Versammlungen ausfallen , da uns die Gegner
die Lokale abtrieben . In sämmtlichen Versammlungen war der
Amtmann von Bruchsal in höchst eigener Person erschiene ».
Trotzdem uns alle möglichen Hindernisse in den Weg gelegt
wurden , können wir mit den Erfolgen sehr zufrieden sein . Die

Ausführungen des Genossen Dr . Quark wurden überall mit

großem Beifall ausgenommen .

Tie drei Hamburger sozialdemokratischen Wahlvereine
haben gegenwärtig 12 625 Mitglieder . Davon entfallen aus den

ersten 2659 , dazu kommen 52 Frauen ; der zweite Kreis zählt
3016 , der dritte 6950 Mitglieder . Dazu kommen für den zweiten
Kreis 176 , für den dritten Keis 211 Frauen .

* *

Genosse Hermann Sachse , der Vorsitzende deS Verbandes
der sächsischen Berg - und Hüttenarbeiter , der gegenwärtig eine

einjährige Gefängnißstrafe verbüßt , leidet , wie wir in sächsischen
Parteiblättern lesen , schwer unter dem Gefängnißleben , und es

ist nicht ausgeschlossen , daß er das Ende seiner Strafe überhaupt
nicht erlebt . — Macht nichts , die Gerechtigkeit muß ihren
Lauf nehmen und ginge darüber die Welt zu Grunde .

Anläfflich deö Kongresses ' der belgischen Arbeiterpartei .
der zu Ostern in Antwerpen zusammentritt , ist eine große

Kundgebung geplant zu Ehren der bei B e r g e r h o u t gefallenen
Arbeiter . '

,
'

Polizeiliches , Gerichtliches k .
— In Neichen dach i. V. wurde eine Volksversammlung

mit dem Thema : „ Die deutsche Revolution " , verboten , wegen
des Einberufers , eines Genossen , der , wie das „Sachs . Volks »

blalt " berichtet , seit 10 Jahren unbeanstandet Versammlungen
einberuft .

— D i e B e s ch l a g n a h m e der Nr . 11 der in Gelsen -
k i r ch e n erscheinenden „ Berg - und Hüttenarbeiter - Zejlung " ist

gerichtlich bestätigt worden .
_

Depeschen .
Wolff ' s Telegraphen - Burean . .

Wien , 23 . März . Das „ Steve Wiener Tageblatt " melde "

aus Sofia : Wegen ernster Unruhen an der hiesigen Universität
wurde die juristische Fakultät geschlossen .

Rom , 23. März . In Mirabella - Jmbaccari wurden durch
den Einsturz einer an die Kirche angebauten Bastei eine Anzahl
Personen verschüttet . Bis jetzt sind sechs Todte unter den
Trümmern hervorgezogen worden .

Petersburg , 23. März . Heute wurde ein Gesetz verkündet

betreffend die Einführung einer Kronsteuer von Vi bezw . Va und
1 Kopeken pro Pud von allen in den Peiersburgcr Hafen ein -

zuführende » und aus demselben auszuführenden Maaren , rohe
Pflastersteine ausgenommen .

Calcutta , 22 . März . Lieutenant Roß . welcher mit 60 Sikhs
abgesandt war , um den englischen Posten in Reschun zu ver -
stärken , wurde auf dem Wege dorthin bei Karaph vom Feinde ,
der hinter Brustwehren stehend feuerte , angegriffen . Nach
kurzem Kampfe ordnete Roß den Rückzug an , als er sah , daß
er von etwa 1000 Feinden umringt war . Er suchte sich
einen Weg durch die Feinde zu bahnen , da er aber einem

mörderischen Feuer von allen Seiten ausgesetzt war , entkam nur
ein kleiner Theil der Truppe . Roß selbst , 46 Sikhs und
8 Marketender wurden getödtet . Infolge dieser ernsten
Nachricht werden die Vorbereitungen zum Entsatz der englischen
Truppen in Tschitral auf das Aeußerste beschleunigt .

( Tevesckien - Bnreau Herold . )
Wien , 23 . März . Die „ Pol . Korr . " meldet aus Rom , daß

die italienische Regierung an die Schweiz das Ersuchen ge -
richtet habe , die in Lugano weilenden Anarchisten wegen ihrer
nach Italien gerichtete » Agitation auszuweisen .

Innsbruck , 23 . März . Heute Abend findet im großen
Stadisaale ein von den deutschnalionalen Studenten veranstalteter
Bisniarck - Kommers statt , welcher in keinem Zusammenhange mit
der Bismarckadresse steht . Es werden Ruhestörungen befürchtet .
Die bereits angesetzt gewesene große Uebung der Garnison ist
deshalb abgesagt worden .

Rom , 23. Marz . In der Nähe der Gemeinde Bueltis auf
Sardinien griff eine Räuberbande eine von Hirten bewohnte
Häusergruppe an und plünderte alle Wohnungen . Auch das
Vieh wurde geraubt . Auch bei Syrakus schleppten Briganteu
einen reichen Gutsbesitzer in die Berge und beraubten ihn .

Berlin SW. , Beulhstraße 2. Hierzu drei Beilagen .



i . Beilage zum „ Vomärts " Berliner Bolksblatt .
Ur . 71 . Sonntag , den 24 . Marz 1895 .

Lolrnles .
Parteigenossen im 4 . Berliner Neichstags - Wahl -

kreise . Da die Diskussion über den B e r i ch t d e' r Fü n s -
z e h n e r - K o m m i s s i o n in der am Freitag stattgefundenen
Volksversammlung nicht zu Ende geführt werden konnte , findet
am heutigen Tage statt die F o r t s e tz n n g d e r V e r s a m m
lung . vormittags 10 Uhr . in K- ller ' s Fest -
s ä l e n , K o p p e n st r . 29 . In derselben soll zu gleicher Adt die
Wahl der Spediteure vorgenommen werden und es ist daher um
möglichst zahlreiche Betheilignng erwünscht . ( Siehe Inserat
in heutiger Nummer . )

D i e F ü n f z e h n e r - K o m mi s s i o n.

Achtung , Parteigenossen deS 6 . Berliner Reichstags
Wahlkreises . Tiejeingen Genossen , welche den „ Vorwärts " von
den Parteispediteuren erhalten und am 1. April d. I . ihre
Wohnung wechseln , werden ersucht , recht bald ihre neue , genaue
Adresse an einen der unten bezeichneten Spediteure , von welchem
sie den „ Vorwärts " jetzt zugestellt bekommen , gelangen zu lassen ,
damit in der Weiterbestellung keine Störung eintritt .

Die Adressen der Spediteure sind :
Für Moabit : Hempel , Lübeckerstr . 16, H. p.

„ Wedding und Oranienburger Vorstadt : Stolzenburg , Wiesen -
strabe 14, p.

„ Gesundbrunnen : Gaßmann . Grünthalerstr . 67 . H. p.
„ Rosenthaler Vorstadl : Rosenthal , Swinemünderstr . 79 , H. III
. Schönhauser Vorstadt : Mar - - , Kastanien - Allee 96 p.

Der Vertrauensmann .

An die Parteigenossen von Mariendorf , Tempclhof te .
•jit der am 10. d. M. in Marienfelde stattgehabten Versammlung
wurde beschlossen , für die Orte Lankwitz , Mariendorf , Marien
felde , Tempelhof den Vertrieb unserer Presse und
L i t e r a t u r i n eigene Regie zu übernehmen und übertrug
man die vorläufigen Schritte einer Kommission , welche ain 17. d.
zusammentrat . Sie glaubte , den Termin , an welchem init dem
Vertrieb begonnen werden soll , aus de » 1. Juni festsetzen zu
dürfen , da sie hofft , bis dahin mit ihren Vorarbeite » zu Ende zu
sein . Da das Unternehmen im Interesse der Partei und nur
durch starke Betheiligung der Arbeiter möglich ist , hofft die Koni
Mission , daß sich keiner der Parteigenossen davon ausschließen
wird . Die Parteigenossen der oben genannten Orte werden da
her ersucht , so bald wie möglich die Bedürfnisse in Presse : c.
der Kommission — mit genauer Angabe von Namen , Wohnung
und der zu bezeichnende » Schrift ( in wieviel Exemplaren ) — mit -
»ntheilen . ( Ter Vertrieb des „ Bolksblatt " wird in
Marien felde schon vom 1. April ab vom Genossen
Trebus besorgt . ) Bestellungen nehmen entgegen : In Marien -
dorf : Fahner , Kochftr . 5 ; Hollin ach . Ackerstr . 14. —
In Marienfelde : Falken Hägen , Villenkolonie ;
Schmidt , Großbcerenstr . 7S ; Trebus , Dorfstr . 23.

Die Kommission .

Komisch . Unter dem Personal , das am Freitag Morgen
bei Elnweihung der Gnadenkirche Spalier zu bilden hatte ,
werden in servilen Blättern auch „ Arbeiter - Deputa -
tionen aus dem werkt hätigen Norden Berlins "
aufgezählt . So weit wir aus der Statistik der Reichstagswahlen
und anderweitig unterrichtet sind , ist der werklhätige Norden
Berlins von Kopf bis zu Füßen sozialdemokratisch und daher
nicht befähigt , dem Militär - Christenthuin zu dienen .

Wir hätten daher im Verejn mit der Arbeiterschaft Berlins
gern etwas näheres über den Ursprung und den Umfang der
Deputationen gewußt , die der werklhätige Norden zu der höfischen
Zeremonie augeblich entsendet haben soll . Vielleicht weiß das
eine oder andere Blatt reichstreuer Kouleur die Neugierde des
wcrklhätigen Nordens über die von ihm ohne sein Wissen ent >
sendeten Deputationen zu stillen .

Die KelNler des Herrn Hoflieferanten Schulze . Wir
haben folgende Zuschrift erhalten : „ In einer Ihrer letzten
Nummern brachten Sie eine Notiz , wonach die Kellner des Hof -
lieferanten Schulze im R e i ch s t a g s - R e st a u r a n t „ frei -
willig " eine Erklärung unterschrieben hätten , daß sich dieselbe »
im Geschäft des Herrn Schulze sehr wohl befinden , täglich durch -
fchnittlich 3 Mark verdienen und folgedessen kein Gehalt bean -
spruchen . Diese Behauptung ist unwahr ! — Allerdings haben
sich leider einige der armen Teufel herbeigelassen , die ihnen vom
Geschäftsführer Schumann vorgelegte Erklärung zu unter¬
schreiben , um eben ihr bischen Brot nicht ganz zu verlieren . Die -
jeuigen Kellner aber , welche sich weigerten , ihre Unterschrift zu
dem Machwerk zu geben , sind entlassen worden , so unter
anderem der langjährige Oberkellner Sch . und der Kellner
Friedrich Sch . , beide Mitglieder des deutschen Kellnerbundes ,
welcher auch das Placement in dem Reichstags - Restaurant und
Abgeordnelenhause ( ohne Gehalt ) besorgt . — Außerdem ist die
Behauptung des Hoflieferanten Schulze , daß seine Kellucr gar
kein Gehalt haben w ollen , schon an sich eine so kuriose , daß
ein vernünftiger Mensch dazu nur lächeln kann .

Soweit die Zuschrift . Tie von uns angestellten Recherchen
bestätigen die obige » Angaben voll und ganz . Vier von den im
Reichsrags - Restaurant beschäftigten Kellner unterzeichneten , sagen
wir freiwillig , die anderen weigerten sich und diese sind sämmt -
licd heule nicht mehr in der glücklichen Lage , sich bei Herrn Schulze
bei täglich 3 M. Bettelgeldern „ wohl zu befinden " . Um einer
eventuellen Berichtigung seitens des Herrn Schulze zuvorzukommen ,
fei ausdrücklich betont , daß die betreffenden allerdings
bei Leibe nicht wegen ihrer Weigerung entlassen worden sind .
Herr Schulze war als moderner Unternehmer vorsichtig genug ,
durch Kontrakt zu bestimmen , daß er jederzeit sofort das Ver -
hälunß zu seine » unbezahlten Arbeitern zu lösen berechtigt sei .
Damit ist der „ freiwilligen " Erklärung der vom Trinkgeldbettel
lebenden dienstbaren Geister der „ Fraktion Sckulze " jeglicher
solide Schimmer genommen und das Machiverk erscheint als ein

ganz gewöhnlicher Unternehmerlrick .

Auch eine Berichtigung . Dem „ Berliner Tageblatt " , das
die Nachricht von den Wucherpraktiken des in heroischer Bismarck -
trrnier gegangenen Dr . Heutig brachte , ist von diesem Herrn
folgende „ Berichtigung " zugestellt worden :

„1. Mir ist von einer Untersuchung gegen mich nichts be -
kannt . Ob jemand mich denunzirt hat , weiß ich nicht .

2. Der Lokomotivführer a. D. Schäling hat im Jahre 1893
von mir hypothekarisch L0V0 M. auf sein Grundstück rn Hangels -
berg gegen 3 pCt . Zinsen auf dringende Bitten hinter 1200 M. ,
die schon daraus eiugelrage » waren , geliehen . Er hat aus
Dankbarkeit 250 Mark meiner Frau a l s Ge -

schenk gegeben . Tiefe 3000 M. hat er von niemand anders
bekommen können , auch gegen höheres Damno nicht .

3. Den Verschönerungsverein in Hangelsberg habe ich selbst

gestiftet und war drei Jahre lang Vorsitzender desselben ; was

am Sonnlag vorging , weiß ich nicht . "
Der Herr Oberlehrer Dr . Heutig giebt also zu , daß ihm

und seiner Frau zusammen in einem Fall „ aus Dankbarkeit "

nicht weniger als 13 ' / » pCt . jährliche Zinsen auf ein Darleh »

gegeben worden sind . Damit hat der urteulsche Antisemilerich

zweierlei dargelhan : Erüens , daß er in Geldangelegenheiten ein

ganz vorzüglicher Geschäftsmann ist , und in weilerer Folge , daß

er ein volles Recht hat , seinen beleidigten Abgott den smarten

Millionärzüchter und geriebenen Geschäftspoliliker Bismarck
gleich Bleichröder Freund und Bruder zu heißen .

Die Wahle » der Ansschuflmitglieder für die zur Durch
führung der Jnvaliditäts - und Altersversicherung errichtete Ver -
flcherungsanstalt des Stadtkreises Berlin , Wahlbezirk Nr . VI aus
der Zahl derjenigen Versicherten , welche einer wahlberechtigten
Krankenkasse : c. nicht angehören , fand gestern im Stadtausschuß
statt . Die Wahlen ergaben folgendes Resultat . Von den Vor -
sicherten wurden folgende Arbeitnehmer gewählt : Nene
und Gnotek , als erste Ersatzmännner Delenschke und Schüler , als

zweite Ersatzmänner Malakowski und Ebert , als Vertreter der

Arbeitgeber Rösicke , Brauereidirektor , Louis Ravens , Kaufmann ,
als erste Ersatzmänner Spindler , Kommerzienrath , 31. v. Siemens ,
Fabrikbesitzer , Isidor Löwe , Kaufmann , Dr . Kaskel .

Die 9 . städtische Fortbildungsschule für Jünglinge ,
Fruchtstr . 36 , eröffnet das Sommer - Halbjahr am I. 3Ipril . Das
Programm enthält folgende Lehrfächer : Körperzeichnen , Ornament -
zeichnen , Figürl . Zeichnen nach Gips und nach dem Leben ,
Naturstudien und Blumenmalen , Zirkel - und Projeklionszeichnen ,
darstellende Geometrie , Fachzeichnen , Modelliren ( Ornament und

Figürliches nach Gips und nach dem Leben ) . — Deutsch , Rund -
schrift , Gesetzeskunde . Rechnen , kaufmännisches Rechnen , Algebra ,
Geometrie , Trigonometrie , Physik , Chemie , einfache und doppelle
Buchführung . Stenographie , Französisch und Englisch . — Für
ältere ( über 18jährige ) Theilnehmer sind besondere Kurse des
Sonntags vormittags im Zeichnen , 3lquarelliren und im Akt -
Modelliren eingerichtet . Anmeldungen nimmt der Dirigent im
Schulhause entgegen am 25. bis 30. März abends von 7 bis
8 Uhr , am Sonnlag , den 31 . März , von 11 bis 12 Uhr vor -
mittags .

Gegen die Stadtrechtverleihnng hat sich gestern sehr
entschieden der Haus - und Grundbesitzerverein zu Schöneberg
ausgesprochen . Nnr für den Fall , daß sich die Verhandlungen
mit Berlin wegen der Einverleibung zerschlagen sollten , sei die

Verleihung der Städte - Ordnnng anzustreben .

Nene Omnibnslinie . Mit dem heutigen Tage hat die
Zlllgemeine Berliner Omnibusgescllschaft eine neue Linie
Königsthor —3lnhalter Bahnhof eröffnet . Die Wagen durch -
fahren die Neue Königstraße , Königstraße , Schloßplay , Jäger - ,
Oberwall - . Jerusalemer - , Leipziger - , Friedrich - und Kochsiraße
bis zum Anhalter Bahnhofe .

Zum BiSmarckradau . Ter Bund der Berliner Grund -
besitzer - Vereine hat beschlossen . Bismarck die Ehrenmitgliedschaft
zu verleihe ». „ B. hat mittheilen lassen , daß er sich durch diese
Ernennung geehrt fühle und sich freuen würde , im Laufe des
3lpril eine Deputation des Bundes behufs Ueberreichung einer
Adresse zu empfangen . "

Die vielseitige Bereitwilligkeit Bismarck ' s zur Annahme
dieser Ehrenbezeugungen macht den Eindruck , als ob er selbst
über seine dein Volke erwiesenen Wohlthaten im Laufe der Zeit
ebenso zweifelhaft geworden ist , wie viele andere es immer
waren , und daß er das Bedürfniß hat , sich diese Zweifel vom
Halse zu schaffen , indem er sich seine „ Vorzüge " durch möglichst
viele Zeugnisse noch schriftlich bescheinigen läßt . — Das Zeugniß
der Grundbesitzer - Vereine finden wir aber gar zu wohlfeil !

In der Urania wird Dienstag , den 26. d. M. , abends
l3/ * Uhr , Herr Professor Dr . C. Koppe aus Braunschweig einen
Projeklionsvortrag über „ Die großartigsten Alpen - und Hoch¬
gebirgsbahnen vornehmlich der Schweiz " halten . Prof . Koppe ,
der bekanntlich die 3lbsteckungsarbeilen a>n St . Gotthardtunnel
geleitet hat . wird neben den älteren Durchstichen des Mont - Cenis
und Gotthard auch das Projekt der Simplondurchbohrung
besprechen , und die in Aussicht genommene » Zahn - und Draht -
seilbahnen im 3I »schluß an bereits ausgeführte näher erörtern .
Eine Reihe charakteristischer Hochlandsbahnen wird den Vortrag
illustriren .

Unter den Bereichernngen des Berliner Aqnarinm ist ,
was die Reptiliensammlung anbetrifft , neben anderen ein paar
sehr großer , starker Kreuzottern zu erwähnen , die in der vorigen
Woche an einem als LlZohnstälte dieses giftigen Gezüchts bekannten
Orte der Mark außerhalb des Schlupfloches erbeutet wurden :
sie bestätigen die Thatsache , daß die Kreuzotter unter alle »
deutschen Kriechthieren zu denjenigen zählr , welche am ersten ihre
Winterherberge verlassen , zu welchem Schritt sie diesmal noch
besonders durch das in ihr Quartier eindringende Eis - und
Schneewasser mögen veranlaßt worden sein . Auch andere Er -
scheinungen im 3lquarium kündigen den Frühling an ; die zarten
Knospen und Keime der Pflanzen in den Süßwasserbecke » haben
sich ausgebildet und treiben und zahlreiche frischgrüne Blätter
und Zweige erfüllen schon die Wasserschichten ; die gefiederten
Säuger konzertiren und glänzen im Hochzeitskleide , auch viele
Fische prangen jetzt in prächtigen und zu anderen Zeiten ver -
mißten Farbentönen , die trägen Kriechthiere und Lurche zeigen
lebhaftere Bewegung und häuten sich .

Ein neneS Sommertheater soll dem Norden Berlins
nächstdem bescheert werden . Das Etabliffement Weimann ' s
Volksgarte » , Badstraße 32 , wird nämlich , nachdem es längere
Zeit geschlossen gewesen , demnächst wieder unter der Direktion
Max Samst eröffnet werden . Die Festsäle stehen schon von heute
ab dem Publikum offen .

Ben - Ali - Bey , der Zauberer , veranstaltet Unter den Linden 21
heute wiederum zwei Vorstellungen , von denen die eine , zu der
die Kassenpreise auf die Hälfte ermäßigt sind , um 4 Uhr nach -
mittags beginnt .

Ein Leichenfnnd im Eisenbahn - Znge . Als am Sonn -
abend Morgen um 5 Uhr ein Personenzug der Ostbahn auf dem
Schlesischen Bahnhofe einlief , wurde in einem Wagen vierter

Klasse die Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes auf -
gesunden , der eine lederne Umhängetasche und einen Kasten mit
Sachen bei sich führte . Nach den 3Iussagen von Mitreisenden
handelt es sich um den Arbeiter Franz Skibowski , der aus

Jwiczno stammt und über Bremen nach Emde » zu reisen
beabsichtigte , um bei dem Kanalbau Beschäfligung zu finden . Die
Todesursache hat noch nicht festgestellt werden können .

In der UntersnchnngSsache gegen die Gräsin Emilie

Perpoucher hat jetzt eine umfangreiche Zeugenvernehmung
stattgefunden . Zu diesem Zwecke hat sich der Untersuchungs -
richtcr mit dem Protokollführer nach Hegermuhle bei Eberswalde

begeben , ivoselbst außer der Vernehmung der Hauptbelastungs -
zeugen eine eingehende Lokalbesichtigung stattfand . Das Ergebniß
des Termins war derartig , daß eine Haftentlassung der Gräfin ,
sowie des mitinhaftirten Dr . med . Voigt nicht erfolgen kann .
Sämmtlicke 3Inträge ans Haftentlassung seitens des Vertheidigers .
Rechtsanwalt Dr . Schwindt , werde » daher abgewiesen , obwohl
der Graf Perponcher sich bereit erklärt hat , eine namhafte
Kaution zu stelle ». Die Ablehnung erfolgt hauptsächlich aus
�luchtverbachtsgründen . weil die Gräfin bereits in früheren

ahren schon einmal in Amerika gewesen ist .

Bei einem Almosenemvfänger , der in einem entsetzlichen
Kellerloche eines Hauses der Rosenthalerstraße seit Jahren wohnte
und vor einigen Tagen plötzlich von Irrsinn befallen wurde , sind
2630 M. in Gold und Scheinen gesunden worden . Das Geld

lag unter dem Schutzblech eines eisernen Ofens versteckt u » d
wurde durch einen reinen Zufall entdeckt . Jetzt fällt es für
bereits aufgewendete und noch aufzuwendende Kosten dem Stadt -
säckel zu , " während uothleideude Verwandte , in diesem Falle
nichts weniger als „ lachende Erben " , das Nachsehen haben .

Zu dem Fall vou Gehorsamsverweigerung eines Sol »
baten des Ällexander - Regiments in Berlin berichten einige Blätter ,
daß der betreffende Rekrut Tdröner nicht Mennonit sei , sondern
Mitglied einer in diesem Jahrhundert in der Schweiz ent -
standenen und dort sowie im Elsaß verbreiteten Sekte , welche
von einem gewissen Fröhlich gegründet wurde und deren Mit -
glieder sich den Namen „evangelische Taufgesinnte " beigelegt haben .
llebrigens hat Thröner selbst zugestanden , daß er nicht Mennonit
sei . Mit Rücksicht hieraus ist bei Thröner auch niäit die sonst den
Mennoniten zugestandene Verwendung als Bureauschreiber u. dgl .
in Anwendung gekommen .

WitterungSiibcrsicht vom 23 . März 1895 .

Wetter - Prognose für Souutag , 24 . März 1895 .
Nachts etivas ' kälteres , ain Tage wärmeres , zunächst vielfach

heiteres Welter mit mäßigen südwestlichen Winden ; nachher neue
Trübung und etwas Regen .

Berliner Wetterbureau .

Polizeibericht . 3lin 22 . d. Mts . , morgens , wurde ein
Mann in seiner Wohnung in der Schwedenstraße erhängt vor -

gefunden . — Vormittags stürzte sich eine gemüthskranke Frau
aus dem dritten Stock eines Hauses in der Hornstraße auf den

Hos hinab und fand sofort den Tod . — . Abends versuchte ein

Zimmermann in seiner Wohnung in der Fürstenwalderstraße sich
durch Zerschneiden der Pulsadern zu tödten , und brachte sich be -
deutende Verletzungen an den Handgelenken bei . — In der Nacht
zum 22. d. Mts . gerieth in der Straße An der Stadtbahn ein
Arbeiter unter die Räder einer führerlosen Droschke , deren

Pferd durchgegangen war , und erlitt einen Bruch des Unter -

schcnkels . — Im Laufe des Tages fanden sechs kleine Brände statt .

Gerilliks - �Zeitmrg .
Wegen Beleidigung des Erb - uud Burggrafen

zu Dohna - Lanck standen gestern die Redakteure des „ Vorwärts "
uud des „ Berliner Tageblatt " , die Herren P ö tz s ch und
G r ü t t e f i e n . vor der sechsten Strafkammer des Land -
gerichts I. Der „ Vorwärts " hatte seinerzeit einen Artikel ge -
bracht , in welchem das Verfahren gegeißelt wurde , das der Graf
Dohna bei der Entlassung eines auf seinem Gute fast 30 Jahre
dienenden Försters Marquardt beobachtet halte . Es wurde be -

hanptet , der Förster , welcher stets in dem Wahne gelebt habe ,
auf Lebenszeit angestellt zu sein , sei mit ganz kärglicher
Pension entlassen worden , nachdem er bei der Verfolgung
eines Wilddiebes das Unglück gehabt habe , sich durch sein
eigenes Gewehr schwer am Fuße zu verletzen , so daß er seine »
Dienst nicht mehr im alten Umfange ausüben konnte . Der
„ Vorwärts " hatte denn auch die brieflichen 3lntworten mit -

gelheilt , welche der Graf D. dein Förster M. > der seine Dienst -
wohnung plötzlich räumen mußte , auf verschiedene Gesuche , seine
Lage zu verbessern , ertheilt hatte . Der Petent wird darin sehr
kurz und abweisend behandelt und wiederholt aus den Orts -
armeu - Verband verwiesen . In einem der Bescheide heißt es
u. a. : „ Sonst kommt er als Tagelöhner in die Nachbarschaft
und seine Frau als Melkerin in den Kuhstall " , und in einem
andern : „ist er ganz arbeitsunfähig , so spaziert er ins Hospital ! "
— Der thaisächliche Inhalt dieses Artikels ist vom „ Berliner
Tagebl . " übernoinmen worden . Das Schöffengericht hatte in
beiden Artikeln eine Beleidigung des Grasen zu Dohna erblickt
und die 3l »geklagren zu je 100 Mark Geldstrafe verurtheilt .
— Hiergegen war Berufung eingelegt worden und die 3lngeklagten
hatten de » Wahrheitsbeweis angelreten . Aus den komniissarischen
Bernehmungen ergab sich folgendes . Friedrich Erbgraf
zu Dohna erklärte : 3lls er die Besitzung von einem entfernten
Onkel erbte , habe er den Förster M. , der schon Jahre lang bei dem
Vorbesitzer dienle , mit übernoinmen und einen neuen Vertrag mit

ihm geschlossen , welcher keinerlei Bestimmung über die Dauer der

3lnftcllung enthielt . Daß M. bei der Verfolgung eines Wilddiebes

zum Krüppel geworden , sei ihm absolut unbekannt gewesen . Er
habe nur gehört , daß derselbe sich einmal in trunkenem

Zustande selbst verwundet habe und habe ihn entlasse », weil er
seinen Dienst nicht mehr gut versah und namentlich nicht genug
Raubzeug tödtete . Form und Inhalt seiner mitgetheilten Be -

scheide hat der Graf zugegeben . — Der Förster Marquardt
hat ausgesagt , daß er im Jahre 1864 in den Dienst der Grafen
D. zu Reichardswalde eingetreten sei . Es sei bis dahin nie vor »
gekommen , daß ein Förster aufgekündigt oder entlassen wurde
und deshalb habe er , als der neue Besitzer mit ihm einen neuen
Vertrag machte , angeiiommen . daß derselbe für die
Lebenszeit bestimmt sei . Am 27 . Februar 1830 habe er
die Spuren eines Wilddiebes verfolgt , sei ausgeglitten
und hingefallen und habe sich durch Entladen seines Ge -
webres eine schwere Verletzung am Fuß zugezogen . Drei Jahre
später sei er unter den angegebenen Umständen entlassen worden .
weiter infolge des Zustandes seines Fußes nicht mehr so wie früher
den Wald durchstreifen konnte . Ter Graf habe ihm schriftlich
bezeugt , daß er seinen Dienst zufriedenstellend versehen habe . —

Nach dem Zeugniß des Oberjägers M i l ch e r e i t habe Mar -
quardt von einer Begegnung mit Wilddieben s. Z. nichts gesagt .
man sei vielmehr allgemein der Meinung gewesen , daß er sich
die Verwundung in der Trunkenheit zugezogen habe . Er habe
öfter zu Rügen 3lnlaß gegeben , weil er häufig angetrunken war .
Dagegen hat der Oberjäger Vehr , unter welchem M. mehr
als 20 Jahre gestanden , demselben bezeugt , daß derselbe ein
sehr e r f a h r e n e r . ausgezeichneter , pflichttreuer
Beamte und weit uud breit der b e st e Schütze gewesen sei .
der sich im Dienst nie betrunken gezeigt habe . — Rechtsanwalt
Heine hielt biernach die Wahrheit der in dem Artikel be -
bauptelen Thatsachen für erwiesen und eine Beleidigung des
Grafen zu Dohna nicht für vorliegend . Die geschilderte » Vor -
gänge ständen in der That gar sehr im Widerspruch mit dem



„praktischen Christenthum " . welchcZ manche Leute jetzt so gern
im Munde fuhren . Beim alten cstpmchischen Adel sei es bisher
doch wohl nicht üblich gewesen , einen Angestellten , der fast dreißig
Jahre treu gedient , mit einer Beltelpeusion zu entlassen , d. h. in
einem Jllter , wo er eine andere Anstellung kaum mehr finden kann .
Das entspreche nicht den vielgerühmlen patriarchalischen Zu -
stünden auf dem Lande . Solche Vorgänge öffentlich zur Sprache
zu bringen , sei geradezu ein Verdienst und wenn darin eine Be -
leidignng liegt , würde überhaupt kein Unrecht mehr , keine
Echlechligkeil , keine Unmoralität durch Thatsachen festgestellt
werden können . Die Bescheide des Grafen an seinen Förster
enthalten doch einen bitteren , mir Absicht hervorgesnchlen
Hohn . So dürfe ein Graf Dohna nicht a » seinen
alten Förster schreibe » und wenn eine Beleidigung
vorliege , so habe sie sich der Graf durch sein Ver
halte » selbst zugefügt . Er beantrage die Freisprechung . — Der
Staatsanwalt bestritt , daß der Inhalt der Artikel sich
genau mit den Thatsachen decke. Der Artikel im „ Vorwärts "
entspreche vielmehr ganz der „ verhetzende » Tendenz " dieses
Blattes . Er beantrage die Verwerfung der Berufung . — Der
Gerichtshof war der Ansicht , daß in dem Artikel in nicht ganz
zutreffender Weise Vorgänge so grnppirt seien , daß Gras Dohna
dadurch beleidtgt werde , zumal dieser ohne Verpflichtung dem
Förster M. eine Pension bewilligt habe . Die junkerlichen Stil -
dlüthcn des christlichen Grafen , dre der Vertheidiger einer beißen -
den Kritik unterzog , schienen auf de » Gerichtshof keinerlei Ein -
druck gemacht zu haben , sie wurden in der Urthcilsverkündung
nicht erwähnt . Dagegen wurde hervorgehoben , daß der Gras
j u r i st i s ch gar nicht verpflichtet war , dem Förster M. eine
Pension zu gewähren , eine Thatsache , die von der Vertheidigung
auch gar nicht behauptet worden war . Bei der gegen de » „ Vor -
wärls " verhängte » Strafe von 100 Mark sei es angesichts der
„ G e s a m m t h a I t u n g des Blattes " zu belassen . Die
Berufung des Angeklagten P ö tz s ch wurde deshalb verworfen ,
die Strafe gegen den Angeklagten Grüttesien aber auf
60 Mark herabgesetzt , da die Beweisausnahme ergab , daß er vor
der Veröffentlichung des Artikels keine Kenntniß von demselben
erhalten hatte , mithin nur Fahrlässigkeit vorlag .

Die Frage , was unter dem Begriff einer „ geschlossenen
Gesellschaft " zu verstehen ist , hat kürzlich daS Gericht in allen
Instanzen beschäftigt . Die Inhaberin einer Gastwirthschaft in
der Nähe von Königs - Wusterhausen hatte im Sommer 1894 ein
polizeiliches Strafmandat erhalten , weil sie in ihrem Lokal Gäste
über die auf 11 Uhr sestgeseNte Polizeistunde hinaus geduldet
hatte . Hiergegen hat dieselbe Widerspruch erhoben , weil an dem
fraglichen Tage ihr Lokal von den Arbeitern der Jeserich ' schcn
Asphaltfabrik bis 3 Uhr des nächsten Morgens gemiethet worden
sei und die nach II Uhr anwesenden Gäste nur aus diesen Ar -
beitern bestanden hätten . Sie war der Meinung , daß aus
solche geschlossene Gesellschaft die Festsetzung der Polizeistunde
sich nicht beziehe . Das Schöffengericht zu Königs - Wusterhausen
verwarf dagegen den Einspruch , weil das Personal einer Fabrik
nicht als „geschlossene Gesellschaft " angesehen werden könne ,
hierzu vielmehr erforderlich sei eine Vereinigung von Personen ,
welche dauernd ein allen Mitgliedern gemeinsames Ziel verfolgt
und zu diesem Zwecke regelmäßige Zusammenkünfte veranstaltet .
Die hiergegen eingelegte Berufung wurde vom Landgericht II
Berlin verworfen , indem das Berufungsgericht der Nechts -
ausführung des Schöffengerichts beitrat . Nun wurde die letzte
Instanz , das Kaminergericht , in Anspruch genommen . Ter Ver -
lheidiger , Rechtsanwalt Th . Marcuse , führte aus , daß
die Vorderrichler offenbar die Begriffe „geschlossene Gesell -

schaft " und „ Verein " verwechselt hätten . Eine geschlossene Gc -
fellschaft erfordere keineswegs die „ dauernde Verfolgung eines
gemeinsamen Ziels " und die Veranstaltung regelmäßiger Zu -
sammenkünfte zu diesem Zwecke , sondern nur eine Vereinigung
von Personen , welche in irgend einer dauernden Verbindung
miteinander stehen und sich zu einem bestimmten Zwecke
zusammenlhun , gleichgiltig , ob einmal oder häufig . Wenn eine
solche Gesellschaft ein — wenn auch sonst öffentliches — Lolal
für sich niiethe , werde das Lokal für den vorliegenden Fall ein
privates und falle schon deshalb nicht unter die Polizeistunde .

Das Kaminergericht trat diesen Ausführungen bei , hob die
Vorentscheidungen ans und erkannte auf loslcnlose Freisprechung
der Angeklagten .

Oberverwaltungsgericht . Interessant und für
die Arbeiterschaft von großer Bedeutung ist
eine Entscheidung , mit welcher der erste Senat am 22 . März
unter des bösen Per sins Borsitz in den Kampf eines Um
stürzlcrs gegen einen berufsmäßigen Bekämpfer des Umsturzes
einzugreifen hatte . Am 21 . November 1893 erließ der Bürgermeister
S u ch s l a n d in Luckenwalde an den Tuchmacher T r a u t s ch eine
polizeiliche Verfügung , daß die für den 22 . November ,
dem Büß - und Bettage , angekündigte große öffenl -
liche Volksversamnilung nicht stattfinden dürse . Trautsch
beschwerte sich beini Regierungspräsidenten , der auch anerkannte ,
daß der Bürgermeister sich geirrt habe und im Unrecht sei .
Indem er de » Weg des Zivilprozesses beschritt , machte Trautsch
nun einen Schadenersatzanspruch gegen den Bürgermeister Sachs -
land geltend . Er verlangte vor allem 9 M. Jnserlionskosten
und außerdem Ib M. , die er für den gemielheten Saal zahlen

sollte . Das Landgericht in Potsdam verurtheille de » Beklagten
zur Zahlung der 9 Mark , welche Trautsch für Inserate
gezahlt hatte . Mit der Mehrforderung wurde der Kläger ab -
gewiesen , nicht , weil das Gericht Suchsland zu weiterem Schaden -
ersah nicht verpflichtet hielt , sondern weil der Kläger seinen
Mehr anspruch nicht genügend substanziirte , nicht genügend nach -
wies . Das Gericht nahm an , das Versammluugsverbot sei zu
Unrecht erlasse » worden . Es ließe sich weder durch das Vereins -
gesetz von 1850 , noch durch das Allgemeine preußische Laudrccht ,
Theil 2, Titel 17 § 10 ( betrifft Erhaltung der öffentlichen Ruhe ,
Sicherheit und Ordnung ) und auch nicht durch die Polizei -
Verordnung vom 11. Dezember 1879 rechtfertigen , welche besonders
Mit bezug auf Tauzlustbarkeiten und sonstige rauschende Ver -

gnügungen erlassen wurde . Der Verurtheille kegle Berufung ein
beim tkainmergericht . Jetzt erhob die Regierung in Potsdam
den Konflikt , indem sie eine ganze Musterkarte von Gründen
dafür beibrachte , daß Suchsland seine amtlichen Befugnisse nicht
überschritten habe . Der Bürgermeister , dessen Aufgabe
der Schutz der öffentlichen Ordnung und Sicherheit sei ,
( Landrecht Theil 2 , Titel 17 , Paragraph 10 ) , hätte
im guten Glauben gehandelt , als er die Versammlung
verbot . Ins Gewicht falle , daß die Bevölkerung Luckenwalde ' s

zum großen Theile aus Elenicntcn bestehe , welche die Staats -

orvnung bekämpfen und sie umstürzen ivollen . Zu erwägen ge «
wesen sei , daß die Arbeiter an einem hohen Festtage , an dem

sie alle zu Hause seien , und keine andere Gelegenheit zum

Amüsement hätten , um so zahlreicher nach der Versammlung
strömen würden . Von dieser Erwägung zu der Annahme und

Befürchtung , daß gerade an solchen Tagen und unter
solchen Umständen leicht eine Störung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit eintreten könnte , sei nur
ein Schritt , um so mehr , als die Versammlung ja
ausdrücklich als eine große öffentliche Volks -
v e r f a ni in l u n g angekündigt gewesen sei . Aber auch noch in
anderer Hinsicht hätte Tumult und Lärm befürchtet werden
können , denn in Luckenwalde ständen die radikaleren ( un -
abhängigen ) und gemäßigteren Sozialisten sich gegenüber . — Das
Kanuneigericht stellte nun vorläufig das Verfahren ein , gab aber
der Meinung Ausdruck , daß der Konflikt der Regierung nicht bc-

gründet s ei. — Auf demOberverwaltungsgericht , welches den Konflikt
auszutragen hatte , machte Trautsch geltend , daß dem Bürgermeister
hinsichtlich des Versammlungsverbotes keine gesetzliche Bestimmung
zur Seite stände und daß somit die Ueberschreitiing seiner Amts -
befugniffe klar zu Tage liege . Der 1. Senat des Gerichts erklärte
unter dem Vorsitz des Präsidenten P e r s i u s den Konflikt für
unbegründet . Ter Vorsitzende führte aus : Die Verordnung
aus dem Jährt 1879 könnte nicht Anwendung finden ,
aus ihr ( die sich mit Tanzlustbarkeiten und sonstigen
rauschenden Vergnügungen befaßt ) lasse sich das Ver -

sammlungsverbot nicht herleiten . Es müsse angenommen
werden , daß sich der Bürgermeister Suchsland geirrt bätte . Ob
das Verbot der Bersainmlung entschuldbar sei und ob Suchsland
im . guten Glauben gehandelt habe , sei ganz gleichgiltig .
Nach § 11 des Einsührungsgesetzes zum Gerich tsverjasiuiigS -
Gcjetz habe das OberverwnUungsgerichl einfach zu priffen
gehabt , ob Suchsland seine Amlsbesugniffe überschritten
habe oder nicht . Da ein Ueberfchreiteu der Amtsbesiigniss « des
Bürgermeisters unbedingt vorliege , habe der Konflikt für nicht
begründet erklärt werden müssen . Das Verjähren auf Schaden -
ersah habe demnach seinen Fortgang zu nehmen . - - -

- -
Was wird jetzt Herr von Köller sagen , dem das Ober�

verwaltungsgericht und sein Präsident ja ganz besonders ans

Herz gewachsen sind ?

Bor dem Seeamte Bremerhaven begann am Sonnabend
Vormittag 9 Uhr die Verhandlung betreffend die Kollision und
den Untergang des Schnelldainpsers . „ Elbe " . Ter Gerichtshof
besteht aus dem Aintinaiiii Dr . Donnues als Vorsitzenden , dem

Navigationsschuldirektor Jungklaus , dem Obcrloolsen Minßen ,
dem Hafeiiineister Gerlach und dem Schisssbenchliger Heincks
als Beisitzenden . Als Reichskommissar fnnglrt Navigationsschul -
dircktor Dr . Romberg . Als Zeugen sind geladen : Ober -
inspektor Bcrdrow , Schiffsbau - Jngeincur Walter , Lade - Unler -
nehiner Hinsch , der Lloyd - Agent v. Riegen , die dreizehn Ge -
retteten von der Mannschaft " der „ Elbe " , der gerettete Weser -
lootse de Harde und der gerettete Passagier Schiffskoch Bothcn .
Zur Verlesung sollen kommen die Aussagen des geretteten Fräu -
lein Vöker , des geretteten englischen Lootsen Greenham und die
vor dem deutschen Generalkonsul in Newyork gemachten eidlichen
Aussagen des Passagiers Schlegel . Die Aussagen der Besatzung
der „ Cralhie " sind nicht zu erlangen gewesen .

Ter Vorsitzende lhcilt nach Eröffnung der Sitzung mit , daß
die Verhandlung heute nicht zu Ende geführt wird . Es schweben
noch drei Prozesse , einer vor dem Zivilgericht in Rotlerdam ,
einer vor dem Board of Trade in London , der dritte in Lowestoft .

Die Aussagen der Besatzung der „ Crathie " waren trotz
der Bemühung des deutschen Konsuls nicht zu erlangen .
Ter Vorsitzende verliest die von der überlebenden Mann -

schaft der „ Elbe " am 7. Februar in Bremerhaven gc-
machle Verklarnng , sowie die Verklarung der „ Crathie "
vor dem Kantonnchter in Rotterdam . Ans letzterer
geht hervor , daß ein Theil der Mannschaft der „ Crathie " die

Aussagen verweigert . Kapitän Gordon von der „ Crathie " gicbt
zu, daß nach der Kollision durch Peilungen auf der „ Cralhie "
' estgestellt wurde , daß der Dampfer kein Waffer machte . Bei der
Zeugenvernehmung belunder Oberinspektor Berdrow vom „ Nord -
deutschen Lloyd " , daß die „ Elbe " bei der Abfahrt sich in durch -
aus seelüchtigem Zustand befunden habe . Das Schiff besaß zehn
Reltniigsboole und 2 Rellnngsflöße ; im ganzen war in den Boote »

Platz für 384 Personen , während sich nur 3S2 an Bord befanden . Die
Böte besaßen Lustkasten und Korkringe . Boolsmanöver werden ans
See nicht gemacht , ivohl aber im Hafen . Tie Schotten waren
intakt , lieber die Schließung der Schotten besteht keine Dienst -

Vorschrift . Tieselbe bleibt dem Kapitän überlassen . Regel ist ,
daß alle Thüren in den Schollen , die geschlosscn bleiben können ,

geschlossen bleiben . Zeuge giebt Auskunft über die Ladung der

„ Elbe " , ebenso die Zeugen Hinsch und v. Riegen . Es folgl die

Vernehmung des dritten Osstziers der „ Elbe " Stolberg , des

Obermaschinisten Nenßel und des Matrosen Siebers . Letzterer
befand sich zur Zeil der Kollision auf dem Ausguck , lim 12 Uhr
wird die Sitzung ans zwei Elunden vertagt .

An die in Buchbindereien beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen ! Kollegiiineii und Kollegen ! In der öffentlichen
Bersainmlung , die am Donnerstag tagte , wurde über die Werk -
stube von I . P. Ha man u. K o. , Beuthstr . 5, die Sperre ver¬

dangt . Grund zu dieser Maßregel ist das aller Sittlichkeit höhn -
sprechende Verhalten des Herrn H a m a n gegenüber seinen
Arbeiterinnen . Wir warnen hiermil alle Kollegen und Kolleginnen ,
insbesondere aber die letzteren in ihrem eigenen Jnleresse , in jener
Werlstälte Arbeit zu nehmen . Die Kolleginnen aber , die noch bei

Hainau arbeiten , laufen bei längerem Verbleiben Gefahr ) , als

willige Dienerinnen der Neigungen des Herrn Hanian angesehen
zu werden . Für diese ist die Parole : „ Heraus aus dieser Pesthöhle ! "
Die Eltern junger Mädchen , sowie die Ehemänner ersuchen wir ,
ihre Töchter resp . ihre Frauen vor jener Wcrkstnbe zu warnen .

Der Vorstand
der Mitgliedschaft Berlin des Verbandes der in Buchbindereien

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

A » die Gehilfen in 5to » ditoreien , sowie an sämmtj -
liche Arbeiter und Arbeiterinnen der Zucker -
ivaaren « , Chokoladen - , Cakes - , Biscnit - und

Hon igkuchen - Fabriken ! Nachdem der Unterzeichnete aus
die von " ihm angeregte Kongrcßfrage i » dem Fachorgan „ Die Biene "
von viele » Seilen Zuslimmnng erhalten hat , ist nullmehr vv »
dem Komitee die Einbenisung des Kongresses beschlossen . Der
Kongreß findet am 4. und b. Juni 183ö in Nürnberg statt . Aus
die Tagesordnung sind folgende Punkte gesetzt :

1. Ter Maxiuialarbeitstag in Konditoreien . 2. Unsere wirth -
schaftliche Lage . 3. Die Gestaltung unserer Agitatio ». 4. Ab -
schassiiiig der Naturalverpflegung , Festsetzung eines Minimal -
lohnes .

Kollegen ! Es liegt an Euch zu verhindern , daß Euch der

Maximalarbeitstag länger vorenthalten wird . Wir müssen für
diese unsere Forderung eine rege Agitation entfalten , und den

Verband zu der einer guten Organisation nöthigen Macht ver -

helfen . Ferner glauben wir , daß es an der Zeit ist ,
das veraltete System der Naturalverpflegung zu beseitigen .
und die Gewährung eines Minimallohnes zu fordern , der

je nach den örtlichen Verhältnissen zu bemessen ist . In anbetracht

dieser Forderungen ist es nolhwendig , den Kongreß recht zahl -
reich zu beschicken . Kollegen Z Wählt deshalb Männer , die unsere
Interessen nach dieser Richtung vertreten . An Orte » , wo wir
keine Verbindung habe » , werden die Gewerkschaftskartelle ersucht ,
Versammlungen ' einzuberufen und die Beschickung des Kongresses
zu veranlasse ». Alle Zuschriften sind an R. Ho Hisel dt ,
Berlin 0. , Große Franksurterstraße 75 , park . , zu richten . Ebenda

sind Mandatsformnlare zu fordern . Delegirte wollen sich vorher
an obige Adresse wenden . Auch iverden die örtlichen Kartelle

ersucht , über ihre ev. Erfolge zu berichten . Das Komitee .
Die Parteipreffe wird um Abdruck gebeten .

Achtung , Schneider ! Nachdem das Ober - Berwaltungs -
gericht entschieden hat , daß sämnitliche Heim - und Platzarbeiier
einer Krankenkasse angehöre » müssen , geben wir hiermil bekannt ,
daß unsere Kasse , der ' Kranken- Unlerstützungsbnnd der Schneider ,
den ß 75 des tlraickenkassen - Gesetzes entspricht und diejenigen ,
welche unsere Kasse angehören nicht gezwungen werden kömie »
einer Orts - oder Jiinungskasse beizutreren .

Das Beilritlsgeld beträgt bis zum 40 Jahre 1 M. , vom
40 bis 50 Jahre 3 M. Wöchentlicher Beitrag 1. Klasse 35 Pf . ,
Unterstützung 9,10 M. ; a. Klaff « 40 Pf . , Unterstützung 10,35 M. ;
3. Klasse 45 Pf . , Unterstützung 12,00 M.

Die Kasse gewährt frei Arzt und Arznei . Das Kassen -
bureau befindet sich Scdützenstr . 18 —19 , vorn im Restaurant
Freygang , geöffnet von 8 bis 1 Uhr mittags . Zadlstellen sind :
Neue Frudrichstr . 44 bei Rölling , geöffnet jede » Montag von
8 bis 10 Ubr abends ; Annenstr . 9 bei Protz , Mittwoch , abends

von 8 —10 Uhr ; Calvinstr . II bei Köhler , Mittwoch , abends
von 3 —10 Uhr . Die Lokalverwaltung .

18 Zicgelei - Arbeiter nnd vier weibliche haben in einer

Ziegelei in Hayna » i. Schl . die Arbeit niedergelegt , weil sie
einige Tage umsonst arbeiten sollten .

Zuzug von Schneidern nach Wilhelmshaven ist
fernzuhalten .

Bergarbeiter - AuSstand . Gestern legten 50 Arbeiter der

Braunkohlen » nnd Briqnellsabrit „ Grube Sibylla " in Benzelrath
bei Trelschen wegen zu geringer Löhne die Arbeit nieder . Die
benachbarte Wertschafl „ Glück auf " ivnrd «, wie der osfiziöse
Telegraph meldet , demolirt . Der Gendarm , welcher gegen die

wüthende Menge blank zog , erlitt ziemlich erhebliche Verlegungen
am Kopfe . Das Werk liegt still .

2v Opfer des GlaSarbciter - Ansstandes in O l d e n -

bürg liegen noch immer ohne Arbeit auf der Straße . Sie sind
von oe » Unternehinerii auf die Hungerliste gesetzt und haben
noch nirgends Arbeit finden können .

Lohnrednktioneu halber sind seit heute sämmtliche Arbeiter

( 170 Mann der Velozipedsabril von Carl Marschütz u. Co . in

Nürnberg im Ausstand . Zuzug streng fernzilhallen . Alle
Arbeiterbläiler werden um Abdruck gebeten . Das Streikkomitee .

Tie Hirsch - Tunckerschcu Gewerkvercine werden mehr
nnd mehr zu Streikbrecher - Organisationen . In
G ü st r o w konnten wir sie bereits als solche beobachten , gegen -
wärtig bewähren sie sich wieder als solche in Schmölln . Der

Vorsitzende der Tischler - Gewerkschast , Herr Bahlke von Berlin ,
reiste eigens nach Schmölln und kommandirte seine „ziel -
bewiißlen " Gewerkvereinler zur Arbeit , ohne daß die Fabrikanten
irgend welche Zligeständniffe gemacht hätten ,

Ter Bergarbeitcr - Streik im Kohlenbecken von Lüttich
nimmt an Allsdehnung zu.

Ein neuer Diamaiitarbeiterstreik ist in A m st e r d a in

nnsgebrochen . Etwa 1000 Mann sind daran betheiligt . Tic

Tiamanthändler haben einen Ring gebildet .

Vevuurtfzkes .
Tas heilige Roth und die Germania . Am Morgen des

13. März prangte in der Hand der Germania in S t a ß f u r t ,
die das Siegesdenkmal für den Krieg 1370 —71 darstellt , eine
rot he Fahne . — Chocking i

Unfreitvillige Komik im Orthographie - Jammer . Der
Lehrer N. in Ostpreußen hatte , wie die „Pr . Lehrer - Zlg . " be -

richtet , in einer Eingabe das Wort „ Abtheilung " nach der alten

Orthographie geschrieben . In dem darauf ergangenen Bescheid
wurde dieser grobe Verstoß gerügt ; darunter aber stand zu
lesen : „ Königliche Negierung , Abtheilung für Kirchen - und Schul -
wesen . "

Die Tonau ist bei Mohacs ( Ungarn ) am Freitag bis auf
110 Zentimeter über Null gestiegen . Im Laufe des Tages stallte
sich das Eis oberhalb Mohacs , wodurch die Stadl in große
Gefahr gerieth . Nach letzten Meldungen ans MohacS ist nun
das Eis in Bewegung gekommen und damit die Gefahr ge -
schwnnden .

Bei einem in dem Kohlenbergwerk bei Fiestaux statt -
gefundenen Grubenunglück wurden , wie aus Charleroi vom
Sonnabend berichtet wird , drei Arbeiter durch niederjallendes
Gestein getödlet .

Ncber die Pnlvcrcxplosion in HerenthalS wird weiter
aus Brüssel berichtet , daß nur ein Theil der Pulverfabrik zerstört
wurde . Berlnste an Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der

durch die Explosion angerichtete Schaden scheint , soweit sich bis

jetzt übersehen läßt , nicht sehr erheblich zu sein .

Eine Erdrutschnng , welche sich über eine Fläche von einem
Quadratkilometer erstreckte , zerstörte nach einem Bericht aus

Piarenza vom Freitag das Dorf Bollara vollständig , sämmtliche
Häuser sind vernichlel .

Nedsktion .
Wir bUlen bei jeder Antrage eine Chifsre ( Zwei Buchstaben oder eine Zat. Ij

anmgeben unter der die wnlivore erlheilr werden loll .
H. R . 625 . Wird Verwendiiiig finden .
05 . F . B . Robert Wenzels . Fruchlstr . 30 , Quergeb . II ,

ist Vertrauensmann des 4. Reichslags - Wahlkreises .
Fr . B . 172 . Die Sprechstunde des Rechlsamvaltes ist, wie

bekannt , von VeS —V29 Uhr .
Elmshorn . R. Bestellung erhalten .

Be » ftr Reise prM.
Dr. Sossinann,

Spezialarzt kür Aagenlcranklielten ,
Charlottenburg , Berlinerstr . 102 ,
und Berlin , Landsbergerstr . 55 .

Allen Genossen , Bekannten und dem

Gesangverein Waldesgrün , die meiner

Frau die letzte Ehre ermiesen haben ,
meinen tiefgefühltesten Dank . 181b

_
A. Zick , Kohlenhändler ,

Möbel auf Theilzahlnng
Prinzenstr . 62 bei Teichmann . sI76b

Mnsikaulomat , neu , Brunnenstr , 90 ,
1 Tr . r . 193b

Unserem Freunde und Genosse » , den
Schankwirlh Wilh . Merkcr zu seinem
heutigen Wiegenfeste ein donnerndes
Hoch . 193b

P. C. F. H. M. G.

Unserem Freunde und Genossen , dein

Geschäftsführer Ludwig Meistuger
( nicht mehr Molch ) zu seinem heutigen
Wiegenfeste ein donnerndes Hoch , daß
die ganze Waldstraße wackelt und
Marie in der Kloppstockstraße vor

Freude zappelt . L56b
Lulu laß gießen .

Ter Wahlbezirk 569 .

Bettstelle mit Malratze , Kleiderspind ,
Spiegel mit Muschelaufsay , Hängelampe
verkauft Dresdenerstr . 35 , v. 4 Tr . l.

Verband aller in der Metall -

industrie beschäftigt . Arbeiter
Krrlins und Umgegend .

Toies - Anzeige.
Am Donnerstag , den LI . März , ver -

starb unser Mitglied , der Schrauben -
dreher

Robert Ledarsieb .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute . Sonn -
tag nachmittag >. 04 Uhr , vom Trauer¬
hause , Rixdorf , Herinannstr - 34 , aus
statt . Um zahlreiche Betheiligung ersucht
193/20 gtr Vorstand .
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Theater .
Sonntag , den 24 . März .

Freie Volksbühne . National -
Thealer : 1. Abtheilung . Nach -
miltags L>/e Uhr : Pelikan .

Gperuhan » . Hänsel und Gretel . —
Carneval .

Montag : Rienzi , der letzte der
Tribunen .

Zchanspiethan » . Die Jungfrau von
Orleans .

Montag : Wie die Alten fungen .
Dentsche » Theater . Blau . Dann :

Drohnen .
Montag : Di « Weber .

Kesstng - Tiieater . Marcel . —Marien -
sonnner . — Im Borzimmer Sr .
Srzellenz . — Eine kleine Ge¬
fälligkeit .

Montag : Aus Verlin W.
Kerliner Theater . Der Hypochonder .

Montag : Nathan der Weise .
Krside » , - Theater . Fernaud ' s Ehe¬

kontrakt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues Theater . Ferreol .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kchillrr Theater . Die Journalisten .

Montag : Prinz Friedrich von Hom -
bürg .

Friedrich - Zvilhelmstädt . Theater .
Der Obersteiger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter den Finden . Nanon .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central - Thcater . Unsere Rentiers .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Ernst - Theater . Madame

Suzette .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kelleallianre » Theater . Verliebte

Mädchen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aleranderplati - Theater . Durch -
gegangene Weiber .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
National - Theater . Die lebende

Brücke .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kelchohallen - Theater . Speziali¬

täten - Vorstellung
Zlmeriran - Theater . Spezialitäten -

Tornellung .
Kaufmann ' » Uariete . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apoll - - Theater . Spezialitäten

Vorstellung . _

Schiller - Thealer .
( Wallner - Theater . )

Konnta » . 24s März , nachm . 3 Uhr :
ZIc « Meere » und der Liebe
Wellen . — Abends 8 Uhr : Die
Journalisten .

Montag . 25. März , abends 8 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg .

Dienstag , 28. März , abends 3 Uhr :
Die Journalisten .

Mittwoch . 27. März , abends 3 Uhr :
Die Journalisten .

Donuerttag , 23 . März , abends 3 Uhr :
Gracchn « , der Volkstribni » .

Freitag . 29. März , abends 3 Uhr :
Die Journalisten .

Konnabend , 30. März , abds . 3 Uhr :
Zum I. Male : Die Karolinger .
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch .

lisljonsl ' lkester .
Große Frantfurterstrave 132 .

Direktion : Max Sumst .
LM - Sangationelle Novität ! " Dtii
Gastspiel der anierilauischen Gesellschaft

William Calder

Die lebende Brücke .
Großes Sensationsschauspiel mit Musik
in 4 Akte » ( II Bildern ) , nach dem Eng -
lischeu von Suttou Vane . übersetzt von

H. Schwab . Dirigent : ääolpk Vieckevlce .
Elektr . Beleuchtnngseffckle v. Lakoivsky .

Regie : Max Samst .

Kassen Lffnnng 5 Uhr . — Ans . 7>/ » Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

LeutrAl - ' l ' deAter
Alte Jaliobstra�e Ur . 3l >.

Emil Thomas a. G.
Ikovltät l Zum 37 . Male : Novität I

Unsere Uentirrs .
Große Posse mit Gesang und Tanz
in 4 Akten von Wilhelm Mannstädl

und Julius Freund .
Musik von Julius Einödshofer .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Anfang l/s8 Uhr .

Sonntag , den 24 . März 1395 ,
nachm . 2>/ , Uhr :

Mohlthätigkeits - Porstellung .
Emu Thomas . Oskar Blenke .

Die Leibrente .
Schwant in v Alten von G. v. Moser .

Billers zu dieser Vorstellung sind
von heute ab an der Kasse des Central -

Theaters zu haben .

_ _ _

Dirigent für Arbeiter - Gesangverein
( M. d. A. - S. - B. ) zu Freitag gesucht .

Rest . gef . bei H. R « d e N . Rixdorf .

Prinz Handjerystrahe V3. 20öb

Der Vorstand .

�äolpbLrvst - ' rbsater
Zum avoiten Male :

Mabame Suzette .
Vaudeville in 3 Akte » von Ordouneau .
Musik von Edmond Audran . ( Novität . )

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
Anfang 7l/2 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

„ Lsnssouvs "
Kottbnserstrnhe 4 » .

. Jeden Sonntag n . Donnerstag :

Stettiner Sänger.
4272 . Soirße

in Berlin .

( Meyeel , Pietro ,
Britton ,

Steidl ,
Krone ,

Röhl und

Schräder . )

An f. 7 Uhr .

Entr . 50 Pf .

Neu ! Zum Schluß ; Neu !

Der Oreliestcrverein inFriesack

Ensemble von Meysel .

vieustag : Böhmisches Brauhaus .

Cirque Variätö
( früher Circus G. Schumann ) .

Sonutag , den 24 . März 1895 ,
nachm . 4 Uhr :

Gr . Kinder - Vorstellung .
Erwachsene zahlen die bekannten

kleinen Preise , Kinder auf allen
Plätzen nur 20 Pf .

Abends ?>/ « Uhr :

Gr . Elite - Vorstellung
mit neuem Programm . Kassenpreise .

In beiden Vorstellungen : Auf¬
treten des 348M

Kanonenkönigs
Mr . Holtum aus Chicago .

Montag ; Gr. Volks - Vorstellung zu
kleinen Preisen .

KaüfBUH' s Variete .
Kaftlpiei « des einzig lebenden

Kolossalmenschen Emil Hauche .

Einen immensen Lacherfolg

Haben allabendlich

9 Uhr :

Excentric »
Burlesqne - Akt

von

Emil Nanckc & A. Frankel .

Musik von O. Blume .

Hauch « als Cascadeur !

CKRT Hansen als Kabq l
Zum Schieben !

Hauch « & Frankel
als Rlxdorfer Sandtyrolerlnnen !

Anfang des Konzerts : Sonntags
6 Uhr ; Wochentags 7 Uhr .

Anfang der Vorstellung : Sonn

tags 7 Uhr ; Wochentags 7V2 Ubr .

Actienbranerei

Friedrielishain

Königethor .
Heute Sonntag

Gr . Konzcrt

, der Kapelle des
Königin Augusta
Garde - Grenadier -

Regte . Nr . 4
( Koblenz ) .

Ansang 4' / - Uhr

_ _ � Eintritt 30 Pf .
Kinder frei . Programm unentgeltlich .

Bochbier « Ausschank .

Parodie - Theater
Granirn Ktrnfi » 52 ( am Moritzpl . ) .

Die Weber .
Vorher :

Uadamv 8nns - Gene .
Zum Schluß :

Meitnakh .
Kasteneröffilung k' /e Uhr . Auf . 7' /s Uhr .

fssezge - fneMm .
27

Gitanos
( andalusische

Sänger , Tänzer

n . Tänzerinnen )
Vorstellung um

4, 5, 6, 7, 8 u. 9 Ohr .

Urania
Anstalt für volksthtimliche

Naturkunde .
Am Landes Aussteliungspark

( Lehrter Bahunoi ) .
Gefiffnet von S — 10 Uhr .

Tüglich Vorstellung im wissenschaft¬
lichen Theater .

Näheres die Anschlagzettel .

Castan ' s Panoptikum .
Snioii ) nie i)itfieii)e[en!�S
Di » Dir fr « dr « dnnkrln Erdilirito :

llie llinlts .
4 . 0 Männer , Kranen it . Kinder .

Das scheckige Idädcheu Marietta .

„Präsident Fanrer

Feen - Pa3ast
l Snrgstr . ÄS , nebe » der Körse .

�"' einn Petrek�"'
und seine originell dressirten

Esel , Schweine , Perkel , Katzen ,
Hunde , Hühner u. f. >v.

Blondin junior .
Ter beste Tanzkünstler d. Gegemvart .

SKn . Albino .
? ? ? ? ? Das Räthsel . ? ? ? ? ?

Wilhelm Fröbel
mit einer ganzen Waggonladung

neuer zündender Couplets .

!! Grosses Programm ! !
Anfang : Wocheut . ?>/ », Sonntags
K' /eUhr . Kasfenöff ». l Stde . vorher .

Unter den Binden 21.

Eiiuig in seiner

Art .

Heute
Täglich
abends

VjB Uhr

Oriental

Preise : 3, 2 und
1 M. Sitzplatz .
Jeden Sonntag Nachmittag 4 Uhr ;

Familien - Vorstellung
zu halben Preisen .

SM- Mlikttl
Tempel hofer Berg .

57. Bock- Taison.

Militär - Konzert.
Anfang 5 Kstr . Zionntag » 4 Uhr .

MM — HB — P

Dirigenten
veckangt Gesangverein „ Eichengrüu "
Mittwoch , abends 8 Uhr,Pappel - Allee 27
im Restaurant . 2lvb

� � dYkiit iII HIT ' iWMt inyfHTi ' F

Max Mannheim |
Frankfurter Allee 89
empileblt sein reichhaltiges
Lager : Neuheiten in Kleider -

stofien , Wäsche , Leinen und
Bettfedern ; MF " besonders

zum Umzüge " WtZ

Gardinen ÄT - mo
Portiären SS - Ä
Läuferstoffe �"pf. 18
Zurttckgesetzte Tonniflit »
( wenig fehlerh . )

IUp halben Preis !

200 Meerschweine sofort gekauft .
Zahle pr . Stück 75 Pf . Reinicken -

dorferstv S4o . Vogelhandlung . [ 214b

Kanarienhähne , guter Stamm , verk .

Becker , Schönhauser Allee L2. [ 215b

Kanarienhähne s. . z. verk . Röhl ,
Nannynstr . 10, K. 260b

Kanarienhähne , Weibchen verkauft
Bessert , Quitzowstr . 130 , H. 4 Tr . [ 212b

Kanarienhähne 4 M. , Weibchen 1 M.
bei Krause , Liegnitzerstr . 30 . 4 Tr .

Ein gut erhalt . Kinderwagen z. verk .
b. Richter , Leipzigerstr . 3S. H. r. 4 Tr .

Ein Kahn mit Segel zu verkaufen .
Seobel , Britzerstr . 16. 130b

Buchführung . Bücher - Abschl . -e. .
a. ftundenw . , gewissenh . u. preiswerth .
Oehmke , Belleallianeestr . 23 . [ 13Sb

Kikscnjtaii- 33 K SSTffi .
zu vermiethen . Näheres daselbst .

Wohnungen :
Stube und Küche mit Keller und

Boden billig zu vermiethen
156b Thaerstr . 12 .

Fttsilierstr . 13 bill . Wohnungen 1
und 3 Tr . 2646b

Bord . - , Gart . - , Hofwohn . 7 —36 M.
monatl . Hennigsdorferstr . 26 .

Nollendorsstr . 20 , Hoftv . , IV . 240 M.

Kleine Wohnungen , billig
Lübeckerstr . 40 , 1 Stube u. Küche , mit
oder ohne Korridor , u. Boden , sofort
oder später . 187b

Schläfst , bei Ww . Meyer , Röders -

dorferstraße 17, 4 Tr . _ _ 47b

Ei » uiöbl . Zimmer , Gartenaussicht ,
Naunynstr . 64 , Hof 3 Tr . r . Franke .

2 saub . möbl . Schlafstellen zu verm .
Adalbertstr . 39 , v. 4 Tr . bei Winge .

Genosse f. frdl . mbl . Schbafst . , Eing .
sep. , Mauteuffelstr . 96 , 2 Tr . l. Schulze .

Eine Schlafstelle für zw ei Herren
Mariannenstr . 1 1 , v. 3 Tr . r. bei Steffen .

Theiln . mbl . Schläfst . Friedrichstr . 16,

H. 4 Tr . r. Schadewinkel . 149b

Frdl . Schläfst , f. H. Orauienstr . 2,

Hof 1 Tr . l. 1S4b

Theiln . z. möbl . Schlafstelle , 2 fenstr .
Manteuffelstr . 26 v. 2 Tr . b. Kalusche .

Möbl . Schläfst . Reichenbergerstr . 169 ,
v. 3 Tr . r. L47b

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , Mom -

teuffelstraße 92 , v. 2 Tr . l. 246b

Möbl . Schläfst , f. Hrn . ( Bade - Eiv -
richtung ) . Siersch , Schönleinür . 25 , 1.

Frdl . Schläfst . Ww . Muh , Körner -

strasie 22 , H. 3 Tr . L4bb

Gute Schläfst , f. Herren Mawteuffel -
straüe 92 , v. 2 Tr . l. 249b

Möbl . Schläfst , f. Hern . inkl . Kaffee
16 M. Wienerstr . 63 , v. 4 Tr . , Ecke

Skaliyerslraße , Pähl . 2ö1b

Möbl . Schläfst , für anstand . Herren
Skalitzerstr . 29a , Querged . 1 Tr . bei

Ginnoll . 252d

Möbl . Schläfst . , schönes gr . Vorderz . ,
an 2 Herren z. verm . Skalitzerstr . 12,
1 Tr . , zu erfragen 2 Tr . l. 162b

Eine Schläfst , z. verm . für Herren
bei Kramer , Naunynstr . 99 , 2 Tr .

Saubere Schläfst , f. H. zu verm . bei

Bönigk . Manteuffelstr . 61 , v. 3 Tr . r.

Frdl . Schläfst , möbl . . sep . Eing . . für
2 anst . Herren bei Ww . Rieck , Man -

teuffelstraße 39 , v. 4 Tr . 2S3b

Frdl . Schläfst , z. vermiethen ( 6 M. )
Mariannenstraße ö. H. r . 2 Tr . bei

H. Trumpke . 2ö3b

Möbl . Schläfst . , sep . . sofort od . zum
1. vermiethbar . Schmidstr . 9, H. 4 Tr . r .

Möbl . Stube Skalitzerstr . 29 », vorn
2 Tr . bei Scholz . Pr . 12 M. 240b

Freundl . Schläfst . Landsbergerstr . 16,

Quergeb . 3 Tr . bei Lehmann . 241b

Schläfst . Wrüske , Rheinsbergerstr . SI 1U l.

Möbl . Schläfst , f. H. . sep . . b. Scheide -
mann , Naunynstr . 35 » , 2 Tr . 239b

Freundlich möbl . Schläfst . Neichen -

bergerstraße 25 . 2 Tr . be ; Hosmann .
Pr . 12 M. 246b

Ereundl.
möbl . Schläfst , für 1 oder

erren Skalitzerstr . 125 , v. 3 Tr . bei

Frau Nitschmann . 243b

Schlafstelle , sep . Ging . , zweis . Zimmer .
bei Kaiser , HoUmannstr . 6.

Möbl . Schläfst . . Prinzenstr . 12. 4Tr . r .

Schläfst . , Herrn . Naunynstr . 64 , Hos
2 Tr . l. [ 236b

Saubere Schläfst , f. Herrn z. verm .

Kottbuserdamm 4, H. r . 1 Tr . b. Ww .

Brast . [ 231b

Anständ . Schlafstelle , Herr , Markus -

straße 13. H. 3 Tr . . Tönges . [ 234b

Möbl . Schläfst , f. 2 Herrn n. vorn ,
Admiralstr . 40 » , 4 Tr . rechts 2. Thür .
19 M. inkl . [ 237b

Möbl . Schläfst . , sep . , Adalbertstr . 8.
v. 2 Tr . l. [ 233b

Möbl . Schläfst . , sep . , Preis 7 M ,
Mariannenstr . 8, 2 Tr . rechts [ 232b

Frdl . Schläfst , z. verm . , Müncheberger -
straße 14, 2 Tr . r. 213b

Freundl . Schlafstelle , Langestr . 39.
vorn 3 Tr . b. Walter . 222b

Schläfst . , Mertens . Arndtslr . 33 . v. 4 Tr .

1 anständ . Schlafstelle f. 1 Herrn b.
W. König , Waldemarstr . 16. v. 4 Tr .

Schläfst . , Georgenkirchstr . 53, v. 4 Tr . r.

Schläfst , ver . Waldemarstr . 51 , 4 Tr
Blerk . s225b

Möbl . Zimmer , Wolff , Jriesenstr . 24 .

E. kl. Zimmer f. 2 Hrn . als Schläfst .
bei Steffen , Oberwasserstr . 13, 3 Tr .

Genosse find , freundl . , sep . Schläfst .
bei Scharf , Pücklerstr . 11, 3 Tr . [ I70b

Freundl . Schläfst , zum 1. April bei

Ronneberger , Arunuenstr . 191 . [ 171b

Freundl . möbl . Schlafstelle ( Garten -
aussicht ) b. Cramer , Tresdenerstr . 99 .
Quergebäude . 169b

Möbl . Schläfst , für Hrn . Köpnicker -
straße 114 , Quergeb . 3 Tr . , Dieetz . [ 163b

Möbl . Schläfst , für Hrn . Branden »

burgstraße 4, v. 4 Tr . , Bäcker . 167b

Möbl . Schläfst , f. 2 Mädch . b. Ww .
Grunwald , Dresdenerstr . 139 , H. 4 Tr .

Preis 5. 59 M. 166b

Freundl . saubere Schlafstelle ist zum
1. April 1395 zu verm . Franzstr . 5,
Hof 3 Tr . , bei Büttner . 165b

Schläfst , b. Ww . Meyer , Naunyn -
straße 34 , 3 Tr . 853M

Zwei Genossen finden eine sep. saubere
Schläfst , ( möbl . ) Stallschreiberstr . 23 .
v. 3 Tr . b. Höhne . S54M

Möbl . Schläfst , f. 1 od . 2 H. b. Ww .
Benkel , Britzerstr . 45 . 3 Tr . 3ö5M

Möbl . frdl . 2fenstr . Zimmer , sep . . b.

ruhige Leute Fürstenstr . 15. H. 3 Tr . .
Groeuke . 356M

Möbl . Schläfst , für 1 Hrn . verm .
Bürschel , Oranienstr . 187 , H. 1 Tr .

2 frdl . Schläfst , f. Herren od . Damen

Bülowstr . 38 . Hos 4 Tr . , Lampcke .

Eine frdl . Schläfst , f. Hrn . sof . oder

zum I . April z. verm . Grünauerstr . 25 ,
E. Düter . 176b

Möbl . Schläfst . ( Piano ) , 3 M. . bei
Wittwe Gebhardt , Skalitzerstr . 126 , II .

Einen Herrn als Theiln . zu einer
möbl . Schlafstelle sucht zum 1. April
Eckhardt , Prinzessinuenstr . 7, v. 3 Tr .

Eine frdl . Schläfst . Elisabeth - Ufer 32 .
4 Tr . , bei Schönfeld . 174b

Genosse mit Bett sucht Schläfst , nüt

sep . Eing . ( allein ) , vreisw . 172b
W. Lüdersdorff . Lausttzerstr . 45 .

sir 2 f »Wjtii
Weidenweg 30 beim Tapezier . [ 226b

Schlafstelle , Admiralstr . 49 , Hof 2 Tr .
bei Frau Kuhnert . [ 227b

Schlafstelle , Prinzenstr . 93 , vorn 2 Tr .
Auskunft Simonstr . 6, Hof 1 Tr . [ 228b ,

Schläfst , z. verm . . Straußbergcrftr . 33 ,
2 Tr . l. [ 229b

Schläfst . , Slraußbergerstr . 5, H. r. III . l .

Möbl . Schlafstelle für 2 Herren ist
Schmidstr . 9, Hof 3 Tr . rechts . [ 233b

Möbl . Schläfst , f. H. . Fürstenstr . 16 .
vorn part . , Wolfram . 221b

Röbel ganze Wirthschaften bill .
Oranienstr . 13, parterre ,
Tischlerei . _

352M

//Win gutgeh . Materialwaaren - Geschäft

lY mit Porzellan , Milch u. Backwaare ,
viel Schnaps - und Bierverkanr , ist
Familienverhältnisse halber billig zu

verkaufen . Näheres beim Nestauratsur
Beyer , Charlottenbnrg , Wallstr . 96 .

Dolko - Stenosraphie , praktischstes ,
von jedem Bolksschnler erlernbares

System ; das ganze System hat drei -
mal weniger Regeln als Stolze allein

für t. Völlige Ausbildung 5, Lehr -
buch 9,59 M. Schoithoucn ,
21b

_ Simeonstrape 14 .

Zither , Geige verkauft R ä n s ch ,
Lichkenbergerstr . 6, 2 Tr .

_
209b

Prima Landbrot liefert jeden Mitt -
woch und Sonnabend frei Haus
St . Osterhagen , Pankow . Bestellungen
nimmt entgegen Schulz , Oranien -
straße 192 , 1 Tr . _ _ 255b

Ein g. erhalt . Kinderwagen zu ver -
kaufen Görlitzerstr . 67, 4 Tr . Gennat .

Kleiderspind 35 , Garnitur 55 , Bett -
stelle 27 M. Spiegel 16 an , Pankstr . 29.

Butterlage , Ladentisch , Eisspind ,
Schreibtisch , Aktenspind , Geldspind .
Pankstr . 29.

_
15b

Arveiterfrennd
m Oranienstr . m

Siegfr . Bornstein _

mreu - ll . Mben - ArdMeil
empfiehlt die durch vorziiglichrn
Hit » und besten Htoff sowie
außerordentlich billigste Preis¬
berechnung rühmt , bekannten

Anzüge « . H- nimer pairtot »
neuester Fagon , i » wundervollen
echten Nüancen , bei enormer Aus «

wähl . Elegante Einsegnnngs -
Anzüge von 12 M. au . Ankerii -

gung nach Maass in kürzester Zeit ,
elegant und sauber .

Reellste Bedienung zugesichert .
Arbeiterfrennd ,

201 Oranienstraße 201 .



Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den Ä7 . Mitrs 1895 , al ' rnds SVj | lljr ,
bei Deigmüller . Alte Jakobstr . 48s .

Große Versammlung
Tages - Ordniing : 302/7

1. Vortrag des Reichslags - Abgeordneten Fritz Zubeil . 2. Diskussion .
8. Vereinsangelegenheilen .

Neue Mitglieder werden aufgenommen . Gäste willkommen .

_
Der Uorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
fnr den 6 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den Ä6 . Atärz , avrnds 8�s Ulir , im EiskeNer , Cdausseestraße .

Tages - Ordnung
1. Der Bimetallismus unv die Folgen desselben für die Arbeiter . Res

Reichstags - Abgeordneler W. Liebknecht . 2. Diskussion . 3. Vereins¬
angelegenheilen . 4. Fragekasten .

Der Vorstand .

Große öffentliche Versammlung

sämmtlicher Möbelpolirer
Berlins und Umgegend .

Montag , den 25 . März , abends 8 Uhr ,
im Lokal des Herrn Ulrich , Waldemar - Straße Nr . 75.

Tagesordnung : 2l ) 8b
1. Stellungnahme zum 1. Mai . 2. Machinationen der Frau Dräsel und

die von ihr beschäftigten Polirer . 3. Bericht über die Sperre bei Hrn . Jericke
lin Firma Nückwart u. Riegel ) . 4. Bericht des Delegirten zur Gewerkschasts -
kommission .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht vor Vertrauensmann .

A B m ai « s - H- z » m früh . Weimann , Badstr . 56 , Gesundbrunnen .
m

Sonntag , den 24 . fNärj ;

Cröffnungs - Lest - Kall . „ . „ Äa . . ,8 . " . !
Ansang 4 Uhr . Montags und Mittwochs : Anfang 7 Uhr . vir . Barten .

Verband

deutscher Korbmacher
( Filiale Krrli » ) .

Montag , den 25 März , abends
81/- ' Uhr , Oranienslr . 51 : 158/13

Uersammiung .

Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken

u. s. 10. — direkt an Private . —

Billiger
wie in allen Ladengeschäften .

Deppich E | 5 | | Ä Zimmrrstr . 8 « .
sabrik ) rchsju,i »i »il ) tzig

Hof parterre . [ 35ÜH

Wer — Stoff — hat .
Fertige Anzüge 29 M. , feinste

Zuthaten , saubere Arbeit , zwei
Anproben . Dairtot 17,99 , Hose
a . 59 . Münzstr . 4 . 45/3

gebraucht , kaust Möbel -
Atilovetz Handlung Rosenthaler -
fcirgjie 13.

_ _

WW «. ZistckS
soiv . Slope f. Herren u. Knaben . Alle
Arten Mäntelstoffe . Auch schneide jed .
Fason . gratis zu. E. Volle , Schneider¬
meister , Straussbergersir . 31, part . lks

ardinenP
denkbar schönste

Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen .

Carl Schloss
Waar en - Haus

„ SUd - Ost ( (

22 Wienerstrasse 22
1 Griinanerstrasse 1.

Verzugshalbcr ! iju verkaufen
6 Jahre bestehendes Grünkram - , kviilch - ,
Obst - und Südfruchtgeschäft m. Rolle ,
schöner Parterre - Laden , gute Kund -

schafl . Preis 600 Mark . Kleinbeere »-

straße 20. 194b

Passend für jedes Gewerbe ?

Hinterhaus mit Slallung , Remise ,
Bodenraum , Komtoir , Keller sos . billig
zu verm . Pappel - Allee 11 . 351M

Eine goldene Damen - Uhr Nr . 118310
von der Schwedenstr . 4 bis Putbuser -
straße 27 verloren gegangen . Der ehr -
liche Wiederbringer gute Belohnung .
Abzugeben bei Thimmig , Putbuser -
straße 27 , Laden . 195b

Zur Anfertigung sämmlichcr Gärtner -
arbeiten , Trauerkränze , Dckora -
tiouen u. f. iv . empfiehlt sich allen

Freunden und Genossen die Blumen -

Handlung J . Springwald , Knnst -
gärtner , Blnmenstr . 63 , Ecke Marsilins -
straße , Laden . 259b

Tuchstoff-Reste
zu Buabeuausügeu , Gelegenheitskauf ,
spottbillig . Herrenhosen - Reste 5 U. ,
feinste Waare . Münzstr . 4 . [ 45 14

Hosen, Anzslge, Paletots,
nacii Maas , bestellt , nicht abgeholt ,
Hälfte Kostcnpreis . Münzstr . 4 .

Achtung !

Kolberger Salön llils Kartell,
Kolbergerstr . 23 . 189b

Sonnabende und Sonntage an Vereine

zu vergeben . Oster - Matinee frei ,
3 . Ostertag frei , 2 Vereinszimmer von
30 —100 Personen frei . _

C. Boizmann ' s

Gesellschafts - Säle ,
Lichtenbergerstr . 16 .

Säle und Vereinszimmer von 20 bis

500 Personen . 15211 /

Die rühml . bek. , 1870 gegründete !

Bettenfabrik
von R. Kirschberg ,

t - evlin C. , hiii * 1 K I
nur Spandauerbrücke I1U1 A

verkauft und versendet streng reell j
unter Nachn . 4Z » 4 4 p , »

große neue £ * * ■ * * * ' 4 » ,

mit rothem Inlett, !
Oberbett , Unterbett , 2 Kopfkissen I
12, 15 M. . in prima Köperinletl l
20 . 24 , 27 M. . hochfeine Daunen - !
briten 32. neue , leicht
35 . 40 Mk. FtUUN , füllkräsüg . j
pro Pfund von 0. 50 bis zu den
feinsten nur 3 Mark , Daunen .
wunderbare Füllkrafr , nur 2,50 M
Lieferungen ganzer Ausilattungen .
Hoteleinrichtung , Pensionate wer -
den unter Garantie strengster
Reellität zu den billigsten Eugros -
preisen ausgeführt . 199 Ztüch
verliehen gewesene Matratzen u.
Bettstellen werden , so lange der Vor -

rath�eicht�zu�jed�Preise�a�
§ Ltmntags geoltuet von 8- 10 n. 12- 2. jj

Wir offeriren für die Frühjahrs « und Sommer - Saison die grössie Aus¬

wahl neuester

D amen - Kleiderstoffe
Line grosse Ansvahl Loden - Beiges , in den neuesten Farben , Meter 50 n. 60 Pf . Eine grosse

Answahl Cheviot , in den neuesten Farben , doppeltbreit , reine Wolle , Meter 75 Pf . Eine grosse Aus¬

wahl englischer Cheviot - Gewebe , in kleinen , sehr entsprechenden Karos , reine Wolle , doppeltbreit ,
Meter 1 Mk. n. 1 Mk. 50 Pf . Schwarze Croises Fonles , schwarze Cheviot - Diagonals , schwarze Phantasie -

Steife , doppeltbreit , reine Wolle , Mir . 75 Pf. , 1 Mk. , 1,25 Mk. und 1,50 Mk.

In unserer in diesem Jahre wiederum bedeutend

Damen - HlanteB - Fabrik
verkaufen wir zu billigen Engros - Preisen 3

Regen - Paletots für junge Mädchen , kleidsame Pagens , mit elegantem Seiden - Capouohon , 12 Mk.

und 15 Mk. Regen - Paletofs mit kleinen , eleganten Pelerinen u. Seiden - Capouchon , abnehmbar , 18 Mk.

und 20 Mk. Elegante Covert Coating Paletots , mit Hohenzollem - Pelerine u. Seiden - Caponchons , Pelerine

als eleganter Frnhjahrs - Umhang , besonders zn tragen , 18 Mk. , 20 Hk. , 25 Mk. Eleganter Paletot für

junge Frauen , zweireihig , mit Herren - Revers , vorn lose , in Covert Coating , Cöper - , Tuch - n. Cheviot -

Stoffen in den neuesten Farben 18 Mk. , 20 M. , 24 Mk. Backfisch - Mäntel in grosser Auswahl 10 Mk. , 12 Hk .

Jaquets , sehr grosse Auswahl , �Xrb�MkTsVÄ "
15 Mk. , Seidenplttsch - Kragen 15 Mk. , 20 Mk. bis zu den elegantesten . Sammet Kragen 10 Mk. , 12 Mk.

Hellfarbige Kragen und kl . Capes 4 Mk. , 6 Mk. , 10 Mk. Schwarze Kragen - Capes und Prauen - Ümhänge

( grosse Weiten stets am Lager ) 10 Hk. , 12 v. , 15 Mk. , 20 Mk.

Kommandantenstrasse ,
Ecke Lindenstrasse .

Sielmann & Rosenberg ,
•vir «- ! W

Eigene
| Fabrikation .

der Nutzen
]b. Zwischen¬

handels
fallt fort .

Eigene

Fabrikation . |
kein

Zwischen¬
handel .

24 a , vhauasoosfi * . 24 a ,

II , Bnüvhensf nasse II , Ecke Rungestraße .

IL , Vnosso F p a n k f u nt e p s t p a s s e 16 .

Außerordentlich vortheiihafte Angebote :

Baar - Verkauf zu
streng festen ,

in Zahlen ge-
zeichnelekt billig -

sten Preisen .

Peslkags - Anzüge
Aachener Kamm¬

garne .
36 , 30 , 27 .
ÄS Mü .

Gehrock - Anzüge
Tuch u.

Kammgarne .
40 . 33 . 36 ,
» 0 Mk .

Bnkskin - Hesen

Enorme Auswahl

9, 6, 4.

8 Mk .

Tadellose Klaass - Anfeptigung
aus deutschen , österreichischen und englischen Stoffen unter Leitung eigener Mitsier

I » sehr mähigen preisen .

Roh - Tabak .
Die billigsten Preise �

E. Nauen , 35 Zianskircbstrasse 35.

Arkeitsanzttge
Leisen . Lmieustr . 225 .

�Gnorm billig ! \

_ _

Köllen Sie baares

irlD verbienkn ,
dann überzeugen Sie sich , daß der
5lleider - Pascha bedeutend billiger
verkaust wie jede Konkurrenz !

lllOÖÖ FruhjchS - PlllM
in de » enlzückendsteii Farben , nur
6, 8. 10. 12. 18 - 22 M.

lzl !l >i>zliM-. zi°lk-»»jSsc
Mode 1395 ( für Arbeit u. Gesell -

schaff ) viel billiger wie überall ,
jetzt nur 8, 10. 12, 15, IS . 20 - 35 M.

VV Arbeits - ll . Kllilimgm-
Hofen , einzelne Jackcis u. Röcke ,
sowie 6000 Kuaden - u. Burscheu -

Anzüge , alles sür die Hälfte des
Wertbes .

W�Zur Einsegnung ?
8000 eleg . Einsegnnngs - Anzüge ,
das Nobelste der Saison , nur 6,
8. 10. 12, 15. 13 - 24 M.

Kleider - Pascha !
Rofrnthalervraße 3Ä ,

Ecke Sephiensfrasse , Eckladen .

Sonntags 7 —10 und 12 —2 .

Leder - Hosen |
feste Arbeit

9, 5. 3,50 ,
2 Mk. 20 .

Klavier - und Gesangsunterricht
ertheilt Kindern und Erwachsenen
( Methode Wagner ) in und außer dem

Hause , gründlich und billig . 3003b
A. Miesch , Weißenburgerstr . 49 .

Gdtrteitsklnls !
Prima

"

ßstlttnu . nllMrtil
garantirt Berliner Schlachtung ,

kein Ainerikaner ,

SM« » OTs.
Fcki' tes BrattiWlch ,

garlint. rrints SliWeiiicjttt
uiittk gtillllltr KMrolle

des gerichtlichen Sachverständigen

Herrn vr . Lisebott

» Pfund 55 Pf. ,
3 Pfd. l , 50 M.
» NMM . -
Verkillls jeben Tienftg uns

Kreitag, ltchm. m \ 5 llhr
ll « in itt Markthlllte

Andreasstraße ,
Schlächterstand Nr .

SW
V1II|

LiJ

Arbtitsmllrtt .
Ein tüchtiger Fraiser für Holz -

sraiserei sofort verlangt Alte Jakob -
straße 20 , Hos links . 182b

Vogelmann u. Schumacher .

Mödelpolirer !
Wegen Differenzen ist der Zuzug

von Polirern bei Jerilkr . in Firma
Riickwartt » & Dtrgrl . Wienerstr . 50 ,
und Dräkel , Abmiralstr . 7, bis auf
weiteres fernzuhalten . 201/20

_ Die Kommifston .

Tüchtige Mechaniker auf Ziffern -
werke und Graornre auf Schwarz -
druck verlangt 137b

R. Auerbach , Grünauerstr . 17.

Ueber die Buchbinderei von

3 . ? . Hamann , VtnW . Z,
ist infolg « der unsittlichen Handlungen
des Inhabers die Sperr » verhängt .
Zuzug ist fernzubalien . 73/2

Der Nertrauenomann .

Mamsells auf Herren - Westen verl ,
Lichtenbergerstr . 20 , v. 1 Tr . 192b

Kartonarbeiterinnen , geübte , verlangt
Wincket , Stralauerstr . 16. 196b

Blousen - Stepperinnen
in und außer dem Hause verlangt
200b Beruaczinsky ,

Wrangelstr . 65 , v. 2 Tr .

Manschetten - Plätterinnen
sucht bei dauernder Beschäftigung

Felix Kappe , Blumenstr . 70 ,

Näherinnen
f. 28 . u. W. - Maschine » auf Weißwäsche
ges . Auguststr . 41 », I Tr . rechts , Wäsche -
sabrik . 201b

Zuschneider !
auf Kragen , Oberhemden suchen bei

hohen Löhnen 359M
Kraft & Jacobi , Marienburgerstr . 9.

Ein solides Mädchen ,
welches das Vergolden von GlaS

für Vnchstabcu :c. gelernt hat und
darin tüchtig ist . wird per sofort bei
dauernder Stellung und gutem Lohn
aufgenommen . Offerten unter 3. M.

an die Exped . d. Bl . 263b�

Ei » «lt . , langj . , redegewandter Partei¬
genosse , Schriftsetzer , der längere
Thäiigkeit als Redakteur u. Expedient
hinter sich hat , sucht bei nicht hohen
Ansprüchen eine Stelle als Redakteur ,
Expedient , oder auch als Schriftsetzer
sofort oder später . Off . unter Z . D.
an die Exp . d. Bl . erbeten . 262b

Damenhemden - Näherin , 12 —14 M.

Wochenlohn , verlangt Fr . Hofstetten .
Luisen - Ufer 46 part . 2I6b

Holzbilhauer - Lehrling
wird verlangt Pallisadeustraße Nr . 75

Verantwortlicher Redat ' . eur : I . Tierl ( Emil Roland ) ln Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . ÖW . Beuldstraße 2.



2. Beilage zum
Ur . 71 .

iPsrlsmenksbertÄite .
Abgeordnetenhaus .

4S. Sitzung vom 23 . März . II Uhr .
Am Minislertische : Kommissarien .
Auf der Tagesordnung sieht zunächst die Berathung des

Antrages der Abgg . Achenbach und Genossen auf Beglück -
wünschung deö Fürsten Bismarck anläßlich feines bevor -
stehenden Geburtsfesles .

Der Antrag lautet :
Das gmus der Abgeordneten wolle beschließen : Ter

Herr Präsident wird beauftragt , dem Fürsten v. Bismarck
anläßlich seines bevorstehenden Geburtsfestes die Glück -
wünsche des Hauses der Abgeordneten darzubringen .

Zur Begründung des Antrages nimmt zunächst niemand
das Wort .

Abg . v. Heereman ( Z. ) : Meine Herren ! Im Namen
meiner politischen Freunde gebe ich folgende Erklärung ab :
An der politischen Kundgebung zur allgemeinen Ehrung
und Anerkennung des früheren Ministerpräsidenten und
Reichskanzlers zum Geburtstage theilzunehmen , sind wir
zu unserem Bedauern außer stände . Derselbe ist bei
der mit den Rechten aller Staatsbürger vielfach nicht zu verein -
bnrcnden , in die kirchlichen Verhältnisse störend eingreifenden
Richtung seiner Thätigkcit . insbesondere der katholischen Kirche
Preußens und Deutschlands in so schroffer Weise und mit einer
so schädlichen Wirkung entgegen getreten , daß die dadurch herbei -
geiührten großen Nachtheile sich noch neuerdings in hohem Maße
fühlbar machen , und die auch durch die anerkennenswerthe Ein -
leitung friedlicherer Verhältnisse nicht beseitigt worden sind . Da
wir eine nähere Erörterung über diese Frage zur Zeit nicht für
wünschenswerth erachten , werden wir uns an der weitere » Be -
sprechung , falls sie beliebt werden sollte , nicht betheiligen . ( Aer -
eilizeltcrflBeiiall im Zentrum und links . )

Graf Limburg - Stirum (k. ) : Aus allen Seiten Deutschlands
bereitet man sich vor , dem Fürsten Bismarck zur Vollendung des
Lt>. Lebensjahres die Kundgebungen und Glückwünsche der Nation
darzubringen in einer Weise , wie sie bis dahin noch nie statt -
gesunden haben . Meine Herren ! Die Geschichte wird es als
einen schönen Zug des deutschen Volkscharakters bezeichnen , daß
es dankbar gewesen ist für solche große Leistungen , wie sie der
Fürst Bismarck hinter sich hat . ( Lebhafter Beifall rechts und bei
den Nationalliberalen ) , daß das deutsche Volk dankbar dafür
ist , daß er nach jahrhundertelanger Uneinigkeit der Deutschen
das Deutsche Reich begründet hat , daß er den Deutsche»
im Jnlaude und Auslande Ansehen und Selbstbewußtsein
rviedergegeben hat . ( Großer Beifall rechts und bei den National -
liberalen ) . Unter diesen Umständen würde es befremde » , wenn
nicht dieses Haus sich diesen Kundgebungen in erster Linie an -
schlösse . ( Zustimmung. ) Denn , meine Herren , in diese » Räumen
hat der Fürst Bismarck in heißem Kampfe die Grundlagen zu
der große » politischen Stellung gelegt , die er gehabt bat . Durch
diele politische Stellung hat er sich erbitterte Femde zu be-
geffterten Freunden und vertrauensvollen Anhängern gemacht .
( Erneuter Beifall . ) Er hat sich die Stellung erobert .
daß im Auslande sein Name mit Hochachtung und
von den Deutschen mit Stolz genannt wird . Meine
Herren ! Ta meine ich , muß es uns mit Bedauern er -
füllen , wenn dem Antrage widersprochen wird , dem Fürsten Bis -
marck zur Vollendung seines achtzigsten Lebensjahres amtlich zu
beglückwünschen . Die Auffassung , die aus den Worten des Herr »
Vorredners hervorgeht , ist meiner Ansicht nach keine historische ,
denn ich meine , in einem Moment wie dem jetzigen , da sollte
man dasjenige hervorheben , was vereint ( Lebhafte Zustimmung ) ,
nicht dasjenige , was trennt ( Beifall ) . Ich glaube auch , die Ge -
schichte wird nicht verzeichnen , daß der Fürst Bismarck die
Ursache der kirchenpolitischen Wirren und Konflikte gewesen
ist , die wir gehabt haben . sondern die Geschichte
wird sagen , daß diese kirchenpolitischen Konflikte be-
gründet lagen in den Verhältnisse » , wie sie in
Teutschland nun einmal geworden sind ( oho ! im Zentrum ,
Znsliminung rechts und bei den Nationalliberalen ) und in den
nie genau zu deflnireuden Grenzen zwischen Staat und Kirche .

Sonnfckösplmtderci .
Was sind wir für Träumer , was für unverbesserliche

Phantasten ! Wenn man von weltgeschichtlichen Ereignissen
reden gehört hat , wie war man da von Jugend an gc -
wöhnt , sich diese Vorgänge vorzustellen ! Wie lief bewegt ,
erfüllt von innerlicher Macht , von äußerlichem Ansehen !
Und nun darf man Zeuge eines welthistorischen Moments
sein und alle Einbildungen sind zerstoben . Von verschiedenen
Seiteil her tönt lautes , ja lärmendes Pathos an das Ohr ,
aber das Pathos klingt hohl .

Soll das am besonderen Wesen der pathetischen
Deklamatoren liegen , oder war ani Ende der „weltgcschicht -
liche Moment * nur eine falsche Größe ? Haben die Gerne -

großen eine sensationelle Komödie aufgeführt oder hat ein

lebendiger Drang sie geleitet ? Wenn die Gernegroßen
irgend ein Spcktakelstüek aufführen , dann sind sie ja
von jeher gern bereit gewesen , auszurufen : Seht ,
unser Vaterland blickt auf uns in dieser Feier -
stunde ; nein , nicht blos unser Vaterland , ganz
Europa �

blickt auf lins ! Und um das rednerische
Uebcrinaß voll zu machen , klopft man zum Schluß noch ein

drittes Mal an die treue Männerbrust und jubelt : nein ,
nicht blos Europa , das Universum schaut ans uns .

So war es , als am Sonnabend im Sitzniigssaal des

Reichstages das vaterländische Rumoren um Bismarck ' s

achtzigsten Geburtstag ein Ende nahm . Die Tribünen sind
übervoll ; die Hof - und Diplomatenlogeu dicht besetzt . Man
baut mit Spannung der Dinge , die da kommen sollen .
Aber in dieser uiiruhvollen Epaiinnng , die über dem Hause
lag , war nicht der großzügige Athem zu verspüren , der von

warmblütiger Theilnalnne ' an mächtig bewegten Begebnissen
ausgeht ; wie sensationslüsterne Neugier war es , nicht , wie

Ergriffclihcit . Und da kamen die Akteure , einer nach dem

anderii , die für den Tag die Anbeter des Genies und die

beflissensten Träger der Bisniarckbegeisterung geworden und

sagten ihre Sprüchlein her und einer wollte den andern

übertrumpfen . Armer weltgeschichtlicher Humor , was

mußtest du im Parlament zu Berlin am 23 . März über

dich ergehen lassen ? Welthistorische Ironie , wie wurde es

dir , als die Ritter vom Geiste sich nach einander erhoben ,
der weitansschauende Manteuffel , dessen adlige . Stirn

von Zornesröthe gefärbt war , Herr v. Kardorff , der wie

vom bitteren Weltekel ersaßt ein Hohngelächter über¬

irdische Niedrigkeit ausstieß , und der ergrimmte nationale

Trompeter Liebermann v. Sonnenberg ? Sie alle riefen

dich an , jeglicher nach seiner Weise . Sie alle beschworen

Vorwärts "
Sonntag , den 24 . Marz 1895 .

Der Fürst Bismarck hat nur eine Situation aufgenommen , wie
sie war und wie sie gekommen wäre , ob er da war oder nicht .
( Widerspruch im Zentrum ; Zustimmung rechts und bei den
Nationalliberalen . ) Das Gemeinschaftliche aber , welches wir mit
einander haben und von dem ich weiß , daß es auch viele Katho -
liten und treue Katholiken im Lande und auch in diesem Hause
mit uns haben , ist die Freude an dem neu geschaffenen
Deutschen Reich und die Freude an der Stellung , die den
Deutschen im Auslande geschaffen worden ist . ( Zustimmung . )
Und darum , meine Herren , glaube ich , können wir unbesorgt den
Antrag annehmen , den wir gestellt habe », und der Ueberzengung
sei », daß sich den Glückwünschen , die unser Herr Präsident
namens des Hauses aussprechen wird , viele Katholiken , treue
Söhne ihrer Kirche , anschließen werden . ( Lebhafte Zustimmung
rechts und bei den Nationalliberalen . ) Was hat sich denn i »
den letzten 10 Jahre » verändert , daß die Herren z » einer so
veränderten Stellung kommen ? Am 28. März 1885 sagte
der Präsident dieses Hauses : „ Meine Herren , der Herr
Präsident des Staatsministcriuins , Fürst v. Bismarck ,
feiert in den nächsten Tagen seinen siebzigsten Geburts -
tag . Ich glaube , das Haus wird es sich nicht ver -
sagen wollen auch seinerseits auf grund dieses Anlasses den
Fürsie » Bismarck zu beglückwünschen , und ich setze Ihr Ein -
verständniß dahin voraus , daß solches durch den Präsidenten zu
geschehen haben wird . Es erfolgt kein Widerspruch . ( Hört ! hört !)
Ter Borschlag ist angenommen . " Ja , meine Herren ! Dem gegen -
über habe ich nichts weiter hinzuzufügen ; ich habe nur das Gc -
sühl des ausrichligsten Bedauerns . ( Zustimmung. ) Ich bedauere ,
daß die Herren , die trotz dem was sie gesagt haben , im wesent -
lichen in den patriotischen Gefühlen sich mit uns eins fühlen , es
ablehnen , an der Ovation für einen Mann , wie ihn Deutschland
lange nicht gehabt und lange nicht haben wird , sich zu be-
iheiligcn . ( Lebhafter Beifall rechts und bei de » National -
liberalen . )

Abg . Birchow ( dsr . Vp. ) : Die Mitglieder der freisinnigen
Volkspartei habe » geglaubt , daß bei dieser Gelegenheit zu einer
Diskussion eigentlich kein Platz sei . ( Rufe : Lauter !) Wir
haben geglaubt , daß Sie bei dieser Gelegenheit eine Diskussion
über den Fürsten Bismarck nicht hervorrufen werden . ( Zwischen -
rufe rechts . ) Ja , ich bin daher nicht beaustragt , in diese Dis -
kussion eiuzutrele », habe auch persönlich keine besondere Veran -

lassung dazu . Ich bin der Meinung , es ist viel einfacher und
natürlicher , daß wir bei anderer Gelegenheit diese allgemeinen
Frage » austragen , da das eine praktische Bedeutung heute nicht
hat . Daher beschränke ich mich darauf , die Erklärung zu per -
lesen , welche die Mitglieder der freisinnigen Volkspartei vor
Ihnen und vor dem Lande abgeben :

„ Es bedarf keiner Erinnerung daran , daß die Abgeordneten
der Freisinnige » Volkspartei wie früher die der deutschen Fort -
schrillspartei die großen Verdienste des Fürsten Bismarck »in
die Ausrichtung des Deutscheri Reiches offen anerkannt haben .
Tie Verhandlungen dieses Hauses geben Zeugniß davon . Wir
wiederholen für uns dieses Anerkenntniß . ( Gelächter rechts . )
Wen » wir trotzdem ( Gelächter rechts ) an der Feier , ivelche man
jetzt plant , nicht theilnehmen können , so darf niemand erstaunt
sein ( Höhnisches Lachen rechts . Rufe : Nein , nein !) niemand er -
staunl ' sei » ( Wiederholle Rufe : Nein , nein ! ) , daß eine Partei ,
welche Jahrzehnte hindurch im prinzipiellen Gegensatz zu der
inneren Politik des Fürsten Bismarck gestanden hat , diesen
Gegensatz nicht in einem Auoenblick verschleiern darf , wo die
Verwirrung des öffentlichen Geistes ( Höhnisches Gelächter rechts )
durch diese Politik hervorgerufen und allgemein geworden ist .
Die Enthebung des Fürsten Bismarck von den höchsten Reichs -
und StaatsämternwardieVorbedingnngfürdie Genesung desVolls -
geistcs ( Gelächter rechts ) . Wenn die Freisinnige Volkspartei sich an
dieser Tcmonstation betheiligen würde , würde nur von neuem Ver -
wirrung eintreten . Die Mitglieder der freisinnigen Volkspartei
werden daher gegen den Antrag Achenbach stimme » . ( Höhnisches
Gelächter rechts . )

Abg . Nickcrt (srs . Vgg . ) : Ich beschränke mich auf die Er -
klärung , daß meine näheren Frennde und ich für den Antrag
stinimen werde » . ( Stürmischer Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen . )

dein Bild , angesichts der ungeheuerlichen Schmach , niit der

Tenlschlands Volksvertreter sich nach Ansicht dieser einzig
wahren , echten Volksgenossen befleckten . Noch sehe ich Herrn
v. Kardorff vor mir , wie der Aufruhr , der in seinem Innern
tobte , ihm Worte des schncidensten Hohnes eingab . Wenn
die Sozialdemokratie , so klagte er , stumpf wie sie ist , au
der Hcroengestalt Bismarck ' s mürrisch vorübergeht — Bis -
marck wird es verschmerzen ; ivenn aber die übrigen
Parteien , die der Gcmaltige in überquellendem Gefühl von

Lebenskrast hier und da einmal geknufft hat , heute
bei scite stehen , wie soll die Weltgeschichte darüber ur -

theilcn ? Europa blickt auf uns ! Aber keine Weihe -

stimmnng wollte trotz aller herzbeiveglichen Klagen Kardorff ' s
und trotzdem man ganz Europa ans sich gerichtet sah , aus -
kommen und Herr Licbermann von Sonnenbcrg donnerte

in den Saal und mit dem breiten Selbstbewußtsein , das

dem starken Mann so wohl steht , stellte er sich trotzig hin
als wollte er sagen : Ich bin der Simson , der die Philister
zu Paaren treibt und ich will ' s der Mitwelt verkünden :

Die Weltgeschichte ist das Weltgericht . Das Weltgericht
wird aburthcilen über uns , die wir die Vertreter

einer höheren Intelligenz sind , und über euch , über

uns Lichtmenschen und "über euch Finsterlinge .
Aller Aufwand dieser großen Worte aber war umsonst

gethan . Die blöden Finsterlinge siegten und die Re -

Präsentanten der Lichlgeistcr , deren Würdigster Herr
Licbcrmann von Sonncnberg , unterlagen und Herr
v. Levetzow wurde zum grollenden Achill ; er legte sein
Amt nieder .

In einer Possenszene tritt eine Mutter auf , die ihrer
Tochter zu einer guten Partie verhelfen möchte . Die

Tochter stößt sich an dem Bräutigam ; sie will sich selber
ihr Glück schmieden . Da ruft die Mutter wüthcnd vor

Zorn : Und ich werde Dich dennoch glücklich machen , und

ivenn ich Dich bei den Haaren zu Deinem Glück schleifen sott .
So war es auch , als die braven Musikanten ans der rechten
Scite des Parlamentes , die nun auf einmal ihr Bismarck -

herz entdeckt hatten , das vor vier Jahren noch so stille
stand , die widerborstigen Elemente auf der Linken zum
Glück der Hcroenanbelung zwingen wollten . Ihr wollt nicht ,

ihr Racker , wütheten sie, und wir wollen doch Euer Bestes ,
flöteten sie gleich darauf , und sie , die in junkerlicher Selbst -
Herrlichkeit mit der famosen Schneid , die Bornssiens Herren
zu den erklärten Lieblingen der zivilisirten Welt gemacht hat ,

so oft zu prahlen wußten . Was kümmert uns das Ausland ,

was scheert uns Europa , winselten sie heute vor dem Zentrum
und dem Freisinn : Bedenkt , was ihr thut , bedenkt , was das Aus -

Volksblatt .
12 . Jahrg .

Abg . Motty ( Pole ) : Ich habe im Namen meiner Landsleute

folgende Erklärung abzugeben : der gestellte Antrag ist eine hoch -

politische Kundgebung bestimmt , der Begeisterung für das politische
Wirken des Fürsten v. Bismarck im Staate und im Reich einen

prägnanten Ausdruck zu geben . An einer derartigen Kund -

gebung theilzunehmen verbietet uns , als einer politischen Partei ,
die Rücksicht darauf , daß sich sowohl das amtliche als das außer -
amtliche Wirken des ersten Reichskanzlers zu den Rechten , welche
wir auf nationalem und kirchlichem Gebiete zu wahren haben ,
in schroffen Gegensatz gestellt und diese natürlichen und ver -

brieslen Rechte verletzt hat . Wir sind daher nicht in der Lage .
uns den Herren Antragstellern anzuschließen und werden gegen
den gestellten Antrag stimmen . ( Zuruf rechts : imbeat sibi !)

Der Antragsteller verzichtet auf das Schlußwort .
Ter Antrag wird mit großer Majorität angenommen .
Präsident v. Koller : Ich übernehme den Auftrag , den mir

das Haus erthcilt hat und werde am Montag diesen Auftrag
ausführen . ( Beifall .

In dritter Berathung genehmigt das Haus den Gesetzentwurs
betreffend die unentgeltliche Uebereignung zweier Abschnitte des

großen Thiergartens in Berlin an das Reich , in zweiter Be -

rathung den Gesetzentwurf zur Ausführung des Vertrages mit

Luxemburg wegen der Lachsfischerei und in erster und zweiter
Berathung den Gesetzentwurf betreffend Aufhebung älterer in
der Provinz Schlesivig - Holstein und im Regierungsbezirk Kassel
geltender feuerpolizeilicher Bestimmungen ohne Debatte .

Schluß UV Uhr . Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr .
( Kleinere Vorlagen und zweite Lesung der Selundärbahnvorlage .

VerrammUmgen .
Seinen zweite » Vortrag hielt Stadls . Genosse Gohr

aus Bremerhasen am 21 . b. M. in einer im 8. Wahlkreise statt «
gehabten Versammlung . Das Thema des Vortrages lautete :
„ Der deutsche Seemann und die Seemanns - Ordnung * . Ganz so.
wie es mit den hcntigcn „ Ordnungen " der Dinge , ist es auch
mit der Seemanns - Ordnung bestellt , welche heute noch in krajt
ist , trotzdem die Entwicklung der Cchiffsahrt gänzlich andere Ver -

hällnisse geschaffen habe als vordem bestanden . Verbanden

früher Schiffseigenthümer , Kapitän und Bemannung gemeinsame
Interessen und konnte ein gewisses patriarchalisches Verhältniß
bestehen , so ist das heute , wo das ausbeutende Kapital allein

seine Interessen vertritt, , von demalles abhängig ist , gänzlich
anders . Dem profilsüchtigen Kapital kommt dieSeemanns - Ordnung ,
welche noch weit hinter der Gesinde - Ordnung zurück ist , mit ihren
ungeheuerlichen Bestimniungen , denen die Seeleute unterworfen sind ,
vorlrefflich zu stallen , weshalb auch die großen Rhedereien eine

Abänderung der Seemanns - Ordnung lediglich nach der Richtung
hin wünschen , daß ihnen noch mehr Rechte eingeräumt werden ,
als dies bereits der Fall ist . Unter den Seefahrern eine Orga -
nisation zu schaffen ist angesichts der ganz eigenartigen Berufs -
thätigkeit erklärlicherweise ungeheuer schwierig . Dennoch ist es

gelungen , den Verband der Heizer und Kohlenzieher bereits auf
eine Mitgliederzahl von 1300 zu bringen und vermöge dieser
Organisation einige Besserung zu schaffen , die anschaulich in die

Erscheinung tritt in der Abnahme der Selbstmorde von 17 im

Jahre 1800/91 ans 3 im vorigen Jahre . Allerdings will das

noch wenig bedeuten gegenüber den fürchterlichen bestehenden Miß -
ständen , welche der Vortragende in anschaulicher Weise den An »
wcsendon vorführte . Derselbe schilderte das Seemannsleben in

seiner wahren Gestalt , frei von aller falschen Romantik , wie er¬
es zum - theil schon in seinem ersten Vortrage gethan hatte . So

bestimmt die Seemanns - Ordnung z. B. , daß die Anmusterung fnr
die Dauer einer bestimmten Zeit oder einer bestimmten Reise
zu erfolgen habe , sofern nicht „ andere Abmachungen " getroffen
werden . Dies letztere ist nun selbstverständlich der Fall und die

„freie Vereinbarung " besteht darin , daß der Seemann nur alle
8 Monate seine Stellung kündigen darf , während er
vom Rheder alle vier Wochen eittlassen werden kann .

tat der Seemann erst angeheuert , so darf er ohne
rlanbniß das Schiff nicht verlassen . Aus dem Grunde

ist es sür die Seeleute so schwer , in eine Lohnbewegung ein -

land sagt , und laßt uns nicht in Lächerlichkeit verfallen . So

jammern dieselben Leute , die für ihr Theil tapfer und

rüstig in jüngster Zeit mitfcchten , die geistige Entwickelung
Teutschlands niederzuschlagen und die zunächst dem Gespött
aller human fortgeschrittenen Elemente verfallen sind . Die -

selben Leute predigen Duldsamkeit , die selbst während der

feierlich inszenirtcn Bismarck - Debatte jeden Anlaß nutzten ,
um gegnerische Anschauungen brutal niederzuschreien . Wie

gröhltcn sie, als Graf Hompesch vom Zentrum , der darlegen
wollte , man könne Bismarck ' s Politik nicht willkürlich in eine

Politik dem Ausland gegenüber nud in eine innere Politik
trennen , das nicht besonders glücklich gewählte Wort fand :
Bismarck ist ein untheilbares Ganzes ! Wie lärmten sie, als

Singer doch die unziveifelhafle Thalsache vorbrachte , die sozial -
demokratische Partei , als stärkste im Reiche , habe gewiß
keinen Grund , dem Fürsten Bismarck dankbar zu sein .
Wie riefen sie höhnisch dazivischen : Gott sei dank . Sie

gebe » sich als rücksichtslose Hasser und toben dennoch , ivenn

man in ihrem Reich sich nicht selig fühlt und seine Mci -

nung unverholen ausdrückt .
Die Eutrüstnugskoniödie wird weiter gespielt werden .

Das wird ein Gezeter geben in den nächsten Tagen . Wo

irgend ini Ausland eine Zeugenschaft ivird aufgetrieben
werden , nud wäre es die verdächtigste , sie wird herhalten
müssen als Beivcis für den Schimpf , den die Mehrheit von

Deutschlands Volksvertretern am deutschen Namen und am

„ Schöpfer des Reichs " geübt hat . Im Schwulst wird man
die schlichte Wahrheit ersticken wollen . Selber hat man

deuioilstrirt , man hat die Volksvertreter , in deren Seele

das Andenken an Bismarck ' s Gewaltherrschaft noch
leuchtet und brennt , hcrausgcsordcrt , muthwillig und aus

politisch - egoistischen Gründen ; und der politische Tartüffe
thut nun wunder wie entrüstet , daß i »aii dem im -

versöhnlichen Hasser nicht gerührt in die Arme fällt . Man

kann Bismarck ' s Gestalt sehr wohl begreifen ; man kann

ihn ans seinem Temperanient , den Umständen , iiiitcr denen

er emporgewachsen , erklären ; man kann zu dem Sprichwort
sich bckenneii : Todte Löwen treten , ist nicht fein . Aber

man kann von jenen , denen man Wunden , schmerzhafte
Wunden zu schlagen versuchte , nicht verlangen , daß sie
gerührt auf die Knie fallen , oder wie gepeirschle Huiide zu
Kreuze kriechen . Der Bismarck - Tag ini Parlament hat
Offenheit gebracht , auch dem Ausland gegenüber , das die

Manteuffel und Kardorff ans einmal mit so sorgsamer
Scheu betrachten . Mit der Asketenmoral ist es nichls niehr
iu unserer Welt ; und ein Narr segnet die , die ihm fluchen .

. Alplm.



zutreten . Sie fömien nicht , wie die Landarbeiter , die Arbeit an
einem bestimmten Tage nieder - und dadurch die Schiffsahrt lahm -
legen . Sie können nur die Arbeit nicht ausnehmen , d. h. nicht
zu Schiffe gehen , nicht anheuern . Und hier kommt die große
Reservearmee in Frage . Nach der Seemanns - Ordnung hat die
Mannschaft , die zur Rettung eines Schiffes und Bergung der
Ladung ihre Leistungsfähigkeit aufs übermenschliche anspannt und
ihr Leben aufs Spiel fetzt , einen Anspruch auf Entschädigung .
Der profitsüchtige Rheder „ vereinbart " aber in der Musterrolle ,
daß die Mannschaft keinerlei Anspruch auf Entschädigung habe .
Vorschrift ist auch , daß bei der Anmusterung dem betreffenden
Kenntniß von dem Inhalte der Musterrolle zu geben ist , was aller -
dings in den seltensten Fällen oder doch so oberflächlich geschieht , daß
der Angemusterte völlig in Unkcnntniß bleibt . Für „ Notharbcit "
giebt es ebenfalls keine Entsä ) ädignng und was alles als „ Roth -
arbeit " passirt , wieviel der Seemann dem Rheder umsonst arbeiten
muß , ist ungeheuer . Widerspruch giebt es nicht und barbarische
Strafen werden verhängt im Interesse der Disziplin . Sein Recht
zu suchen ist für den Seemann mit so vielen wirthschaftlichcn
Rachtheilen verbunden , daß er lieber daraus verzichtet und
schreiendes Unrecht erduldet . Die Unfallverhütungs - Vorschriften
kommen aus den Schiffen noch weniger zur Anwendung als in
Fabriken aus dein Lande . Was die Secsahrer verlangen , ist ein
Seemannsgcricht nach Art der Gewerbcgerichte , was allerdings
nicht im Interesse der Rheder liegt , ebenso wie jede Aenderung
der Seemanns - Ordnung zu gunsten der Mannschaft . Trotz aller
Hindernisse , so schloß Vehr seinen mit größter Anerkennung
aufgenommeneu Vortrag , wollen wir aber in unseren Bestrebungen ,
bessere Verhältnisse zu schaffen , nicht erlahmen . Wir
wollen schreien , schreien , schreien wie die Landwirthe , bis wir
endlich menschliche Zustände , menschliche Behandlung . Ernährung ,
Arbeit und angemessene Löhnung erhalten . Die Regierung müsse
gezwungen werden durch den Druck der öffentlichen Meinung .
Ein Schrei der Entrüstung müsse durch ganz Deutschland gehen .
Allerwärts würden Versammlungen abgehalten und das grenzen -
lose Elend der Seefahrer klar gelegt werden . Zu diesem Zwecke
sei auch er nach Berlin gekommen , um den hiesigen Arbeitern
klaren Wein eiuzuschänkcn über die Verhältnisse im Seemanns .
berufe . Das Proletariat zu Lande müsse dem Proletariate aus
See helfend zur Seite stehen .

An den gediegene » Vortrag schloß sich eine längere Dis -
kussion , i » der verschiedene ehemalige „Wasserratten " das von
Gehr Gesagte vollauf bestätigten .

4 . Wahlkreis . Im „ Konzerthaus Sanssouci " fand am
21 . März eine öffentliche Parteiversammlung statt zur Entgegen !
nähme des Berichtes der am 1ö. Februar bei Keller in der
Koppenstr . 29 gewählten Füufzehner - Kommisffon , deren Aufgabe
es war , die Uebernahme der Spedition des „ Vorwärts " und des
Vertriebes der sonstigen Parteiliteratnr nach dem Vorbilde des
6. Wahlkreises in eigene lltegie in die Wege zu leiten . Eingangs
seines Referats legte der Berichterstatter der Kommission , Franz
Schulz , nochmals die Gründe dar , welche für Zustandekommen
des Beschlusses ausschlaggebend waren . Redner setzte zunächst
das erfreuliche Wachsthnn , des Wahlvereins im 6. Berliner Reichs
lags - Wahlkrcis auf Konto der Reorganisation und der bald dar
auf folgenden Uebernahme der Spedition des „ Vorwärts " in
eigene Regie und verspricht sich im 4. Wahlkreis , wo die
arbeitende Klasse in derselben Weise dicht gedrängt zusammen
wohnt , bei denselben Maßnahmen die nämlichen Ersolge.
( Von den IS 090 „Vorivärts "- Lesern. welche der 4. Kreis
aufweise , gehöre » bisher nur etwa 3000 dem Wahlverein au . )
Ein weiterer Grund ergebe sich ans der Nothwendigleit , der un
erhörten Kinder - und Frauenausbeutung im Zeitungswescn ein
Ende zu machen und schließlich sei auch bei geregeltem Betriebe
die Gewähr vorhanden , daß ungeachtet besserer Bezahlung der
Botensraue » imnier » och nenncnewerthe Uebcrschüsse bleiben und
so eine gewisse , feste Geldquelle für Agitationszwecke geschaffen
werde . Nachdem die Parteiversainmlnng am IS . Februar alle
diese Gründe als stichhaltig anerkannt und dem Projekt die Zu -
stimmung ertheilt hatte , konnte es sich in der Komnussio » nur
darin » handeln , demselben greisbare Gestalt zu gebe ». Die Koni .
niissiou hat unter Hinzuziehung der Kreis - Aertrauenspersoneu die
Sache in 6 Sitzungen durchberathen ; über die Verhandlungen
wurde ein genaues Protokoll geführt , dessen Einsichtnahme den
Genossen sreistehe . Nach einer vorläufigen Kal -
kulation ist das Unternehmen gesichert . Vier
Mitglieder der Kommission haben im 6. Kreise sich den Betrieb
und auch die Bücher angeschen und hierbei festgestellt , daß in
Moabit innerhalb eines halben Jahres bei nur 1200 Abonnenten
500 M. Ueberschuß erzielt wurden ; im Stadttheil Wedding ist
das Resultat noch besser , dabei ist aber das Austragen der
Zeitung durch Kinder vollständig beseitigt . Die Kommission hat
auch eine Verständigung mit denjenigen Zeitungsspediteuren zu
erzielen versucht , welche unserer Partei angehören . Aus dem Süd -
oste » erschienen 10, aus dem Osten 4 derselben in den Sitzungen .
Tie Kommission bot für jeden „ Vorwärls " - Abonne » te » 50 Pf .
Entschädigung , worauf die Spediteure nicht eingehen wollten .
Sie machte » den Vorschlag : der „ Vorwärts " solle für sie ( statt
jetzt 75 Pf . ) L0 Pf . kosten , wodurch der Verlag resp . die Partei
doch auch einen bedeutenden Ueberschuß crziclcu würde ; im
übrigen sollte alles beim Allen bleiben , d. h. man sollte ihnen
die Spedition überlassen und sie würden auch t h u n l i ch st die
Kinderbeschäftigung einstellen und nicht die Frauen den
Ausfall in ihrem Verdienst entgelten lasse ». Sich hierauf ein -
zulassen , lag außerhalb der Befugnisse der Kommission . Nach -
träglich haben 3 Spediteure im Südosten und einer im Osten
sich zur Ablösung bereit erklärt . De » invaliden Spediteuren ,
deren 4 im Kreise wohnen , soll dcr jetzige Abonnenlenstand

belassen werden . den übrigen bleibt die Ehance , eventuell
als Austräger oder Hilfsspediteur beschäftigt zu werden . Die

Kommission ließ nunmehr durch den Referenten der Versammlung

folgende Vorschläge , das Resultat ihrer Verhandlungen , unter -
breiten :

I . Zur Leitung der Parteispedition für den 4. Berliner

Reichstags - Wahllreis find für den Osten , sowie für de » Süd -

osten je ein Spediteur zu wählen . Tritt infolge einer Ge -
schästsvergrößerung eine Arbeitsüberbürdung der Spediteure
ei », so ist die Kommission berechtigt , weitere Spediteure oder

Hilfsspediteure anzustellen . Das Gehalt der letzteren setzt die

Kommission fest .
II . Zur Einrichtung , Ueberwachung und Revision der Partei -

spedition . sowie zur Anstellung und Entlassnug der Zeitungs -
boten , hält die Kommission im Partei - Jnteresse es sür dringend
nöthig , die i » der am 15. Februar d. I . statlgefundenen Partei -
Versammlung bei Keller gewählte Fünfzehner - Kommission bis

zur nächste » Parleiversammlung bestehen zu lassen .
III . Beschwerden wegen unpünktlicher Lieferung des „ Vor -

wärts " und anderer Schriften , sowie Vorkonnnniffe aller Art ,
wenn sie die Parteispedition betreffen , sind der Kommission zur
Regelung zu überweisen . Die Eintheilung der zum Zeitungs -
Austragen bestimmten Bezirke ist Aufgabe der Kommission . In
der Regel sind jedem Zeitungsbotcn 80 bis 100 Exemplare
zum Verlrieb zu übergeben ; der Lohnsatz hierfür beträgt monat -

lich 20 M. Das Heiiungs - Anstragen durch schulpffichtige Kinder

ist unter allen Umständen zu vermeiden .
IV . Das Gehalt der Partei - Spediteure beträgt monatlich

ISO M. ; die Kündigungsfrist 4 Wochen . Der Kommission in

Gemeinschast mit den Bertranenspersonen steht das Recht zu.
diejenigen Spediteure , denen Unehrlichkeit , grobe und iviedcrholte
Vernachlässigung ihrer geschäftlichen Angelegenheiten , sowie ehr -
lose Handlungen nachgewiesen werden , auf grund eineS gegen -
seitig vereinbarten Kontraktes zu entlassen .

V. Diejenigen Spediteure , welche als Parteigenossen an -
erkannt und durch ihre Körperbeschaffenheit verhindert sind , einen
anderen Erwerb zu ergreifen , wird die Zahl ihrer bisherigen
Abonnenten belassen , sie sind aber verpflichtet , jeden nach dem
I. April d. I . neu hinzutretenden Abonnenten des „ Vorwärts "
der Partei - Spedition zu überweisen .

Als Spediteur für den Südosten bringt die Komniission den

bisherigen Zeitungsspediteur Genossen Thiel , Reichenberger -
straße , und für de » Osten den Genoffen Robert W e n g e l s
in Vorschlag . Bezüglich Anstellung von Zeitungsfrauen wird die

Komniission in den nächsten Tagen einige Adressen veröffentlichen ,
wo sich diese melden können .

Ueber diese Vorschläge eröffnete hierauf der Vorsitzende
P. B ö h m die Generaldistnssion , welche sich bis gegen Mitter -
nacht ausdehnte . Albert Müller erklärte sich gegen die Regie
und speziell deshalb , weil Wenzels im Osten Spediteur werden
soll . Er wurde von verschiedenen Genossen widerlegt . Für die

Kommissionsvorschläge sprachen M ö s e r , Händel , Baum -

garten , N e u m a n n . Wenzels und Kaiser , den

Standpunkt dcr Spediteure vertrat Genosse Rhein ( Spediteur ) .
Nach Ablehnung eines Antrages , die Redezeit zu beschränke »,
wurden die Verhandlungen abgebrochen und soll die Diskussion
am Sonntag , den 24. März , vormittags , im großen Saale von
Keller , Koppenstr . 29 , sortgesetzt werden .

Einer gntbesuchten öffentliche » Versammlung der in

Buchbindereien beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen , die am 21 . März in Dcigmüller ' s Saal ,
Alte Jakobstr . 48a , tagte , unterbreitete Kollege Sailer die

skandalösen Zustände bei der Firma I . P . H a m a n u. K o. ,
Beuthstr . 5. Schon in früheren Versammlungen war berichtet
und festgestellt worden , haß diese Fabrik eine der schlechtesten
sei . Herr Haman verbindet mit seiner Buchbinderei ein

„Lehrinstitut für Falzerinnen " , wobei ihm jedoch mehr die A us -
n ü tz u n g als die Ausbildung der Lehrmädchen am Herzen liegt .
Er verspricht den Mädchen zunächst 3 M. Wochenlohn und nach
4 bis 8 Wochen 7 bis ö M. ; doch selten wird der Lohn am
Sonnabend ausbezahlt und selten auch bleibt eine Falzerin nach
absolvirter Lehrzeil bei ihm . Er entläßt sie , um neue Lehr -
mädchen einzustellen und die Entlaffenen erhalten ihren „ Lohn "
meist erst mit Hilfe des Gewerbegerichts , wo Herr Haman
eine sehr bekannte Persönlichkeit ist . Wiederholt soll Herr
Haman , wie Sailer ausführte , Arbeiterinnen unsitiliche

Anträge gestellt haben ; in letzter Zeit habe sich aber ein Fall er -

eignet , der all seineu „ Liebenswürdigkeiten " die Krone aussetzt
und darum auch nicht verschwiegen bleiben dürfe . Vor einigen
Wochen schickte er ein noch nicht 16 Jahre altes Mädchen mit
einem Auftrage nach Weißensee , wartete nach Beendigung dcr

Arbeitszeit auf dessen Heimkehr und schloß sich dann mit dem

Mädchen ein , um es zu vergeiraltigen . Die Verschwiegenheit
des Mädchens suchte sich der saubere Herr niU_ 80 Pf . zu er¬

kaufen , doch gelang ihm dieses nicht . Zwei VorstandSniitglicder
des Verbandes ergriffen die weitere Verfolgung der Angelegenheit
und nahmen zunächst Rücksprache mit Herrn H a m a n.

Dieser gestand das Verbrechen zu und erklärte sich zu allem

bereit , was die Organisation von ihm verlange , nur solle man

ihn und sein Geschäst schonen und mit der heiklen Sache nicht
vor die Oeffenllichkeit treten ; dcr Vorstand habe es aber sür
seine Pflicht gehalten . die Angelegenheit nicht zu vertuschen .
( Bravo . ) In der Diskussion erfuhr die Handlungsweise dieses
ch r i st l i ch e n Fabrikanten die schärfste Verurtheilnng . Da er

auch außerdem zu denjenigen Unternehmern gehört , welche ihren
Arbeitern wohl Beiträge für Krankenkassen und Alters - und

Invalidenversicherung in Abzug bringen , diese aber unter -

schlagen und da er auch sonst in der Schmutzkonkurrenz

das möglichste leistet , so waren alle Redner und Rednerinnen
darin einig , daß Herr Haman in keiner Weise geschont werden
dürfe und es nur zu begrüßen wäre , wenn er gezwungen würde .
seine Fabrik zu schließen . Folgende Resolution sand einstimmige
Annahme : „ Die je . Versammlung hat mit Entrüstung Kenntniß
genommen von dem unsittlichen Verhalten des Buchbindermeisters
Haman . Sie brandmarkt dasselbe als einen schamlosen Angriff
auf die Ehre der Arbeiterinnen und giebt Herrn Haman der

Verachtung aller anständigen Menschen preis . Die Versammlung
ersieht nur in der Organisation das einzige Mittel , derartigen
Schändlichkeiten der Fabrikanten entgegeiizutreten . " Ferner
wurde einstimmig beschlossen : die Kollegen und Kolleginnen bei

Haman u. Komp . aufzufordern , dort sofort die Arbeit nieder -

zulegen . Ueber das betreffende Geschäst wurde die Sperre ver -
hängt und der Vorstand der Organisation mit deren Durch -
führung beauftragt . —AUnter „ Verschiedenes " theilte Frederich
mit , daß sich in nächster Zeit eine Versammlung mit den Zu -
ständen bei der Firma B e h r e n d , Wasserthorstr . 50 . be ,

schäftigen wird und P h i l i p p e r k gab bekannt , daß der Werk -
fuhrer von P r o b st seine Klage gegen eine Arbeiterin , zu der

ihn der Fabrikausschuß seinerzeit zwang , zurückgezogen habe ;
somit sei so gut wie erwiesen , daß ihn die Arbeiterin nicht zu
Unrecht gemeiner Handlungen bezichtet hätte .

GlNentUchr z >» rsam « «Iu »o aller in der Tchirm - und Tloitbranckie
belchäsliiitru Arbeiler und Arbeiierinnen am Sonntag , den it . März , abends
sX Uhr. in Cohn ' s FeNsälen . Beuthstr . so, I Tr.

Allgemein « Kranke » - und KterbekaN « der Metallarbeiter .
iE. H. 89 , Hamburg . ) Filiale Berlin 6. Wilgliedcrversammiung Sonnlag ,
den 2t. März , vormiltagS lost Nhr, ülckerstr . 183 bei Slümle ( Sarlensaal ) .

Kterbekasse na » Arbeitern der Kerliner Maschinenda « Aktien »
Netellschast . Heule Zahllag : Allerstr . Ii ? bei Slümle und Slallschreiber -
slraße 58 bei Witte .

gZelelliger N- ret » „ Sertha " . Heule Sonniag , den 8t. März : Gesell -
schasis - Abend verbunden mir Tan , und Bonragen in Roll ' S Festsälen ,
Abalbertstr . ai , oberer Saal . Anfang « Uhr.

Kumoriitisiiier tzlerein „Ulaldearaus ' chen " . Heut - Sonntag , den
8t. März : Gesellschaslsabend verbunden inil Tanz und Borlrrzen bei
H Bruchner , Bellcallianceslr . «7. Ansang 0 Uhr.

„ißritillaria . " Sitzung bei Treßler , Barnimftr . l «. Anfang « Nhr.
Nach derselben : Gesellschasisabeud und Tanz . Damen und Herren als Mit -
glieder erwünscht .

Arbeiter - Kiidu »g»sch »le . Sonntag , 10 —12 Uhr : Nord - Schule ,
Mülle , str. I78a : Naiurerlevnlniß ( für die am Montag , den 85. Februar aus -
gefallene UnterrichtZslunde ) : Südost - Schule , Waldemarstr . i « : Lektüre ( uneni -
geltlich ).

Montag , abends 7x —«x Uhr : Lektüre , sx —m Uhr : Nord - Schule ,
Müllerstrabe I7 »a: Naturerlennlnib . Südoll - Schule , Waldemarstr . lt :
Bolisthümitche Medizin . — Bei alle » Unlerrichtssächern werden neue Theil -
iiehruer , Damen und Herren , jeder Zeit aufgenommen .

INI Unterricht in dcr Naturerkennintb in der Nord - Schule wir) , »ur Zeit
in volkslhünilicher Weis - die Tarwin ' sche Theorie behandelt , worauf wir be-
sonders ausmerlsam machen .

Arbeiter - Kiingeibnud Kerl, » » , »>d Umgegend . I. Borsttzender ,
Ad. Ncun' . ann , Pasewalkerstr . 3. Alle Aenderungen im VereinStalender
sind zu richten an Friedrich Aorlum , Manteuffelsiraße «s , v. 2 Tr .
Montag , Abends « —li , UebungSslunde und Aufnahme neuer Mitglieder ,
bieder tasel der Maler , Annenstraße e, bei Ehrenberg . —
W i e d e r h a I l , Köpeniäerstr ' ist bei Foge . — Zut u » st I, Steglitz , Ahortl
strabe 15», Schelhose ' s Gambrtnus . — Bruderherz , «rauMr . «. bei Rudolf . —
Arbeiter - Gesangverein Borwärt KM, Lichtenberg - Friedrichsselde , Prinzen »
Allee « bei Karl Schulz . — Liederzwetg , Waidmaimslust Berltnerstraße
bei gerbe . — Ltedessrethcit Ii , Slrausderg . Wrictzcnerstrabe bei
Look, Bürgergallen . — Glockenretn sgemischler Chor ) Schönhauser
Allee t « bei Höhne . — Rosalia , Lebuierstraße 5, bei A. Nemitz .
— Syrcn e, Schönhauser Allee 88 bei Kelle. — Arbeiter - Gesang -
verein W a ch t a u f II. Wollersdorf bei Erkner , Restaurant Stllmann
„Wilhelinshöhe " . — Arbeiler - Grsairgverein der Enterbten , Swine , nünder
iiraße «». — H o s s n u n g II. Teulsch - WtlmerSdorf , Günzelstr . 39. — T o n -
b l ü l h e , Zeughofstr . 8, Restaur . Behlendorf . — Gesangverein L t b e r t i :
Wrangelsir . 8t bei Redanz . — Männerchor S a n g e S l u st II, PasewaNerstr . »
bei Ad. Neumann . — Gesangverein Freiheit 3. oeinischler Chor , Bernau
Hussilenstrobc „Elystum " . — „ Harmonie 2". Wetnstr . lt . Restaurant
Feind, . — „ Freie F e l d b l u m e". Admiralstr . 38 bei Tutzaucr . — Gcsang -
verltn Htlarta , Blu»r - nstr . «8 bei Tomalscheck . — K l t n g m ü II e r ' sches
Doppelquartett , Nen- Weibensee , Langhansstrabe bei Ww. Busch. —
Süd - Ost U. Failenst - iuslr . 7 bei Trttrelwttz . — A l pen v ei Ich e n . ge,
misch ter Chor , Ltndvwerstr . 85 bei Sachse . — Sol i d ar i lä t . Oranien -
sirab - >0» bei Greiser .

Koziald - mokratisiii » Lese - und viokntirklnb « . Mar Kayser ,
jeden Sonntag Bornitllags Uhr im Mesiaur . Schömann , Heimstr . i «. —

Onnd der geselligen Arb - iternerei »« Krrlin « » nd Umgegend .
sAllc Zuschriften , de » Bund der geselligen Arbeilervsreine betreffend , sind zu
richten an P. Gent , Adalberistrabe 95. ) — Konntag ! VergnugungSverein
„ Helgoland II ", L»»oestr . 66 bei Tempel . — Bergnügungsllub Oftend .
Kraulsirabe 5 bei Liudols von 6 —6 Uhr. — BergnügungSveretn Seerose ,
Kranlstraße e bei Rudolf . - Vergniigungsvereln Gliick stern 8, Fennstr . 2,
bei Wicsner . - Montag : Pfeisenlnb Felsenfest , AudreaSiirabe 85 bei
Wille . — Bergniigungsvcrein Felsensesl , Rixdors , Hermannstrabe 8i bei
Hornburg . — Karienllub Lustige Brüder , Kraulstraße «8 bei Rattle . —
Wundbarinonilaveretn Vorwärts . Bellealliancestr . 7t bei Kitzing . — Ge-
fclltger Verein Fridolin . Brunnenstr . 35 bei Wolf .

vrsana - , 5s »»»- « nd gesellig » pereinr . Montag : Turnverein
„ Fichte " ( Mitglied des deutschen Arbeiter - Turnerbundes ) . Die IV. Männer -
Abihctlung iurnl jeden Montag und Donnerstag von 8 —lv Uhr in der
Semeindeschul - Turnballe Siephanslr . 3 ( Moabii ) . - Brtval - Iheaterges - llschafl
, S a l u r " Abends ' . w Uhr, Sitzung bei Spechl , Alarlg , afeniir . 8». — Privat -
Theatergeselljchasi Immer Lustig jeden Sonntag Abends 5 Uhr , bei Stuhl
Andree . Chorinerstr . 53: Sitzung mit Damen . — Prival - Theaiergeicllschaft
Minerva . Alle Montag Zusammenlunsr Maibach - Us- r 3 bei Schmoll . —
Prival - Thcater - und Vcrgnugungsverein Morgenstern . Sitzung jeden
Sonnig » 5 Uhr : all - vierzehn Tage Ftdelitas im Marklhallen - Restaurani .
Wörihersiraße 45, bei F. Taren . — Rauchklub B r üd - r l t chk - t t
jeden Montag 9 —II Uhr bei Pauk «. Schlesilchestrab - 38. — Rauchliud
Eldorado alle Montag - , abds . 8)5 Uhr. bei Weier, Pallisadenstr . es. — Gesang -
verein E inigketl Aionlag . Abend « 9 Nhr, Sitzung bei Edert in Langimtz
Berlinerslrabe . — Thealer - und BergniigungSveretn Waldemar . Jeden
Sonntag «kalitzerfk . 5« bei Henke. Anfang Uhr. — Arbeiter - Dl- nograpdie
Berrcin Eintracht " , Unterricht und UebungSiiunde Montag abends rt Uhr
bei Rothes , Buttinannstrabe 17. — Prival - Thealerveretn Fretheils -
h o s f n UN g. Sitzung mit Tomen jeden Sonniag UI» 5 Uhr nachmittag « bei
Banmann , Lychuerstr . 8 —» ( Strabe XV) . Nach der Sitzung Fidelila «. —
Privai - Tbeatergeselifchast Minerva . AU- Montag Zusamm - nlunst Maidach -
Ufer 3 bei Scbmoik . — Klub Freya . Jeden Sonntag von 5 Uhr nach-
miltags an Sitzung mil Fidcitta « im Saale de, Restauranl « Kiekelhahn ,
Dicsdenerstr . 68. — Vergnügungsverein Flora . Jede » Sonniag tx Uhr
Sitzung , nachdem F. deliia « im S! - slaura »r Mielhe , Mcndelssohnstr . o. —
Geselliger Verein Frohsinn . Tonntag , nachmiltagS th Uhr. bei Htrte .
Elisabethlirchstr . t « : Sitzung mit Fivelitas . - Geselliger Verein Frohsinn .
Sonntag , nachm . 6 Uhr, bei E. Htetzig . Falclenst - tnstr . «I . Sitzung , nachdem
Fibelilas .

Lereiil pr KchW geißiger M isaterieller Zniwsst n aller

ia kt Hatbrauche SeMigten Arbeiter Nb Arbeiterillnea
Ferkln » nnd Umgegend .

Dieuftag , den SC . März , abends 8 ' / - Nhr ,
im Lokal des Herrn Kelle , Schönhanscr Allee Nr . 28 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Die technische Umwälzung und die Fnuien " .
Rcserentin Fräul . Baader . 2. Diskussion . 3. Bericht der Kommission .
4. Verschiedenes und Anfnahme neuer Mitglieder . — Gäste habe » Zutritt .
Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht .
151/5 Oer Vorstand .

Steinseizeir * ßerufsgeBi .
Berlins und Umgegend .

Am Dirnstag , den S6 . März , abrndo 8 Uhr , im Fokale de » Aerrn
Fnske ( früher Heefeld ) , Grenadierstraffo 33 :

Gr . Öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Millarg über : „ Die technische Revolution " .
2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur Maifeier . 4. Bericht des Telegirten

zur Gewerkschaftökommission . 5. Wabl von zwei Revisoren . 6. Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eines jede »
Steinsetzers und Beruisgenosse » , in der Versammlung zu erscheinen .
228/5 Der Urrtranenvmann .

Zum Um�ugl
Sänrnitllclie Sss�aarep !

Haus - und KAchengeräthe
billigst . - W ®

Hermann Schröder
Blnmeastr . 69 , Ecke Harsiliusstr .

�Wacher - Llts - KraakeMe
und verwandten

Gewerbe zu Verlin .

Dienstag , den 26 . März cr . , abends
8 Uhr , findet Koinnialidantenstraße 20 ,
Arminhallen , eine ordentliche

Keneral - Versammlimg
der Vertreter statt . 203b

Tagesordnung : l . Beschlußfassung
über die Abnahme der Jahresrechnung
1894 lind Techarge - Ertheilnng . 2. Bs -

schlußfasiung über Liquidation laut Z 53.
3. Verschiedenes . — Als Legitimation
Aertreterkarte sür 1895/96 vorzuzeigen .

I . 91. : C Lange , Vorsitzender .

Tnch - Versand - Geschäft
P . Dressier

jetzt :
Nene Schönhanserstraffe Nr . I .

Ecke Weinmeisterstraße . 349M

Clsarlottenbuvg .
Freunden und Parteigenoffen zur

Nachricht , daß ich am heutigen Tage
B i ö m a r ik st r . 1. 1 ) 8

ein Kolonial - «. MateriaUvaaren -
Geschäft mit Mühlenfabrikat - ,

Hülsenfrucht - , Obst - und Gemüse -
Bertauf , verbunden mit einer

Bierniederlage
eröffnet habe . 202b

Blax Paletzki .

EozlOemkrMtt AMmMub für be« Lsten Berlins .
Sonntag , de » 31 . Mär ? , abends 3- /2 Uhr ,

im Lokale des Herr » Albrecht , Memelcrstraffe Nr . « 7 :

Gro/ ' ze öffe itliche

VttMmllttlg für Mlillner n. Frauen.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen vr . �oöl über : Wenn Menschen schweigen ,
werden Steine reden . 2. Diskussion . — Entree 10 Pf .

_ Nach der Versammlung : Gemiithiiche » Deisammenfein und Tanz »

Große öffentliche Versammlung
aller in de «

WWllllbMche iislj . UM « «. Arkitmlim

Ulontng , den 25 . Ulärz , abends 8V » Uhr . im Saale de » Herrn
Busbe ( früher Seefeld ) . Grenadirrstr . 33 ;

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über -. „ Die Umsturzvorlage und ibre Bedeutung für die

Geworkschafls « Bewegung . Reserent : Kollege A. Urgge . 2. Diskussion .
3. Stellungnabme zum 1. Mai . 4. Wie betreiben wir in diesem Jahre am

besten unsere 9lgitation ? 5. Verschiedenes .
Der wichtigen Tagesordnung halber werden die Kollegen u. Kolleginnen

ersucht , zahlreich zu erscheinen . Die Urrtraurnsprrfonrn .
g ® — Zu dieser Versammlung sind die 9Irbelrer und 9lrbeilerinncn der

Werkstätten von L. Thornrr , S . Gärtner . Arilbrunn , Kähm .

Sorstomsütz , A. Ulesser und Koffman » , Sebastianstr . 14 , ganz besonders
eingeladen . _ _

155/15

8 Mark . Killigk . Detailoerkanfs . deutsche ». engl .
I eis . BettlteUen . Patent - Matrahen - Fabr .
' mit " Dampfbetrieb . ( Preislourant gratis . )

P Qocc Detailverk . n. Köpnlcker -
Ü . » z » oo , Strasse 127 , H. pt . Berlin .



Central - Le ihhaus - Ausverkauf ,
Institut für Gelegenheitskäufe
einzig in seiner Art in Berlin .

72 Jagerstrasse 72 WWes y Mauechase, parterre).
RO VOO moderne Frühjahr - nnd Sommer - Paletots und - Anzüge , Mode I8VS , ne « und wenig getragen , in besten Stoffen « nd neuesten

Mustern von Mk . 8 , I « , IS , IS , SV — 30 ( Pracht - Exemplare ) .
Knalien - und Kurschen - Zlnmge , M onata - AnzLge , in den seinsten Werkstätten nach Maaß bestellte Sachen und nur ein Monat getragen ( auch für korpulente Personen passend ) .

Joppen , Nelerinrn - Wäntei , goldene und silberne Herren , und Damen - Uhren , Ringe . Kelle ». Fracks und Servir - Anziige . . Alles fabelhaft villi « . Auch Sonntag von 3 —10 und
12 —2 Ubr geöffnet . _ _ _ >f' _ _ Die VerwaHiing .

Zahn-Klinik .
Preise

event .

_ �Theilzahl .
Frau Olga Jacobson , Jnvalidenstr . U5 .

Extrafeines

Kchemehl 00
in Leinen - Beuteln

k 10 Pfd . . ä 1/4 (Str . . ä. V» (Str .

Mk . 1,20 2,85 5,60
Bon Vi (Str . ab frei in ' s Haus .

Weizenmehl -
Niederlage

Paul ZiegBer ,
Mühlenstraße 8

nahe der Warschauerstraße .

pen -
Werkstatt s. Systeme . 43/20

Prinzip reell , bill . u. schnell . Empf . mich
Freunden und Genossen . W. Maaske .
N. , Schivedterstr . 81 . Kein Laden .

Einderwagen ,
Kasten - , Leiter - und

Sportwagen .
Größtes Lager
Berlins . Fabrik -
preise , keine Markt -
schreierei . Muster «
bücher gratis . Alte

Wagen käuflich . Theilzahlung gestattet .
parterre und

1. Etage�

Zum bevorstehenden

1 Umzug 1

empfehle einen großen Posten

I Teppiche
in allen Größen von 3 M.

1
300 Paar gute wollene

Portieren
in allen Farbe » von 2 . 50 —6 M.

Gardinen

I

und Stores in weiß u. creme
von 1,25 M. an

Otto Büchler ,
Königstraße 26 , Ecke Klosterstrabe . 1

Möbel -
Gelegenheitslmnf

zu außergewöhnlich billigen Preise ».
Für Brautleute ganze Einrichtungen

von 200 —1000 M. Theilzahlung ge>
stattet . Elegante Nußbaum - u . Mahagoni -
Kleiderspinden und Bertikows 30 M. .
einfache 15 M. , Sophas , Bettstellen
mit Matratzen 20 M. , Waschtoiletten .
Küchenspinden , Kommoden 12 M. ,
Stühle 8 M. . Sophatische 6 M. .
Säulen - Trumeaux 65 Ai. . Plüsch -
garnitur 60 u. 100 M. , Muschelspinden
40 M. , Paneelsophas 30 M. Büffets ,
Silberschränke , Herren - Schreibtische ,
Schreibsekretäre . Zylinder - Bureaux ,
Spiegel . Wenig gebrauchte Möbel zu
halben Preisen nnd sollte es niemand
versäumen , der gut und reell kaufen
will , mein großes Lager zu besichtigen .
Getarnte Möbel werden bis 1. April
kostenfrei aufbewahrt , transportirt
und ausgestellt . 16842 *

SchUtzenstp . 2 , Möbelfabrik .

Achtung ! ; :
Polirer ul Polirerinm .
Politurspiritus 96 pCt . k 24 Pfg .

per Liter . Brennspirilns 35 pCt . ä
19 Pf . per Liter , von 10 Liter an frei
ins HauS . 16962 *

Berliner Brenn - und PolitnrspirituS -
Fabrik von Otto Kalischer ,

Blumen st r. 73.
_

Nnßbanm Möbel .
Verkaufe sof . vollständige Wohn - und

Schlafzimmer - Einricht . spottbill . , auch
einzeln , sowie Regulator . Teppiche ,
Bilder , Steppdecken . Plüschgarnitur
( Brautleuten empsehlenswerth ) . Land -
wehrstraße 5/6 .

Bürgerliches Kaufhaus
G. Gerstel

100 . Kelle - Allmnre - Strntze 100 .
Deg « Bnventftsr - Ausvepkauf 1895 dauert nur noch bis zum

I . April -

Fabelhast billige Preise !
Daus » und KQchengeräthe , Glas - und Parzelianwaaren , Emaille - Geschirre , Solinger
Stahlwaaren , geschnitzte Holzgegenstände , Handtuchhalter , Zeitungsmappen etc . ,

Gardinenstangen .

Ertra - Abtheilungen
für VtSache , Tricoiagen , Gardinen , Portieren etc .

1963L *

etc .

' l
für Brautleute : Im Möbelspeicher
Nene Königstr . 59, vorn I. , sollen über
100 Wirlhschaftseinrichtungen , kurze
Zeit verliehen gewesene u. neue Möbel
spottbillig verkauft werden . Ganze
Einrichtungen 100 , 150 , 200 —1000 M
Theilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinden 15, Küchen
spinden , Kommoden 12, Sophas 15 M. ,
Bettstellen mit Sprungfeder - Malratzen
18, Nußbaum - Kleiderspinden 80 , Stuhle
3 Mark . Hochseine Mufchelkeiderspinde »
40 . Plüschgarnituren 60 Mark , Herren -
schrerbtische , Damenschreibtische 30 .
Cylinderbureaus , Schreibsekretäre 15
Mark , Garderobenspinden , Paneel -
sophas 75, Büffets . Trumeaus 65 M. ,
Betten , Coulissentische , alles spott -
billig . Zluch einzelne Gegenstände
werden zu Engrospreisen verkauft .
Empfehle allen Herrschaften , mein
größtes Möbellager Berlins zu be-
sichtige » u. sich von den staunend billigen
Preisen zu überzeugen . Gekaufte Möbel
können bis April kostenfrei stehen
bleibe » und werden durch eigene Ge -
spanne transportirt und aufgestellt .

k. Nahrstedt
45 WraMl - StrÄ 45

empfiehlt sein relclihaltigeis Lager
in Kleiderstoilen v. den billigsteu
bis zu de » tetnaten . Sardinen ,
Teppiche aller Sorten ; Tisch - it .
Bettdecken : Wolle u Trikotagen ;
slmmtliche Leih - u. Bettwäsche ,
sowie blaue Arbeiter - Blonsen

und Jackets .

Neu ! Herren - Garderobe . Neu !

Bestes Minittel kr Welt !

Diese Universal - Metall - Putz - Pomade
ist von uns zuerst im Jahre 1376 zur
Einführung gebracht nnd das Fabrik -
zeichen . Helm " durch gesetzliche Ein -
tragung zur Schutzmarke gekennzeichnet
worden . Wir stellen dieses Erzeugniß
in den anerkannt hervorragenden und
unübertroffenen Eigenschaften jetzt so-
wohl in rother wie in weisser Farbe
her . Proben und Preisanstellung frei
nnd unberechnet .

Kinderwagen
Privatleuten zu Engrospreisen . Näheres
Fiuirnstraste Iß , 1 Tr .

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß » nd
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . z . den billigst . Fabrikpreisen .
G . Mnspo aus Lutsch i . Sachse »

Lerlin N. , Bruiinenstr . 21 , Pt .

ökttteäern ,
Psmid 60, 70, 60 1

Aalbdaunrn Pfd . 1,10. Aall >da »»»n, stiber -
Hell, Pfd . 1,00. Saune » von vorzügl . Fülllrafl
( »Pfd . «enüqen » um gröbleii Obeibett ) Pfund
6,76, empflchll das MS Iireng reell bekannte ,
1670 gegrundeie Speztalaefchrifi v. H. Pollacfe ,
«yranlenftr . öl , am Moriyvlah . _

Z ? Das größte Gluck auf Erden ! !
ist die Gesundheit , demnächst elegant gekleidet , wo die Fußbelleidung stets die
schönste Zierde . Um letztere zu erlangen , muß man sich in das größte und
bekannte Schuhwaaren - Geschäft Deutschlands . Inhaber S . S e I b i g s r ,

Berlin no. , LMskrgerßr. 40, begebe ».

dessen 7 große Schaufenster alles zeigen , was
Kunst und Handwerk gemeinschaftlich zu leisten
im Stande sind . 10 000 Paar Herren - Stiefel ,
verschiedener Oualitäten , von 4. 90 Mark an .
3000 Paar Damen - Stiefel , Gummizug wie

auch zum Knöpfen von 4,50 Mark an .
Ballschuhe , Einsegnungs - Stiefel wie

Promenaden - Schuhe zu staunend
billigen Preisen .

Confectionshaus
„ Solidarität ' '

zwischen Oranienplatz firjiniaiicfi » 17Q zwischen Oranienplatz
und Adalbertstraße . HO « pd Adalbertstraße .

Gr. Lagerfert. Herrea - «. Knaben Garderoben
Anfertigung nach Maaß in kurzer Zelt .

Reichhaltigst « Auswahl in - und ausländischer Stoffe .

Herstellung in eigenen Krtriebstverkstätten
errichtet nach den Grundsätzen der betheiligten Arbeiterschaft .

Beeile Bedienung . ' VQ BOT Feste Preise . ' ME

Zu - Frnlxfaßrs - Salsou - �1 « »

PaBetotS | ftflantelp Anzüge�
einzelne Röcke , Jaquets , Westen und Hosen

in allen Preiolage « .

Liu8eguuug8 - . &u2ügö . Arbeitersachen .

KM - Die in eigener Fabrik — Dranienstr . I7S — her -
gestellten Maaren erhalten die gesetzlich geschützte Kontrollmarke .

Zur Keachtnng k Die Basis unseres Unternehmens ist bi ? jetzt
einzig dastehend und die sonst übliche Zwischenmeister - Produktion ans -
geschlossen . Trotz der größeren Verpflichtungen sind wir , vermöge des
großen Umsatzes , jeder Konkurrenz der Händler überlegen .

August Täteraw .

Möbel -
Kanfgelegenheit

bietet sich Brautleuten w. im Möbel -
speicher , 1721L *

Rosenthaler » Strasse 13 , I .
Daselbst stehen täglich zum Verkauf :

neue gediegene Möbel zu außergewöhn -
lich billigen Preisen , gebrauchte und
verliehen gewesene Möbel zu wahr -
haften Spottpreisen . Theilzahlung ge -
stattet . Kleiderschränke 15, Küchen -
spinde , Kommoden 12 , Sophas 15,
Bettstellen mit Matratzen 13 Mark ,
Nußbaum - Kleiderschräiike , Vertikows 30 ,
Stühle 3, Muschelspinden 40 , Tru -

nieaux 65 , Paneelsophas 75 , Plüsch -
>arniluren 60 Mark . Herren - Schreib -
ische , Schreibsekretäre . Büffets , Kon -

lissentische , Spiegel , alles staunend billig .
Gekaufte Möbel können auf meinem
Lagerspeicher bis April kostenfrei
lagern und werden durch eigene Ge -

spanne transportirt und aufgestellt .

'
flkkiidöitell

sür die Friilijahro . u. Sommrrfaifon in

Kleiderstoffen .
Reichhaltige Sortimente im neuesten Geschmack .

' �Fertige Kostiimr , Kostiimröcke « . Klnsrn . ,

Die schönsten Kinderkleider
für Mädchen jeden Altert , sowie Morgenröcke� ßlnterröckr und Schürzen in größter

AuSw . vorräthig , ev. Maaß -
anfeniaung schnell !

��izelne Rohen

CttAUSS

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
gr f' . i . Gesch . : Andreasstr . 23, H. pt . . gegen üb . Andreaspl .
�Illllll , 2. Gesch . : Brnnnenstr . 95 , gegenüb . Huinboldtshain .

ITinaoiturQnon größtes Lager Berlins . Ziuster -
IxillllCl W hIJCIIj bücher gratis . Theilzahlung ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
. ch nicht das gröhte Kinderwagen - �ager Kerlins habe .

Vollst . schmorzl . Zahnziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Rep
xv UIIMI . Aalllll v ' 30f . xiieilz Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22. Spr . 8- 7 Uhr .

A. E. Lange ,
Brunnenstr . lkk , vorm . R. Kern .

Beste und billigste Bezugsquelle
aller Sorten Bandagen . Auf mein
bedeutendes Lager v. Bruchbändern
mache besonders aufmerksam .

Ferner empfehle : Stützapparate ,
Geradehalter von 45Pf . an . Leib -
bindenam Lager vonsder einfachsten
bis zur feinsten Ausführung , vor -
züglich sitzend . Umstandsbinden , auf
Wunsch nach Maaß . Perioden -
binden ( Holzwollkissen ) u. Gürtel ,
Mutter - u . Klistirspritzen . NM- Für
Damen weibliche Bedienung . ' HML
Gleichzeitig offerire mein großes
Lager Barometer , Thermometer ,
Alkoholometer , Jagd - u. Theater -

läser , la Rathenower Brillen

incenez tc. in allen Preislagen .
Prompter Versandt r

halb gegen vorh . Eins
Prompter Versandt nach außer
lb gegen vorh . Einsendung od.

. me. Nichtgefallendes wird

umgetauscht . Lieferant sämmtlicher
Orts - und freien Hilfskassen .

Sonntags von 3 bis 10 und 12
bis 2 Uhr geöffnet . 18232 '

lauft man am besten
u. billigsten nur in

der Fabrik

E. Stiassny ,
Berlin , Wallstr . 21.

Riesenauswahl
in Puppenwagen ,

Kasten - , Leiter - und Kindersportwagen ,
verstellbaren Kinderstühlen und Kinder -
möbelm

_

SchwarzefioooDamen !
Erühjahrs

- Jaquets 5,50 —12,50 , mit
eide gefüttert 13,50 —20,00 . Farbige

Modell - Jaquets 5 —15,00 . Eleg . Kragen -
Capes ( Pariser Neuheiten ) Wolle , Seide ,
Sammet 2,50 —30,00 . Enorme Auswahl
wirklich aparter Regenmäntel 6,50 bis
25,00 . 44 ) 7

Landsbergerstr . 48 , I Treppe .

ER Sitten ,
Mäuse ,

Schwaben ,
Russin , Küchintäscr sc. rotten Stc
cabtlal und rasch au« mit unseren

Antomat - Falleu ,
welche fortwährend ohne Leauf -
Nchtigung fanden, sich oon selbst
slellen nnd keine Witterung hinter -
lassen. Uber >/, Million i» Eebranch.
Preis snr Ratten M. 1, für Mause
M. 2, für Schwaben -e. M. 2 bei

Feith ' s Neuheiten - Vertrieb ,
ZieSden . Piruaischestc , 34,

R
»
1

3

«
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«

Bettskiiern-TpezilllgesGst
C. M. Schmidt ,

Krrliu , Audrraostr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

fed « » - n und Dörmen Pfd . 1, 2 bis
6 M. , ein Gestndebett ( kompletter
Stand ) 10, 15 bis 20 M. , Dannrn »
bette » 35 bis 50 M. Streng reelle
Bedienung .

Möbel - Magazin .
Eigene Tischlerei .

Fr . Janitzkowy
NW. , Thurmstr . 45 .

Polsterwaaren .
Eigene Werkstatt .

Boai

W N etven h n US Sigm . Simsnsokn , Oranienstrnhe 166 , Ä. Hans vom Ornnienplntz .
Teppiche , Gardinen n . Gardinenreste , Portieren , Tischdecken außergewöhnlich billig .

"



Achtung ! 4. Wahlkreis. Achtung !

Sonntag , den 24. März 1895,
vormittags 10 Uhr :

Partei -Versammlung
in Keller s Festsalen ,

Koppe , istratze Ur . ZS .

Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion iider die

Kerichterstattung der Fünfzehner - Kom
misston , die Zeitnngssrage detreffend .

Z. Wahl der Spediteure .
Parteigenoffen ! Bei kt Wichtigkeit kr heute zu

fußenku Bejchlüjse iß ks Erscheinen einer möglichß großen
Anzuhl Eurerseits uubekugt nothuienkg, kruin solgt kr

uorsteheukn Aussorkrung . 2

Die Fünfzehner - Kommission .
268/0

Berknii kutscher Golk nnii Merurkiter nnü oerioilnker

Berussgenojsen lZnhlßclle Berlin).
Mptttas » den Sä . März , adend » zlhr , im Lokal An » « » str . 16 ;

� Mitglieder Uersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Ssssendaeil : „ Der christlich - soziale Staat der
Jesuiten in Paragua, ? / ' 2. Diskussion . 3. Wahl des erste » Schriftführers .
4. Verschiedenes . — Gäste , sowie unsere Berufsgenossinnen , stets willkommen .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

131/l7 llen Voi - stsnl > ,

Iiiler , Snlirer und Anstreicher !
Dienstag , 2 « . März , abends 8 ' /2 Uhr ;

Combinirte Uepsammlung
sämmtlicher Filialen

bei Röllig , Nene Fricdrichstr . 44 .
Tagesordnung : 1. Der Proviuzialtag und seine Bedeutung

event . Wahl von Delegirten . 2. Abrechnung der Fachschule . 181/7
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Dei * Einberufer .

Job . Plum , Bergmannstr . 99 .

* ä ! Holz- n. Bretterträger
Berlins und Umgegend .

Große öffentliche Versammlung
am Mittwoch , drn A7 . März , abends SVa Uhr , bei Herrn Ulirivk ,

Matdcmarstratze 7S .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Delegirten zur Gewerkschafts -
Kommission . 4. Aufnahme neuer Mitglieder und Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
146/12 Der Einbernfer . V. Kulm .

Achtung ! Achtung !

Woereiu der Merrchuemcher
Berlins und Umgegend .

Uonttabend , den SC . März , abends 8 Uhr , in Cohn ' s
Feftsälen , Benthftr . SQ ( Jndnstrie - Gebände ) :

Zur Feier des

IS . Stiftungsfestes " HW
Großer hypnotischrr Dortrag nebü Experimenten des Herrn Kerling .

Nachdem : Tanx . Großartige Verloosung .

Festrede gehalten vom Genossen O . Antrick .

Hierzu ladet ein Das Comitee .

zM - Killrts sind zu haben im Cigarrengeschäft von vottkr . Svdul ? ,
Kottbuser Tbor ; Krakkt , Admiralstraße 26 ; Peters , Georgenkirchstraße 62 ;
Peterreit , Steinmetzstr . 44 ; Krauer , Oranienstr . 121 und im Arbeitsnachweis
bei Pult ? , Wasserlhorstr . 5. 188b

Achtung ! Achtung !

Schneider n . Schneiderinnen !
Montag , de « Sä Mär » , abrnd « SV , Uhr , in Cohn s Festsälen ,

Denthstratze 30 , 1 Kreppe :

SF Grosse öffentliche Versammlung . �
Tages - Ordnung :

1. Tarifverhältnisse nnd Mißstände in den einzelnen Geschäften .

Referent : Kollege Timm . 2. Diskussion . 3. Beschlußfassung über die Feier
des 1. Mai .

Die Kollegen und Kolleginnen aller Branchen sind aufgefordert , in

dieser Versammlung zahlreich zu erscheinen . Die Kollegen von M. Leun » ,

Friedrichslraße ; Henuig , Friedrichnraße ; Grrson , Werder ' scher Markt , nnd

Här Sohn , Brüetenstraße und Chausseestraße , sind hierdurch ganz besonders

eingeladen . 229/9
vi « Agitationskommission der Schneider nnd Schneiderinnen Berlins .

Damenschneiderei , Schnittmnsterzeichnen HmWith .
( 10 M. ) lehrt Frau B. Bokkmann , Cuvrystr . 43 . Auch Abend - u. Sonntagskurse . ? » - nnntnns

Den Mitgliedern der

Zentrnl-Krnnkenknjie kr
Ziminerer

zur Keuntuiß , daß sich die Zahlstelle
vom 31 . d. Mts . bei Elirefsusu ,
Reichenbergerstr . 39 , befindet . Die
Beiträge werden nur angenommen in
der Zeit :
Sonntag Vormittag von 9 —12 Uhr
Montag Abend „ 8 — 9Vä
Dienstag „ „ 8 —9V2
Sonnabend „ „ 8 —91/3 „

Meine Wohnung befindet sich vom
I. April 1895 Nauniinstr . 84 , v. 2 Tr .

295/14 Wilb . Zepke .

VekannlMchllilg.
Ortskrankenkasse

der 158b

Handsehuhmaeher
nnd verw . Gewerbe

zu Berlin .
Nach dem Entscheid vom 29 . Jan .

d. I . des hiesigen Bezirks - Ausschusses
sind nach den Bestimmungen des § 2
unseres Kassenstatuts auch diejenigen
Personen versicherungspflichtig , welche
außerhalb der Betriedswerkstätten in
dem Betriebe beschäftigt werden .

Es sind somit die Arbeitgeber ver -
pflichtet , alle derartig von ihnen be-
schäfligten Personen bei der Kasse als
versicherungspflichtige Mitglieder an -
zumelden . Im Unterlassungsfalle haben
die Arbeitgeber für etwaige entstandene
Kur - und Verpflegungskosten für die
nicht angemeldete Person aufzukommen
und außerdem zieht die Versäumniß
der Meldepflicht , vom dritten Tage
nach dem Beginn der Beschäftigung
gerecknet , eine Geldstrafe bis zu 29 M.
nach sich . ( Bestg . des § 19 d. Kassen -
Statuts . )

Es wird hiermit jeder Arbeitgeber
auf obiges aufmerksam gemacht und
ausgefordert , jede von ihm außer dem
Hause beschäftigte Person bei der Kasse
anzumelden .

Berlin , den 24 . März 1895 .
Melde - u. Kassenstelle : Der Vorstand .

Mulackstr . 29/39 . I . A. : Bcilnharsch
Werner , Reudant . Vorsitzender .

m a f f . u Gold
geftcmpelt

iHnrh 4,75 .

Kranzbinderei

nnd Blumen - Handlung

JM niiop
Berlin SO. ,

. mcycr , Wienerstr . 1
( nur dort ) .

Gnirlanden a Mir . von 15 pf . an .
Cotiüon - Bouqnets , Dtzd . v. 1 M. an .

Telephon : Amt IV , 9482 .

Tllifoko Eheviots , Cachemire ,
■ Sammele , Seiden¬

stoffe , Besätze . Gardinen , Tischdecken ,
Portieren bill . Resterh . Zimmerstr . 65.

Herren > Hafe 1,25 " VQ
Einsegnungs - HUte 85 Pf .

neueste Fagons verkauft das Fabrik -
komptoir , jetzt Barnimstr . 4 u. 5 I.

lEinsegnungs -
Geschenke

kaufen Sieam billigsten
direkt von der

Goldwaaren -

Industrie
von Belmonte & Co . ,

Hauptgeschäft und Fabrik

König - Straße Nr . 22 ,
Hof parterre .

Filiale : Frankfnrter Aller 95 ,
gegenüber der Königsbergerstraße .

( Altes Gold und Silber ivird zu
Kurspreisen gekauft und in Zahlung
genommen . )

Rril� ' lillii n doi ' Artikel
DI UtllUdliUei zur Krankenpflege
offerire in bester ' Arbeit zu mäßigen
Preisen . Den Angehörigen von Kranken -

kassen - Mitgliedern berechne ich die mit
den Kassen vereinbarten Preise .

AlVipoien Berlin C. , Nene
• I ' I�Ollll , Schönhauserstr . 10.

Lieferant für Krankenkassen .

Crojje WechaMnug
M. Conn , Siischingtlr . 17 , 1. Et .

Alle Arten Stoffreste zu Mänteln ,
Jackets und Kindersachen . Käufer er -

halten jede Fa�on gratis zugeschnitten .

Hoktung I Achtung !

Narteigenoffe » !
Da ich in Hennigsdorf eine Land -

brot - Bäckerei errichtet habe und mein
Geschält im Norden Berlins betreibe ,
bitte ich die P a r t e i g e n o f s e n , die
mich unterstützen wollen , ihre werthen
Adressen in der Nieberlage abzugeben ,
oder mir selbst zukommen zu lassen .

Niederlage :

Herr Madausch , Chausseestr . 74 .
Achtungsvoll 155b

Ed . Behrendt jnn . ,
Vertrauensmann in Hennigsdorf .

Klllise MkchaltUgs- Mklatür .
Um den vielfachen Wünschen nach guten und preis -

werthen Komanen zu entsprechen , haben wir eine Reihe
rmpftlilriistverihrr Domäne der besten Autoren erworben ,
die wir zu

DU - Herabgesetzken Preisen
empfehlen . Wir machen namentlich die Dereins - vorliände
auf diesen Gelegenheitskauf aufmerksam und bemerken , daß
einzelne der unten aufgeführten Romane nur noch in be -
schränlitrr Anzahl vorhanden sind . Die in Klammern bei -
gefügten Preise sind die Original - Ladritprrife .

Boisgllbert , Dr . Ed. , Casars sDcnh faule . Ein Roman aus
dem 26. Jahrhundert . 324 S. ( Mk. 2,59 ) ME. —,40

Im Gegensatz zu Bellamy schildert der Versasser nitl reicher
packender Phantasie dt - Zustände , wie sie sich entwickeln , wen » dem
prostlhungrigen Kapital keine Schranken gesetzt werden , wie der
brutale Egoismus der Dtvtdendenräuber zur maßlosen Tyrannei .
» um Untergang aller Kultur sührt und die Arbeiter zu großen
Geheimbünden zusainmenschweißt , aus denen sine neue Gesellschaft
mit neuen Idealen hervorivächst .

Boyessen , kf. , Gunar . ( Mk 3,59 ) Mk . 1,20
Bremer , Friederike , vir Familie H. ( Mk. 1, —) Mk . —,50
— Hertha . ( 3 Bde . ) ( Mk. 3, - ) Mk . 1,50
— Steine Erzählungen . ( Mk. 1, —) Mk . —. 59
Büchner , Georg , Sämmtliche Werke und handschristlicher

Uachlasi . Erste kritische Gesammtausgabe eingeleitet unh
herausgegeben von K. E. Franz os . 652 S . Elegant aus -
gestattet . ( Mk. 8, —) Mk . 4 . —

2) umas , Hier , Uomantische Meisterwerke . ( Jlluftrirte Klassiker -
Ausgabe in 25 Bänden gebunden ) ( Mk. 99, —) Mk . 36, —

Tiefe Romane (j. B Gras von Mome Christo , Die drei Musketiere ,
Das Halsband der Königin ) sind auch einzeln zu herabgesetzten
Preisen zu beziehen sMan verlange unseren Katalog . )

Ter Werth der Tunias ' schen Romane liegt in ihrem historischem
Hintergründe , der treffenden Charakteristrung u. spannend . Handlung .

Erckmann , Dbatrian , Ausgewählte Werke . Autorisirte
Uebersetzung , eingeleitet und zusammengestellt von Ludw .
Pfau . 12 elegante Leinwandbände . ( Mk. 23, —) Mk . 14, —

Auch diese Novellen sind einzeln zu herabgesetzten Preisen zu
beziehen . ( Stehe Katalog . )

Diese historischen Erzählungen , die in der Zeit der sranzösischen
Revolution und Napoleonischen Feldzüge spielen , gehören zu den
besten deutschen Ltteralurerzeugnisfen und die Psau ' sche Ausgabe
ist eine nach allen Seiten vorzügliche .

Glaser , Ad. , Erzählungen ans dem Holländischen . 11 Bände .
( Mk. 45, - ) Mk . 19, -

Auch diese Erzählungen sind einzeln zu herabgesetzten Preisen
zu beziehen . ( Stehe Katalog . )

Grosse, ) . , DassZurgmueid von Teva . 2Bde . ( Mk . 9 . —) Mk. 2,50
Gutzkow , A. , Me Lerapionsbrüder . 3Bde . ( Mk . 16, —) Mk . 4 . —
— In bunter Leihe . ( Mk. 3,59 ) Mk . 1,50
Jensen , U? . , Jahreszeiten . Roman . 2Bde . ( Mk. 19, —) Mk . 2, —
— Äus meiner Vaterstadt . ( Mk. 4,59 ) Mk . 1,59
— Metamorphosen . ( Mk. 3, —) Mk . 1,50
— Tagebuch aus Grönland . Roman . 3Bde . ( Mk. 12, —) Mk . 3, —
Iokay , Maurus , Äleine Sönige . 5 Bde . ( Mk. 12, —) Mk . 4, —
— Oer Zigeunerbaron . ( Mk. 3, —) Mk . 1,59
Aretzer , Mar , ver Millionenbauer . 2 Bde . ( Mk . 6, —) Mk 3, —
— Die Buchhalterin . ( Mk. 5, —) Mk . 3,50
— Meister Timpe . ( ME. 3, - ) Mk . 2, -

Schildert in meisterhafter , spannender Form den verzwetflungS -
vollen Kampf des kleinen Handwerkers gegen das aufkommende
Großkapital und den schließlichen Untergang des ersteren .

Land , San - , Oer neue Gott . Roman . ( Mk. 3, —) Mk . 2, —
— Die am Wege sterben . ( Mk. 1,59 ) Mk . 1,19
— Stiefkinder der Gesellschaft . ( Mk- 2, —) Mk . 1,59
Linke , Gsk . , Oeukothea . Roman . 3 Bde . ( Mk. 10, —) Mk . 2, —
Lorm , tj . , Auf dem eisernen Schlosse . ( Mk. 4,59 ) Mk . 1,59
— Das Leben Kein Traum . ( Mk. 4,59 ) Mk . 1,59
Maupassant , G. de , Zur linken Hand . ( Mk. 3, —) Mk . 2, —
Aieiszncr , 2t . , Oie Prinzessin von Portugal . ( Mk 4 . —) Mk . 1,59
INevr , M. , Oorfgeschichten aus dem Ries . ( Mk. 6, —) Mk . 1,59
Grzesko , Elise , verlorene Seelen . ( Mk. 4,59 ) Mk . 1,59
Pfau , Sndw . , Gedichte . Mit Porträt . Gebd . ( Mk. 4,59 ) Mk. 2,40
prölfz , Rod . , Heinrich Heine , sein Lebensgang und seine

Achristen . Jllustrirler Prachtband . ( Mk. 5,69 ) Mk . 3,59
Rosegger , Aus meinem Handwerkerleben . ( Mk. 5, —) Mk . 2,59
Rovetta , Mater dolorosa . Roman . 2 Bde . ( Mk. 6, —) Mk . 2, —
Schweiethel , Aobert , italienische platter . ( Mk . 3, —) Mk . —,75
Schweichel , Elise , vom Stamm gerissen . ( Mk. 1, —) Mk . —. 59
Schranka , Oer neue OemoKrit . 2 Bde . ( Mk. 6,60 ) Mk . 2, —
Stzellev , Entfesselter Prometheus . ( Mk. 3, —) Mk . 1,59
Silberftein , Oorsschwalbcn aus Gesterreich . ( Mk . 6, —) Mk. 3,50
Suttner , B. v. , Oie Waffen nieder ! 2 Bde . ( Mk . 6 . —) Mk . 4,59

Der Roman ist das Hauptwerl der Verfasserin und zugleich ei »
meisterhafter stammender Protest gegen die Greuel de» Krieges und
dessen unheilvolle Folgen für dl « Völler . Der Roman wurde
seinerzeit im . . Vorwärts " nachgedruckt und hat allgemeinen Beifall
gefunden . Sollte in keiner Veretnsbibltothck fehlen .

Telinaii , lt . , Lrbensfragmente . ( Mk. 6, —) Mk . 1,50

2emme, ) . ts . S . , Gleich und Ungleich . 3 Bde . Mk . 19, — ( Mk . 4, —
Tiltier , Elan de , Mein Onkel Benjamin . ( Mk. 3, —) Mk . 1, —

„Onkel Benjamin " gehört zu den Perlen der neueren humoristischen
Literatur Frankreichs .

Tschernischew - kv , G. N. , Was thun ? Erzählungen von neuen
Menschen . Roman . 3 Theile . Brosch . ( Mk. 15, - ) Mk . 4 . -

Vcff , Ii . , Frauengestalten . ( Mk. 3, —) Mk. 1,50
tvaldenradt , ) . v. , Oer Zöllner von tllanscn . Historischer

Roman aus der Zeit des Bauernkrieges . ( Mk. 7, —) Mk . 2, —
Behandelt in durchaus volksthümlichem Tone und demokratischer

Auffassung den salzburgischen Bauernkrieg und den Zug des Bauern -
führerS Eaiömcier nach Bcncitcn .

tvaldmüller , R. ( E. Duboc ) , Oie Verlobte . 4 Bde .
( Mk. 18 . - ) Mk . 5 . -

tvengraf , E. , Ärmer Let . te Sind . ( Mk. 3, —) Mk . 2, —

Aiir Mölioiheken besonders passend :
Romanzeitung , Veutsche . Jahrgang 1879 , 89 , 82 —35 ,

87 —99 . Jeder Jahrgang umfaßt 4 Bände von je 927 Seiten
Großquart . ( Mk. >49, —) Mk . 39 , —

— Dieselbe . Einzeln pro Jahrg . a 4 Bde . ( Mk. 14, —) Mk . 3,50

Soeben ist erschienen :

Tolstoi , c. , Herr und Oiener . Erzählung aus dem russischen
Volksleben . Mk . 1, —

Auch aus dem Gebiete der Geschichte , Völkerkunde ,
RaturVissenschaft te . haben wir eine Reihe vorzüglicher
Werke zu bedeutend herabgesetzten preisen erworben und
verweisen wir auf unseren neu erschienenen Katalog , den
wir auf Verlangen gratis und franko versenden . — Bei

Bestellungen von auswärts bitten wir den Betrag in Brief -
marken oder durch Anweisung gleich mitzusenden . Porto
zu Lasten der Bestellung .

Buchhandlung des „ Vorwärts "
Kcrlin SV. , Keuth Strasse 2,
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3. Beilage znm „Vorwärts " Berliner Volksblatt
O

Ztr . 71 . Sonntag , den 34 . Marz 1895 . 13 . Jahrg .

Ardeiter - SanitatsKonnmsston .
3n ihrer Nr . 108 bringt die „ V o s s i s ch e Zeitung " ,

onscheineud offiziös , folgende Erwiderung auf Unsere legte
Publikation über das städusche Obdach :

Der „ Vorwärts " brachte in feiner Nr . 37 vom 13. Februar
( 2. Vellage ) einen Artikel über das städtische Obdach , der . wie
uns von zuständiger Seite mitgctheilt wird , der Berichtigung
bedarf . Tie Aufnahme der obdachlosen Personen erfolgt täglich
von nachmittags 4 bis nachts um II Uhr . Von störenden An -
samutlungen auf dem Hofe der Anstalt ist bisher nichts bekannt
geworden . Bei gröberem Andränge , der nur nach Schluß der
Wärmhallen gegen 7 Uhr abends eintreten kann , werden immer
73 Personen ( soviel Platz bietet eine Baracke ) in wohldurchwärlen ,
gut vcnlilirte » und peinlich sauber gehaltenen Barackensälen , deren
z. F. 3ö zur Verfügung stehen , untergebracht . Die Aufnahme
eines Nationale der Obdachlosen , welche Formalität zum Zweck
der Ueberwachung nothinendig ist , geschieht durch städtische Beamte ,
die Polizei hat damit garnichls zu thun . Bei dem Baden ist es
Grundsatz , jedem der Obdachlosen ein warmes Bad und Seife
zu verabfolgen , und wird hieran , soweit es sich bei den Ein -
richtungcn der Anstalt durchführen läßt , genau festgehalten .
Eswa 75 v. H. aller Aufgenommenen erhalten Bad und Seife .
Die Bäder , sowohl Brause - als Wannenbäder , n den kostenfrei
verabfolgt , die Behauptung des „ Vorwärts " , daß für ein Wannen -
bad 10 Pf . zu entrichten sind , ist unrvahr . Tie letztere Art Bäder
ist für alte , kranke oder mit Gebrechen behastete Leute bestimmt .
Tie Bäder find nicht , wie der „ Vorwärts " angiebt , mit
Brettern abgeschlagen , sondern befinden sich , massiv gebaut , in
unmittelbarer Nähe der Baracke Nr . 1. Eine Treppe , die von
den Badenden angeblich passirt werden muß , ist überhaupt nicht
vorhanden . Soiuohl der Zluskleideranm als der Vcrbindungs -
gang nach dem Baderanm sind wohl durchiväruit . Das Baden
und die Tcsinsektion der Ltleidungsstücke danert etwa zwanzig
Minute » . Bis zur Beendigung der Desinfektion stehen den
Badenden wollene Decken znm Ucberhängen zur Verfügung .
Singen über die Bade - und Tesinfcktionseinrichtungen sind bisher
nie erhoben worden . Da 36 Barackensäle zur Belegung mit je
70 Personen zur Verfügung stehen , so könnten 2520 Personen
bequem placirr werde » . Ter höchste diesjährige Besuch betrug
aber nur etwa 2100 . Die Angaben des „ Vorw . " über angebliche
Uebersüllung sind daher vollständig aus der Luft gegriffen . Viel -
mehr wird fedem einzelnen Obdachlosen eine durchaus saubere ,
desinfizirte Pritsche , sowie eine ebensolche Trelldecke zur Ver -
sügung gestellt . Daß grauer Drell durch die Desinfektion nach -
dunkelt , ist bekannt , das dunkle Aussehen hat aber mit der
Sauberkeit der Decken nichts zu thun . In jeder Baracke befinde »
sich sechs Waschtoileite » : für Handtücher ist in ausreichender
Weise gesorgt . Ungeziefer ist nicht vorhanden . da
die Baracken , Pritschen und Decken täglich gründlich des -
infizirt werden . Jeder Obdachlose erhält abends um 6>/s sowie
morgens um 5�/4 Uhr eine Roggenmchlsuppe und 200
Gramm gutes , in eigener Bäckerei hergestelltes Roggenbrot .
Jede Portion Suppe 0,9 Liter ) ist mit fünf Gramm Butter zu -
bereitest Tie gute Beschaffenheit der Spcise - Jngredienzien wird
scharf überwacht . Die Entlassung der Obdachlosen erfolgt Sommer
wie Winter morgens in der Zeil vou Otza bis G3/» Ühr. Daß
Obdachlose ini Sommer bis um 8 Uhr früh zurückgehalten
werden , ist unwahr . Die Personen , die Arbeit haben oder sich
nach solcher bemühen wollen , werden auf Wunsch noch früher
als oben angegeben entlasse ». Die inersten begeben sich erfahrungs -
mäßig zur Winlerszeit vom städlischen Obdach direkl nach der
Wärmehalle und kehren des Abends zum Obdach zurück . Nur
die sich beharrlich und der Berwarnung ungeachtet nicht nach
Arbeit und Unlerkommen bemühen , werden durch die Polizei dem
Polizeirichter zur Bestrafung vorgeführt .

Diese Erwiderung bedarf der Berichtigung . Daß die Einlaß -
zeit um 4 Uhr beginnt , enthielt auch unsere Mittheiluiig . Von
„ störenden Ansainnilungen " haben wir nicht gesprochen ; dagegen
halten wir , nachdem einer unserer S o n t r o I l e u r c
in de >n bekannten sozialdemokratischen Opfer -
m u t h am D o n n e r st a g , de » 7. M ä r z , s i ch wieder
einmal den Ll n n e h nr l i ch k e i t e n c i ir e r im Asyl
verbrachten Nacht unterzogen halte , unsere Be -

Kiterarifches .
VolkSlexikon von E m a n u e l W u r m. Ter erste Band ,

1052 Seiten Text und 6t Seiten Suchwort - Liegister liegt jetzt ,
schon gebunden zu dem billigen Preis von 5,40 Ai . in Leinwand ,
( 6 M. in Leder ) vor uns , und wir sind im stände , ein abschließen -
des Urlheil zu fällen . Wir sagen : abschließend , denn ist auch erst der
dritte Theil des Werkes veröffentlicht , so sind doch Plan und Mittel der
Aussührung nun so deutlich zu erkennen , daß wir das feriigeWcrk
bereits in seste » Umrissen vor uns haben , und daß Zweifel a » der
Vollendung nicht mehr aufkommen können . Das Werk nennt sich
ans dem Titel : „eiu Nachschlngebuch für sämmllichc Wissenszweige
mit besonderer Berücksichtigung der Arbeitergesetzgebung , Gesund -
heitspflege , Handelswiffenschaslen , Sozialpolitik " . Es ist viel , inns
hier versprochen wird , aber was versprochen ist , wird auch gehalten .
Die Erwartungen , denen in der Nummer des „ Vorwärts " vom
II . August des vorigen Jahres Ausdruck gegeben ward , babcn
sich erfüllt , und manches , ivas damals noch ziveiselhast war , ist
inzwischen durch die Praxis erledigt worden .

Tie Methode , nach welcher die Herausgeber des Volks -
lexikons verfahren , und die im Anfang eiwas unklar war , hat
wesentlich die Probe bestanden . Sie hat vor der alten Methode
den großen Vorzug , daß die einzelnen Gegenstände organisch in
ihrer Ganzheit behandelt werden , so daß alle zum Gegcnsiand
gehörige » Stichwörter nicht besonders , sonder » im Zusammen -
dang behandelt und gewürdigt werden . Ein Dichter , ei »
Mann der Wissenschaft , steht nicht losgelöst da ; der
Dichter findet sich an seinem richtigen Platz in der Geschichte
der Literatur , der Man » der Wissenschaft in der Rubrik seiner
Disziplin - - der Chemiker in der Chemie , der Nationalökononi
in der Nationalökonomie — Marx , der Nationalökonom und
Gründer des Sozialismus , komnit unter die Rubriken : Nalional -
Ökonomie und Sozialismus .

Personen , Städte , Landcstheile u. f. w. werden überhaupt
nicht besonders aufgeführt , und sind unter der geschichtlichen .
wissenschaftlichen , geographischen u. f. w. Rubrik zu suchet, , in

welche sie gehören .
Da nun der Leser nicht immer die richtige Rubrik von selbst

findet , so soll jeder Name , wie auch sonst jedes Wort , dessen Er -

klärung verlangt werden kann , in einem Register , das voraus -

sichtlich etwa 50 000 verschiedene Namen und Wörter umfasse »
wird , am Schlüsse deS Werks in alphabetischer Ordnung ver -

zeichnet werden mit Angabe der Seitenzahl und des Bandes ,
wo der betreffende Name zc. im Zusammenhang vor -

kommt . Da das Werk in Lieferungen erscheint und es

für die Besitzer zu lange dauern würde , wenn sie
bis zum Schluß des ganzes Werkes auf den Schlüssel zu warten

bätten . so ist dem jetzt vollendeten erste » Bande schon ein . alle in

demselben vorkommenden Namen und Stichwörter — an der Zahl

15 000 — enthaltendes Band - Register beigegeben .
Wir glauben , daß diese Aenderung sich vereinfachen ließe . . . . .

Unseres Erachtens könnte die alphabetische Rethcnsolge im Text/o nutzliche Werk unlerblteb damals .

hauptung von dem schubweisen Einlaß nicht nur aufrecht , sondern
fügen noch hinzu , daß in der Zeit von i/e6 —7 Uhr . wenn die
Besucher der Wärmehallen ins Obdach kommen , sich bis zu
500 Mann im Hofraum ansamuieln , welche im Gänsemarsch in
die Baracken eingelassen werden . Nachdem eine Baracke mit
70 Mann gefüllt ist , tritt eine Pause ein , s o d a ß wieder -
holt die schlecht gekleideten Besucher 3/4 bis
I Stunde bei kältester Witterung auf dem Hofe
warten mußte » . Die „Voss . Ztg . " behauptet ferner , daß
die Ueberwachung mit der Polizei nichts zn thun habe , unser
Gewährsmann erklärte , daß bei dem Einmarsch der einzelnen in
die Baracken die Aussicht durch einen Schlltziiialiii geschieht , daß
ferner bei der Ausnahme des Nationale fast regelmäßig ein
Schlitzinann neben dem prolokollirenden Beamten zu finden ist .

Auch die Aeußeruugen über die Baderäume bedürfen der
Berichtigung . In dem Anskleideraum muß der Obdachlose bis
zu Stunde nackt warten , bis er zum Baden kommt . Die ivirk -
lich vorhandenen Veränderunaen stellen keine genügende Ber «
befferuiig dar . Tie kalte Treppe zum Baderanm ist in eineii
kühlen Korridor verändert worden , der in der gleichen Weise
wie früher die Treppe nackt passirt werden muß .

'
Daß

die 10 Pf . für ein Wannenbad nicht mehr erhoben
werden , ist sehr l >ehe »sivürdig von der Verwaltiiiig .
Daß die Baracken zur Zeit nicht überfüllt sind , liegt an de »
„sozialpolitischen " Maßnahmen der städtischen Behörden dem
herrschenden Nothstande gegenüber , verändert aber an der Tdat -
fache der Uebersüllung im vergangenen Winter nichts . Was das
Innere der Baracken "selbst anbetrifft , so ist es unwahr , daß für
Handtücher in ausreichender Weise gesorgt ist , denn keine
S p u r v o » d e n s e l b c n ist vorhanden . Die Drilldecken
werden , da Handtücher nicht vorhanden sind , als solche benutzt und
mit ihrer Sauberkeit ist es dann eben zu Ende . Außerdem sei be-
merkt , daß sie allmälig znm Zudecken viel zu kurz geworden sind .
Die Existenz der Wanzen und Läuse ist dem Gewährsmann der
„Voss . Ztg . " entschieden nur entgangen , weil er nicht so gründlich
zu Werke gegangen ist , wie unser Beanfiragter . Ungeziefer ist
derartig stark vorhanden , daß unserem Freunde ganz bedenklich
zu Muthe geworden ist .

Die Verbreitung des Ungeziefers würde wohl verhütet werden
können , wenn die Badeeinrichlungen vollständiger
wären . Es können garnicht , wie die „Voss . Ztg . " angiebt , etwa
75 pCt . baden , da durch das lange Warten , die Tcsinsektion ec.
der Einzelne ctiva l ' /a Stunden zum Baden braucht und so
überhaupt nur ca . 2 Baracken am Tage zum Abbaden kommen .
Was die Beschaffenheit der Speisen betrifft , so ist
das Brot gut , die Suppe weniger gut . Einen Löffel be -
k o m m t d e r O b d a ch l o s e n i ch t i n H ä n d e n , er ist ge -
»ölhigt , den Napf auszutrinken und , da sich der dicke Mehlbrei
zu Bode » senkt , mit den Fingern nachzuhelfen .

Zum Schluß� halten wir unsere Behauptung ausrecht , daß
Obdachlose iin Sommer durch die Langwierigkeiien der proto -
kollarischen Ausnahme nicht nur bis acht Uhr , sondern noch
länger ausgehalten worden sind . Wir werden im kommenden
Sommer Gelegenheit nehmen , das Weiterbestehen dieser treff -
lichcn ( Einrichtung zu lontroliiren . wie wir überhaupt der „Voss .
Ztg . " und ihren Hintermännern versprechen , trotz aller Ab -
leugnungsversuche nach wie vor auf dem Posten zu sein .

N a u u y n st r. 4, rechter Seiteuflügel im Keller , die Woh -
nuna vernachlässigt und trotz Heizung sehr kalt , im Sommer
feucht , soll sie Schnecken enthalten . Im linken Seitenflügel
l kllojet für die etiva 18 Haushallungen der Seitenflügel , im
Hof rechts 3 Klosets für die etwa 22 Haushaltuiigeii des Vorder -
Hauses .

Brüder st r. 2, im „ Restaurant zur Wartburg " ( Martin
Luther ) befindet sich der Hängeboden deL Tiensimädchens hoch
über der Küche ; derselbe hat ein Fe » ster von 50 X 60 Zenti -
meler . In diesen Raum strömt der ganze Küchendnnst nnv die

Feuchligkeit von der in dersiüche zum Trocknen aufgehängte » Wüscbe .
Das noch nicht 16 Jahre alle Dienstmädchen schläft bereits seit
einem halben Jahre in diesem ungesunden , niedrigen lliaum .

F a I k en st e i n str . 29 ans dem zweiten Hof befindet sich
die Dnnggrnbe , welche durch die Abfälle der Gemüse - und

in ausgedehnterem Maße , als dies gegenwärtig der Fall ist ,
dnrck. ge' führt werden . Ist es auch aus technischen Gründen nicht
möglich , bei jedem einzelnen Stichwort die Seitenzahl anzugeben ,
wo es vorkommt , so ist es in allen Fällen doch möglich , die
Rubrik anzugeben , unter welcher das Stichwort » nd die Er -

klärung sich findet .
Was vor allem , in höherem Grad noch als die Methode ,

das Volks - Lexikon auszeichnet und ihm seinen Werth für die
Arbeiter sichert , das ist der Inhalt . Es bringt — selbstver -
ständlich in der durch den Umfang des Werks gebotenen Kürze —

alles was die alten Encyklopädien bringen ; es bringt aber

außerdem eine Fülle von Material , welckes in keiner anderen

Encyklopädie , auch der uiilfnssendstcn , nickt zu findeii ist :
darunter alles , ivas für dre ?lrbeiter auf ökonomischem , politischem
und gesetzgeberischem Felde von speziellem Interesse ist . Und

dazu kommt nock , daß die Mitarbeiter des Volks - Lexikous durch¬

weg auf dem Boden der modernen Wcltansckanmig stehen ,
und Geschichte . Politik und Naturwissenschaften von dem

Gesichlspunkle der materialistischen Kritik aus behandeln und be-

urtheilen .
Das sind Vorzüge , die schwer ins Gewicht falle » und dem

Volks - Lexiko » ein gutes lliecht aus die kräftigste Unterstützung
aus den Arbeitelkreisen nicht bloL , sondern auck aus den Kreisen
des weiteren , einer gesunden geistigen Nahrung bedürstigeu
Publikums geben .

Sehr glücklich ist die Einrichtung , daß bei den Fremd -
ivörlern die betonte Silbe durch fette Schrist ausgezeichnet wird .
Dadurch werden viele der Leser - , die mir den ' Akzenten nicht
vertraut sind , vor irrthnmlicher Aussprache bewahrt .

Gewiß fehlt es bei dem VoUs - Lexiko » nicht an diesen nud
jenen Mängeln . — In unserer ersten Besprechung haben wir

auf verschiedene hingewiesen ; und heule möchten wir

noch den Wunsch . nach sorgfältigerer Korrektur äußern .
Sonstiger Ausstellunge » enthalten wir uns , weil das Werk

in der Fertigstellung begriffen ist . und weit wir , während des

Fortschreitens der Arbeit uns von dem ernsten Streben , allen

Wünschen und Bedürfnissen Rechnung zu tragen , überzeugt baden .
Und wir wissen , daß die Herausgeber , die auf die Unter -

stützung und auf die Mitwirkung des Publikums rechnen müssen ,
Rath und Hilfe dankbar entgegennehmen .

Wir erachten es um so mehr für unsere Pflicht , das Volks -
Lexikon zu empfehlen , als es sich uin ein gemeinnütziges Unter¬
nehmen handelt , dessen Aussührung uninöglich ist . wenn rhm
nicht die kräftigste Unterstützung zu theil wird . In de » vor -
handenen Werken dieser Art ( dem Brockhaus ' schen , Meyer ' schen
und Pierer ' scken Konversations - Lexikon ) stecken Millionen
von Kapital . Und als 1878 , nach Jilkrafttreten des Sozialisten -
gesetzes die Frage an uns herantrat , die außer Thäligkcit gesetzten
Parieischrislsteller und Journalisten anderweitig in einer , cer
Partei sördersamen Weise zu beschäftigen , wurde von Bruno Geiser
etwas Aehnliches : eiue sozialdemokratische Encyklopädie vur -
geschlagen . Der Partei erschien das Wagniß zu groß , und das

Südfrucht - Haudlimg ( insbesondere Sauerkohl ) überfüllt ist und
den dahinierliegenden Keller und seine Bewohner belästigt .

R ixdorf , Schinkestr . 14, rechter Seitenflügel , 2 Tr ,
Wohnung naß und verstockt . Möbel verschimmelt , die Gesundheit
der Bewohner sehr angegriffen . Das Kloset auf dem Korridor

unsauber .
» *

*
Der Eigeuthümer von Swinemünde rstr . 49 » fühlt

sich durch unsere Mittheiluiig von der ungesunde » Beschaffenheit
der daselbst früher gelegenen Gemüsehandlung und Wohnmig ge¬
kränkt und verlangt Widerruf . Wir kommen seinem Wunsche
hiermit nach und konstatiren , daß die inzwischen geräumte Woh -

nung gleich nach unserer Kontrolle mit Kokskörben ausgetrocknet
und renovirt ( neu tapezirt ) worden ist . Wir sügen hinzu , daß
im 2. and 3. Stock rechts sich ebenfalls feuchte und schimmlige
Wohnungen befinden .

�

Für die Arbeiter - Snuitäts - Kommission gingen ferner ein :
Vom Texlilarbeiler - Verband , Filiale I , 3 M.

Gerirl , ks - - ! eik « » ta .
Wie Denunziationen zu stände kommen , das lehrte eine

Verhandlung gegen den Schaukwirth Franz H ü b l e r , welche
am Donnerstag vor dem Rixdorfer Schöffengericht stattfand .
Hübler war beschuldigt , am 28. Oktober v. I . in seinem Lokal

Ziethenstr . 42 in Klixdorf das Verweilen von Gästen über die

gebotene Polizeistunde hinaus geduldet zu haben , was der

Angeklagte entschieden bestritt . In der Sache hatte bereits

kürzlich ein Termin angestanden , iveil aber der Fuß -
gcndarm Biesccke , welcher die Anzeige erstattet hatte , ans

eigener Wahrnehmung nichts zu bekunden vermocht , sondern
angab , der Nachtwächter Lrckler habe ihm von der Sache Mit -

theilung gemacht , wurde damals der Termin aufgehoben . . Zum
zweiten Termin war nun Nachtwächter Lutter als Zeuge geladen
und dieser bekundete folgendes : Er sei an dem fraglichen Abend
au dem bereits geschlossenen Hübler ' schen Lokal vorübergekommen
und habe in demselben sprechen , sowie Gläscrgeklapper
gehört . Als er weiter gegangen
Gendarm Biesecke getroffen und auf
Revier „ alles in Ordnung sei, "
Hübler noch Gäste sein müßten ,
stilude längst eingetreten war . Er habe geglaubt , daß Biesccke
sich hiervon überzeugen werde , was jedoch nicht geschehen sei ;
Biesecke habe vielmehr ohne weiteres die Anzeige gegen Hübler
erstattet . Er ( Lutter ) könne nicht sagen , ob das Gläsergeklapper
vielleicht nur davon hergerührt habe , daß man im Lokal nach
erfolgtem Schluß die Gläser gereinigt habe oder ob wirklich Gäste
sich im Lokal befanden . Der Angeklagte wurde natürlich frei -
gesprochen , dem Nachtwächter aber der Rath gegeben , künftig mit

seinen Anzeigen vorsichtiger zu sei ».
Als eine Art Naturwunder kann der Schaukwirth

F r i s ch m a n n gelten , der gestern wegen Duldens von Glücks -

spielen vor der 131 . Abtheilung des hiesigen Schöffengerichts
stand . In dem Lokale des . Angeklagten ergötzten sich eines

Sonntags mehrere Bäckergesellen au dem bekannten Glücksspiel
„ Meine Tante — Deine Tante " . Ein Gast nahm hieran Anstoß ,
lief unbemerkt zur Revierwache und bewirkte , daß zur lieber -

raschung des Wirths und seiner Gäste plötzlich Kriminalbeamte
das Lokal betraten , die auf dem Tische liegenden Gelder
des Bankhalters in Höhe von 14 M. mit Beschlag
belegten und die Personalien der Spieler feststellten . Die
weitere Folge war die Anklage gegen den Wirth . In
der schöffengerichrlichen Verhandlung stellte nun Rechtsanwalt

Lcop . Meyer unter Beweis — und dieser Beweis gelang auck ,
im allgemeinen — daß der Angeklagte trotz seiner Eigenschaft
als Gastwirlh gar keine Karten kennt und sich hatte vorrede »

lassen , daß das Spiel „Schlesisches Sechsundsechzig " genannt
werde . Der Staatsanwalt hielt es für ganz undenkbar , daß ein

alter Berliner Gastwirlh das bekannteste aller Glücksspiele nicht
kennen sollte , der Gerichtshof hielt jedoch auf grund der Be -

weisaufnahnie den Angeklagten nicht für überführt , das Spiel
als Glücksspiel erkannt zu haben und sprach ihn deshalb frei .

sei , habe er den
dessen Frage , ob im
geäußert , daß bei

obwohl die Polizei -

Hiernach crmesse man die Schwierigeiten des Unternehmens ,
dem wir den verdienten Erfolg wünschen . , W. L.

GratnlationSgedichte und Vorträge zn allen festlichen

Gelegenheiten . Stammbuch - « nd Gedcnkverse . Für
die ' Kinder des Proletariats . 74 Seiten . Preis
60 ( sechzig ) Pfennig . Verlag von Hans Vaake , Berlin L. .
Cily - Passage .

Einen Sprung hat ja auch die Gesellschaft bekommen ,
- Einen tüchtigen 3! iß , — da ist rechts das Kapital

Und links der Proletarier unendliche Zahh
Der wohnt im Palast , d e r in schlechter Hütte .
Für solchen Riß , da giebt ' s keine Kitte ,
Den verpflastert und verklebt man sicherlich nie ,
Da hilft mir die Sozialdemokratie .
Doch die wird die Sache schon gründlich besorgen ,
Auf jede Nacht folgt eben ein Morgen .

Das ist nicht wahr . Ich muß dem Dichter entschieden

widersprechen . Es giebl poetische Nächte , denen kein Morgen
folgt . Im übrigen aber enthält das Buch manches Schätzeus »
werthe . Wer eine Tante hat . kann ihr i » Zukunft in Versen
araluliren . Im Hinblick auf die Qualität der letzteren ist das

Versahren aber » ur bei durchaus gutmüthig veranlagten Per -

sonen zu empfehlen . Auch für den „ lieben Onkel " ist poelisch

gesorgr . Für Vater , Mutter , Großmama und Großpapa gleich -
falls . Nur die Schiviegermülter fehlen . Das finde ich unrecht .
Warum einzelne Familieumitglieder aus Kosten der Gesammtheil
bevorzugen ?

Ein hohes Ideal über sich .
Ilebcrstandene Kämpfe hinter sich ,
Ein sicheres Gelinge » vor sich ,
Und treue Genossen um sich ,
Schließt alle Glückseligkeit in sich .

Das gefiel mir anfangs sehr gut . Ich hielt es für
einen Memortrvers sür Präpositionen . Aber dann sah
ich aus der Kapitelüberschrijt , daß der Verfasser cS

für einen „ Gedenkvers " gehalten wissen will . Ich bin ein

Gemütbsmensch und thue ihm den Gefallen ; aber ich fürchte ,
feine Arbeit leidet darunter . Das Buch enthält auch noch einige
Pvlterabendscherze , die ich im Verdacht habe , daß sie humoristisch
sein wollen . Ich bin ein glücklich veranlagter Mensch , der sich
seine Heiterkeit konserviren will , und habe sie also überschlugen .
Das ist vielleicht nicht hübsch ; aber schließlich ist ein Rezensent —

parvou — auch ein Mensch . Um übrigens aus vie Schwieger -
mnller zurückzukommen . Warum eine Menscheugatlung , die nckch
vem allgemeinen Urthcil durchaus keine besonderen Verdienste
aufzuweisen hat , in übertriebener Humanität ausschließen > „ Für
die Schwiegermütter des Proletariats " klingt doch ganz gut und
wenn das Büchlein wieder mit 60 ( sechzig ) Pfennig ver -
kauft werden kann , betheilige ich mich an dem Geschäft .
stiezensiren soll ' s aber ein anderer . Ich habe nichts Nnrechtes
getyan und will nicht immer das Kreuz meiner Kollegen aus
mich nehmen . Erich S ch ! a i r j e r .



D. Eirselmer ' sche « KonkursmasseDie Waaren - EeStbeSintle aus £ ' cr

101 » Kellealliancestraße 101 . 101 . Helleallianeestmße 101 .
bestehend in Damrnlllriderstoffrn brsscre » Genres , Zammet - und Seidenwaaren werden nur noch Zßit , werktäglich vormittag » von 9 —1 Uhr , nachmittags

von 3 - 7 Uhr zu kest tsxirtell ? re ! 3öu gegen Lssr�gllllrlllg ansverkaiift . okvviot , reine Wolle , doppelt breit , Meter jetzt 6 » Pf . Sc - iimsrire 0sok » n,irs ,

doppelt breit , Meter jetzt 59 Pf . Monsselin « , reine Wolle , Meter jetzt 53 Pf . Kletder - Karchend , Meter jetzt 39 Pf . Schwarz , reinseidene Mrroeillrnr , Meter
t . Pa1,30 M. reinseiden . Damalt . Meter jetzt 1 tjO M.

b. 8llpvrezyll8ki , kNßlicheUile , znvaliliellßr. ll !?,!!.
Spiegel und Polster - Waaren ,

Möbel, Ausstattungen in Mahagoni u. Untzbanu » ; Knchr »
mobel in gr . Ausw . Tlsohler - u. Tapszirer - Werkstatt .

Krichenoergerstratze 19 ,Herrn . Nenner , a»> Kottbuser Thor .

agH . fsHajt In Fränkel ,
llUll iClUUll Berlin C. , Klosterstrasse Wo . 72

Nur zu Werk¬

statt - Preisen . Möbel Spiegel und

Polsterwaaren .

Billige und solid gearbeitete �NU

Wohnungs- Einrichtungen m

K. A. Noack , Tischlermstr . Wril : FrnWr. Zl.

SllkiisSmMW : Mise « Ufer 33 .
empfiehlt

am Oranien - Platz .
Hstslnge franko , " Wj

Meinen werthen Kunden bringe iä ) mein seit 1379 bestehendes

vis » ä > vi » Sukov »

Kßüjll. Zählic schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Wenigre
Bemittelte Ermäßigung . KreelawskI , Spittelmartl 13.

Möbel- , Spiegel- it . PMemoam - MM
C . Raetsoh , SkltzerKrHl 60,
Elg . Tischler - n. Tapezirar - Werkstätten . Billige Preise . Mehr jähr . Garantie .

BPfe JL JL — � _ feinste Tafelbutter ä Pfund 110 : feinste
B H Tischbutter k Pfd . 100 ; frische Efjbnttrr

BaStOA Ti . ä Pfund 90 ; Landbntter ä Pfuird 00 , 70

Di « gröstte Kutterhandlung ' Kerttn » Pievka , 16 .

Möbel ,
Spiegel u . Polsterwaaren . Gr . Auswahl
in Nußbaum und Mahagoni , billigste Preise

nnr per Kasse , im Speicher
- 0. Schmidt , Berlin N. , Gartenstrasse 52 u. 56

Möbel,
Empsehle allen Genossen meine 17SSL '

Spiegel und Polsterwaaren ,
s ° >me ßXüellenkiiii ' ielltmiKen .

L. RÜseler , Brandtnbnrgstr . 25 .

Wemhandlnng
C. Böhme , s. 1889 Reicheubergerstr . 148
empf . Rum , Glühwein , Pnnsch - Essenzen

Ltr . v . l . KVM. an ; Bordeaux - , Portugleslche
Pngar - u. Rheinw . , Llqnenre u. Frnchtsälte

Möbel ,
Spiegel u. Polsterwaaren . Gr . Auswahl
in Nußbaum u. Mahagoni . Killigste preise .
Theiizahlung gestattet . Eigene Werhstatt .
P. Holte , Berlin N. , Zionsklrchstr . 40 , Laden .

Mirthschaften , reell nnd billig ,
Paneclsopha , gebraucht ,
straße 12, Keller .

Andreas -
151b

Grosse Resterhandlung
von Blum , Gr . Franlifurterstr . 134

Alle Arte » Stoffrest « zu Zacket » ,
Mänteln und Kindersachen . '

134 Grotze Frankfnrterstr . 134 .

Nestcrhandlung v. C. Weigel ,
Krantstr . 50 . Fertige Damen - und
Kiuderkonferlion . Herrenftoffez . Anjüge ».

Teppiche , Gardinen »
Portieren , Läuferstoffe , Tisch - n. Stepp -
decke , l spottbillig Ausverlauf Ilüux -
Strasse 17, KönigSgrabe » . _

K igdtr -Wllzcs, Reisekörbe
Fabrikpreise , auch Theilzahlung .

E . L. Kerrmann ,
Gneisenanstrasso lle . 112.

Nok ' ' 1 ' sbslCa

r Die billigste » preise .
Behrendt , Vassertherstr . 28

An - « nd Verkauf
von Resten aller Art , als Regenmäntel - ,
Jaquet - , Capes - Stoffe , Anzugsstoffe .
Resterhandlung Bergmamiftras - e 3 ,
Herz . _ _ 18588

Resterliandlung
für Damen - » nd Herrenstoffe , sowie
Sammet , Spitzen u. Seidenreste .
Rnd . Joch , Gruner Weg 22 . sl3ö6L

Möbcl - Nnsverkanf .
Tischlermeister , der von seine »

Gläubiger » hart bedrängt wird , hat
elegante Wobnungs - Einrichtungen
auf Lager , und ist gezwungen , alles so
schnell wie möglich für jeden Preis zu
verkaufen . 204b

Ädmiralstr . 7 , I , in der Tischlerei .

Bbel ' s Gafdhalle ,
Seydelstr . 17. 2076

Kaffee 10, Schee 10, Chokolade lS,Biere 10.

Kanarienhähne verkaust bill . Krüger ,
Friedrich Karlstr . 32 ( Friedrichsberg ) .

siir

DeMm >i. Detie »
Weltbekannt « billigste Bezugsquelle .

I . Beutler , Berlin
Hauvt - Geschäft :

Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidenstraße .
S. Geschäft : Mariannenstr . 11.
8. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Gr . Frauksurterstr . 42 .

Kettfrdern pfnnd 50 u . 75 Pf .
salbda « » - « . . 1,00 - 1,50 M.
GraueDaunen, , 3,00 —3,50 , ,

Fertige Ketten , Gberbett , Unter¬
bett , zwei Kissen 10 Warb , mit
guten Znlett « neuen gereinigten
Federn , belfere Korten : Stand 13 ,
15 - 18 , 34 Warb . Kochfcinste
Krantbette » 90 — 45 Mark . Grotz «
Polsterbettstellen Stück 8 Mar
prima 10 Mark .

Knabeuauzüge ,
Knabenpaletots ,

acken , Hüntel ,
Tuch - n. Resterhandlung J. Rosenberg ,

Cottbnser Damm 94, part .

Enorm billig ,
Hädcbenkleider , Jac

Sammetreste ( Velvets )
per Meter u.

nach Gewicht , Pluscb , Krimmer , Stoff -
reste tc. Resterhandlung A. Beerbanm ,
Alte Jacobstr . 61, Ecke Sebastiaustraße

Schwedter Möbel- Halle
H. F . Piehl '

bitte , auf Nr . 10

zu achten .

Fabrik für Wohnungs - Einrichtungen .
Verliehen gewesene Möbel äußerst billig .

Wedterstr . 1l),'

Papageien . Kanarim -

.. , roller , Heckweibche »,
Heckbauer bill . Schnelle , Jnvalidenstr 7.

auf Theilzahinng
Lothringerstr . 76 -

Möbel, Spiegel
W. Knieschke I Co . , Bei

und Polsterwaaren eigener Fabrik .

Lager kompletler Wohnnngs - Einrichtungen .
Große Auswahl . Solide Preise .

'

Berlin NG. , Vrosj « Frankfnrterstraste 80 81 .

MHUMUgkN .
Ballen ee. enlfernt man schmerzlos ,
schnell u. radikal nur durch Freund ' sche
Thilophag - Plattcn . Zu haben in allen
Apotheken ' und Droguenhaudlungen
Deutschlands , 12 Stück für 70 Pf . oder
2 Stück 15 Pf . sammt Gebrauchsaiiweis .

Erfinder und alleiniger Fabrikant .
Chemiker Freund in Ungarn . General -
Vertreter für Deutschlaud I . Lach -
mann . Verlin 0. , Holzmarktstr . 36 , 1

Roh - Tabak .
Die billigsten Preise .

Ueberzcuguug macht wahr .

Piiials F. Leopold ,
Vertreter : S . Gröbel ,

Krnnuenstrasj « 11 .
_

IS. Kriiger ' s
Speise » Leinöl

ist da » anerkannt Kest « .
Fabrik - Lagcr : 1513L

Berlin 80 . , Lkalitzerstrasse No. 105 .

■ Roh - Tabak |
( sehr preisw . Sumatra' s)
End . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 43 .
_

JjtiWI «ll8 . s,Ä " ' . Ä°
Anzüge nach Haass

TomporowoKi , Schneidermeister ,
Berlin C, I ü d e n st t . 37 I.

Kinderwagen -
Kazar

Max Brinner ,
Jcr » salciuerstr . 42
am Dönhoffplatz und
Brunnenstraste 0 .
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,
Puppenwag . ,Sport -

wagen billigst . Viele Anerkennungen ,
bestes Fabrikat . — Musterbuch gratis .
Theilzahlung gestattet . _

Wliel - , Spiegel - u.

M Aemfilra
eigener Fabrik . 1G378 *

August Herold, mrSaV
Kleiderstoffe von 50 Pf . ab .

( UlflU Knabenanzüge , einz . Herren -
U. Knabenhosen v. 1 M. ab , Sammt ,
Seide zc. Käufer erhalten gratis zu -
geschnitten . Brliner Weg 5 .

_

Hobtlblinke 11. Tischleriverkzeilg
billig zu verk . Kehlenilert , Königstr . 19.

M Möbel , S
Spiegel uud Polsterwaaren

sowie ganze Ausstattungen empfiehlt
H . Strelow , Tischlermstr .

Beriinerstr . 40 ,
zuromf , am Denkmal .

Empfehle mich den Genossen zur
Anfertigung von Herrengarderobe
jeder Art . Reparaturen schnell u. billig .

B. Richter , Ackerstr . 168 v. IV .

SritfMtfn , " " • Ä. Sir '
kauft Kaint , Ftiedrichstr . 286 .

14 Resterhandlung 14
itir Herren, - u. Damenstoffe , Reste

für Kinderanzüge v. 1 M. a ». C - locb ,
Pallisadenstr . 14 part . _

16308 '

MWsM- K? . « . - - . Ä
Jordan , Kleine Markusftr . 28. *

UV Achtung I - Mg
Zahnersatz , auch Theilzahl . , wöchentl .
1 Mark , G u ck e l , Lausitzcr Platz 2,
Elsasserstr . 12. _

Rester - Hlmdilmg
fUr Herren - u . Damenstoffe .
Reste für Kinderanzüge von 1 M. an .
M. Vorwerk , Vassmannstr . 28 , p.

Ü imt iiMMt ' S \ m
darauf an , wo kauft man billig gute
Stoff - u. Samntt - Uestezu Herren - u.
Knaben - Anzüge » . Reste zu Damen -
u. Mädchen - Iaquet » . ? . Kcchmann ,
Alte Jakobstrabe 86 , part . _

*

25 Neauderstraße 25 .
Billiger Terkanl von Herren - , Damen -
und Rinder - Garderoben . Auch halte
gr . Lager von Schnhvaaren , Schmidt .

T eppich - Reste ,
Teppiche aller Größen zu Fabrikpreisen .
Meinbergsweg Hb part . Aid . Bens .

WWS�WWKUMWDW
Aus einer Hamburger Konkursmasse

ILÖÖ Mille ÖZZzas' V' en (knr Rändler ) ,
darunter Sumatra mit guter Mischung von 25 Mark pro Mille an , Hand -
arbeit . Bocksa ? on . feine Qualität , 43 Mark pro Mille . Muster von Vio an .

MÜäSS Bal W Spiegel n. Polsterwaaren eigener Fabrik .

IwICIIISIb E. Wendland , tetret .
. . . . .. . . . . . .. . mni m 143 . Sminemünderstr . 143 . loi I .

Färberei und chemische WaschanstaBt

R . Knapp , Moritzstraße 10 ,
färbt zu den billigsten Preise » in allen Farben Damenkleider . Mäntel , Herren -
Ueberzieher , Röcke , ganz od. getrennt , Beildecken ä Stück 1,25 M. Sänuiitl . Herren -
nnd Damengarderobe , sowie Möbelstoffe jeder Art werden chemisch gereinigt .

Herreii - Anzüge reinigen und bügeln 2,50 Mk . 1L44 ' L'

Kobn ' * 5 Herren schneideret - Atelier ,
Linienstrasse 226 , Ecke Fusilierstraße ,

offerirt Herren - paletots « . - Anzüge nach Maaß von besten englischen ,
kränz , u. deutsch . Stetten u. tadellosem Sitz z. Preise v. 35 . 30 , 40 - 50 M.

gm - Grosses Stoiflager zur Auswahl . " Waz

F. Scholz, 35, t . 35,
oh »att

AÄ
Ecke der

Gr . Frantfuttetstraße���f�Qe ®
— KLch - n -

Einrichtungen t «

jeder Preislage . Grötzte

_ _ _Answaht nnd billigste preife .

LKA " Streng reell . " WlZ

Shell
. . .

Möbel !
PolsteBMAraaren - Fabrik

Rnd . Höffuer , Tischlermslr . ,
1904L * 13 , yeteranenstrasse I3y
bringt fein Geschäft allen in empf . Erinnerung . KV Theilzahlung gestattet .

Giesanghuchen
zu dr » billigsten preisen .

Album - ililb Lebermllllrell-Filbrik
0 . Qunöau ,

Sv O r a n i e u - S t r a ß e Zv ,
Ecke Adalbertstraße . 1909�

GrosteS Lager aller Arten Leder »
waaren u. Schmucksachen , wie Broches ,
Ohrringe , Arinbälider , Colliers , Ringe ,
Uhrketten : c. zu den billigsten Preisen .

Emaille - Geschirre !
KiUigste Krzugoquellc k Gla » ,

Fcrzellan , Hans » n. Kücnengsrüthe ,
S . Stallmeier , Grüner Veg 125.

iSV Konkurs - Ausverkauf des Ayl er ' scheu Lagers

Horren- , Hansen - u. Kinderstiefeln

9 %

KM - Berlin , Alte SchSnhanfeestr . 48/49 w

( Sitte genau diese H a u s n u m », e r zu b e a ch t . e n)

zu aussergewöhnlieh billigen Taxpreisen .

Das große Lager muß bis Pfingsten ausverkauft sein , daher benutze leder

diese günstige Gelegenheit . Dies Inserat berechtigt zu 4 °/e Vergütung . 2611c

J . Baer ,
Berlin N. ,

nur Gesundbrunnen , Z

28 , Badstraße 28 , ß
ß Boke Priu�eu - �iiee , ?

« empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans- �,
� sührung und allerbilligsten Preisen »

' Berren - u. Biiabell -�
I Garderobe ,
®

MT Arbeitssachen . ' 9C

Ailsertignilg «ch Mch.

Lsa ' llänvn - k ' obi ' lk
Brune Giilber SC «
Eingang vom Flur ( zwisch . Andreas - u. Koppenstr . ) .

Einziges seit 26 Jahr , bestehendes Gardinen - Speztal -

Geschäft , offerirt zum bevorstehenden Mohnnngo -

wechsel nnd Ksterfeste als Spezialität

Engl . Tüll - Gardinen , iZÜ7 W- « i i
schon von 40 Pf . an bis zu den elegantesten . Ferner

gestickte Schweizer Tüll - Gardine » , Mull - mit

Tüll - Gardinen , Spachtel , imit . Handarbeit - u.

Eongreß - Gardinen . Sopha - , Tisch - , Kommoden - , Kett - » . Stepp¬

decken , Rouieaurkanteu » Stoffe , Store » in größter Auswahl .
3990 Gardiuen - Reste zu 1 —4 Fenstern passend , unter Selbstkostenpreis .

Neuheiten treffen täglich «in . Alles eigenes Fabrikat .
_

SfV Beste Omnibus - . Pferde » und Stadtbahn - Verbindung . " WSB

a
o
ST

Rohtabak Ernst Förster ,
Berlin NO. , Kaiserstr . 30 .



Friedrich straszc
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entfernt ) .
Weltbekannt größtes Fabrikhaus für

Herren - und Knaben - Bekleidung .
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UOOOttgl. Avise . M
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OOOOAiijkz. -Ailj. . 6- 23

8000SW . . W» » . 312
Donntag bis 2 Zlhr geöffnet

Strengste Neellitat . gg

Eine Frage
von großer Wichtigkeit in jetziger
Zeit ist die BelleidungS » Frage ;
das Geld ist knapp und doch muß
man Frühjahrs - Garderobe haben !
Wer deswegen in Verlegen heit ist ,
dem bietet das unterzeichn . ete
Herren - Kleider - Magazin durch
seinen Ausverkauf die beste Ge -

legenheit ; denn man räumt zu
nachstebenden Spottpreisen :

fiaji "" 13 000 Lruhsahrs -
Paletots von 10 , 13 , 13 ,
18 , 30 , 33 , 37 M. prima .
WT 15000 schneid ige
Iaqnet - u. Rock - Anziige ( auch
in schwarz Tuch und Kamm¬
garn ) v. 13 , 14 , 10 , 18 , 30 ,
34 , 37 . 30 , 36 M . prima .
aar1 0000 Kose » in dauer -
hafte » Stoifeu von 3 . 4 ,
3, 0 , 8 , 0 , 10 , 18 PI . prima .
8 @ " Aavelocka sür Herren bei
un » nur von 9 Mark an .
OÜISi Knaben - und Kurfchen -
Anniae jetzt von 3 Mark an .
MT' Einfegnnnss - Ansüaevon
10 , IL , 15 , 18 . 80 , 84 M. prima .

Koläkve UV,
ttv . Lchzigtrßr. ttv .

üdvl » ni

kolsteisraaren
kauft jeder reell ». billig bei

F. Kernien ,
Berlin 0. , Seydelstp . 8 .

KRaben- Oarderobeii
für das Alter v. 2 — Iii Jahr , empfiehlt
in größler Auswahl zu billigsten Preisen

Flicke » gratis .

K. Husiiidt , 0. J ' S,t "85p>
2 Min , v. Schlestschen Bahnhof .

®$linl(f§C)l!l| tC ( wenig fehlerhaftes

! Teppiche ! !
ZPortidren ! ! !
; Gardinen ! ! »

zSteppdrcke «! ! ;
�erstaunlich villlA in der YUVUtvo » �

Ikiiii!

: PrachtEE § j
» mit buntfarbigen Teppjeh - m
m zUuliratione » , sowie zirka LV0 m
r Gardinen - und Porliären - Ab- �9 bildnngen in künstlerischer Ans - n
• führung auf Wunsch gratis und D
9 franko ! " W 6

ZlsrhtesTeDjlhhlülsBttliiiöZ
• • • • • • » » » « « » « « »

DDM Nur Hüte mit

Arbeiter -

JM . Eontrollmarke
führt das Hutgeschäst von

lnsss ! - ? , ®. Knaake ,
' ~ - Ä�> An « reas - Str . 24 .

Krauhkus lolicn-SiWttuftti.
Berlin NO. , Hohen - Schönhausen . Telephon Amt VII Nr . 1642 .

Wir empfehlen hiermit unser aus bestem MsIl und Hopfen hergestelltes
. .. . . . . . . . . .in Lagenbiep « ptowi

in amtlich gcaichten Gebinden und bitten wir briefliche oder telephonische Bestellnngen

direkt nneb Hoben - Lebönbnnsen richten zu wollen . Prompteste Effektuirung aller

uns zugehenden Auftrüge zusichernd , empfehlen wir ims

Hochachtungsvoll r �

Brauhaus Hohen - Schönhausen ,

Grosse Ori9'n?,fl®fhJBei grösserep
Abnahme in
Liter billiger .

RohwbaK .
QrSsste Auswahl I Billigste Preise )
| Lager in Formen , Bockfagons . >

Heinrich Franck ,
| tr . 185 , Krunnenstraße | lr . 185 .

Sicnomniirtfjlc Bezugsqntlle
für

In Plasolien

und in Fässern .

Fabriken und Merkstatten erhalten
Miederuerkänfrr - preife .

Beil. Export-Weissbier-
Brausrei

A. Seidler
Scliöueberg — Berlin W,

Sedanstr . 73 - 75 n . 82 .

UeteraH zu haben !

Jflampemü
Pomeranzen

Feinste ÄLikörmiscbung

" « IparkUS
Carl Mampe
Berlin, YeteraDen8tr . 2k

D/MkHn 04 » B « r Rud - Seiffert ,
KOB1 m M SRISK Berlm SQ . ,

Reirliftiihpir�p . rstrassp . 171 .

Arbeiter Berlins !
Die Fabrikate der ausgesperrte » Schuhmacher

in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannten
Verkaufsstellen , in den eigenen Niederlagen

BelleaHisnoestr . 98 | 99 und
Rosenthalerstr . 63 | 64

in Torzttglichster Be schaf fenlielt zu den billigsten
Preisen verkauft . Wir bitten uns durch reichliche
Einkäufe zu unterstützen . 15371, *

ventLode SebnbfsbrtK 0 . Markus &Co .

Mosen Abriß des alten Gckhanses
verlege mein seit 18 Jahren von mir betriebenes

Koiil-. Silber - u. Alfenidewaaren - Kescbäft
nebst Trauring - Fabrik u. Reparaturwerkatatt zum 1. April
1895 nach Nofenthalerstr . 80/81 " NS nahe der Gipsstr .

Bis dahin großer AusoerKanf im alttn

Mjßiifc küciitfiiü imtct km MMmMtis ! !
5r

Krdicnnng , wie feit 18 Jahren , streng reell . Wlti

aH Luf ZOtAfy Jnwelier und Goldscbmledemstr .

Brunnenstrasse 198 am Rosenthalcr - Thor .

Meiner merthen Kundschaft diene hiermit zur ergebene »
Nachricht , da st ich mein feit vielen Jahren bestehende »

Kerren- n. Knaben-Garderallen -
Qesvbätt

Badstr . 17,
Ecke

Stettinerstr .
( im rochen

Hause )
innehabe und bürgt mein
gute und reelle Bedienung .

seit 1870 bestehende »

Boke
Ztettlnerstr .
( im rochen

Hause )
Geschäft sür

Bm Löwenstein , Kadstr . 17 .
KesteUungen nach

Anamahi und billigste » reise « .
in kürzester Zeit bei gröstter

( Mst

ölieltislhlerei nHalstemaaren -Fabrik v. k. Schulz
B IS Owifcke » Hotlbitfer iM . otnS , Reichenbergerstr . 3 ( " " ' SS' IäJÄ, ®" " )

Grösstes Lager einfacher und eleganter Nußbaum - und Mahagoni - Möbel .
keiehe Husvahl v . Garnit . , Sophas i . Plüsch u . Modestoffen , sowie Matratzen aller Art .

fly Billige Preiaa . IgB
_ gy Langjährige Garantie -

Telephon Amt I . 7468 .

Kalläne & Meiling Ber,i�s . *x. 5! Ä,: • . ?;
Künstfärberei und cbera. Waschanstalt

. . . . . . .

Garderoben - Reinigung und Reparatur . «

speofaiität : Gardinenwäscherei .
Abholung und Rücksendung kosteafrel . Preisliste franko . Postsendungen prompt

W. Potsdamerstrasse Sl .
W KurfUrstendamm 119 .
SW . BlUcherstrasse 69 ,
0 . Blumenstrasse 70 .
NO . Neue Königstraase 42 .
N. Schönhauser - Allee 173 .
N. invalidenstrasse 139 .
NW. Wilsnackerstrasse 45 .
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Kozialdemokratischer Mahlverem
für den 3 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .

Sonntag , den 24 . März 1895 :

Abend - Unterhaltung
im Lokale von 2uKeiI , bimlellstrÄLLS 106 .

Uin_7 Uhr : Vertrag des Genossen F. Dans « » über „ Recht und Moral "
�0/5 Osi » Vorstand .

Ächtung , Holzarbeiter !
TischZer , Drechsler , Knrstenmacher n. f . m.

Montag , den 25 . März , abends 8 Uhr ,
im Böhmische » Branhans , Landsberger Allee II — IZ :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Qrdnung :

l . Stellungnahme zum 1. Mai . Referent : Genosse ptannNuoIi ,
2. Diskussion . 3. Aerschiedenes .
Alle Holzarbeiter sind zu dieser Versammlung eingeladen . Der wichtigen

Tagesordnung wegen erwartet eine rege Betheiligung
203/12

_ Der Nrrtraucnsmann : G. Mied - emaun .

ksi' ZlilieiilisWföi'
werden schon jetzt an Vereine , Gesellschaften , Schulen : c .

Wochentags und Sonntags
billig vermiethet .

Berliner KrahR- Gesellschaft .
Kronprinzen - Ufer 8 .

Telephon :
Moabit 1256 ,

Empfehle mein reichhaltiges Lager selbst gefertigter

ISchuhwaareii
zu ausnahmsweise billige » Dreife » , sowie
arößte Auswahl in allen Sorten Herren - ,
Damen - und Kinder - Strandfchnhr » mit

Leder - und Gummisohlen .

Hauptgeschäft : Zlunsoklsnleen

Mm lieben Gustav, Oranienstr .
2 . Geschäft : Alte Jakobstraße 73 .

3 . Geschäft : Rixdorf , Bergstraße 23 .

Damen- «Nil MDchen - Miintkl - MÄ
von VUd . Hartmann , Meinbergsmeg 5, dicht am Roseuthaler Thor
— Parterre , Nein Lade » . — Stets großes Lager in allen Neuheiten der

Konfektion zu den billigsten Preisen . 147b

. . . vorzügl . u. Garantie , schmerzl . , Zahnschmerz beseitigt , schmerz -
>it , loses Zahnziehen . Theilzahlung . Koldstein , Oranienstr . 123 .

Kur - Bade - Anstalt und Raffage
von Hm Mania , Brunnenstr . 16 .

'

Dampf - und Heißlnft - Kastenbäder , Wannen - und medizinische Kader .

WW " Filsj-, Arm- llud cinzelne Glieder -Liilier
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilsskassen . 5448L '
Dienstag nnd Freitag uon 1 Uhr ab nnr für Damen .

Die Filiale nnr für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5>/e Uhr .

ksnßinsn üaftuHieil ' Anstalt
S . Sebastian - Strasse No . 27/28 «

Krankenpensionat ; beste Erfolge bei akuten und chronischen Krank -
Heiken ; SonderabtHeilung für Geschlechtskranke ; Station für Wöchnerinnen ;
tüni Kernte und eine Kerntin thätig ; sorgfältigste Pflege . Kuren ohne Unter -
brechung des Berufs ( Tageskuren und Rachikuren ) .

In der Bade - Anstalt Dampthader , Massage , Packungen , Kneipp ' sche
Güsse , Wickel , Dämpfe unter sorgfältigster ärztlicher Anfstchl .

gST " Näheres die Prospekte .

Arkftllä - ßftfl Anklamerstrasse 34,
AI ÄUllw sISSUj schrägüber der Zionskirchstraße .

Bahe-Attstalt sßr Herrell lülil Dlimen.
In dieser Anstalt werden stlussische , Heißluft - und Kasten -

dampfbäder , mit Einpackung , Massage , Knetung u. s. w. , sowie
Wannen - , Salz - , Seifen - , Kleie - , Fichtennadel - u. Schwefelbäder
verabreicht . Dampfbäder für Damen Montag und Donnerstag
morgens von 8 bis l Uhr mittags .

Annahme von Bädern sämmtlicher Orts - Krankenkassen und

Freien Hilfskassen . sl781L� W. Krückel , Anklamerstr . 34 .

Fortnna-Siile , Straußbergerstr . 3.
Inhaber : H. » irb .

Sonntags l vrosser Lall . Donnerstags : Damen - Hranzchen .

Außerdem empfehle meine Säle zu Urrsammlungrn und Urrgnügungen .

Kleiner Kanl ( 40 —70 Personen ) noch einige Tage an Vereme zu vergeben .

Viktoria -Säle, Rixdorf,
®

( zirka 1500 Personen fassend ) , Hermann - Strasse No . * 5 -

Sonntag von 6 Uhr ab : 2 . Soiree der

Leipziger Sänger .
Kinder unter 4 Jahren haben keinen Zutritt . Vollständig neues Programm .

Empsehle meine Laie und Vereinsnimmer zu Versammlungen u. Festlichkeiten .

Ausschank des Münchener Brauhauses und if . Weissbier .

Markischer Hof" , Admiralstr . 18°.
Jeden Sonntag im prachtvollen Spiegel - Saal : Srosser Festball .

Anfang 4 Uhr . — Ende 2 Uhr . — Die große Ballmusik wird abwechselnd

mit Horn - und Streichmusik ausgeführt . — Die beiden Spiegelsäle sind zu

Festlichkeiten und Versammlungen zu vergeben . Die Restaurations - Räume

stehen den geehrten Familien Sonntags zur Verfügung . Vereinszrmmer .

Der untere Saal ist am 3 . Gstrr Feiertag , der ober - noch an mehreren

Sonntagen an Ueretne zu vergeben .

_ _

Wllng ! FWOrbeiter !
Am Montag , den 25 . März ,

abends 8 Uhr ,
findet die

Versammiung
des Vereins aller in der Filzschuh
nnd Pantoffel - Branche beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen statt .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . med . Böhm

über Bedeutung und Werth der Natur -
Heilmethode .

2. Fragestellung .
3. Vereins - Angelegenheiten .

Bei der Wichtigkeit der Tagesorb
nung ist es Pflicht der Kollegen , dasür
zu sorgen , daß die Versammlung gut
besucht wird . 125/10

Der Vorstand .

Zcntrlil-Kmkell-il .Sterbeklllse
kt Tisthler u. s. w.

Oertliche Verwaltung Berlin H.

Montag , den 25 . März 1895 ,
abends 8V2 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Lokale des Herrn Tolbsdiorf ,

Görlitzerstr . 58 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr. Weyl über
Naturheilkunde .

2. Diskussion .
� Ersatzwahl für die Ortsverwaltung .
4. Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung haben die
Mitglieder der Frauen - Slerbekasse
Zutritt . 237/15

Mitgliedsbuch legitimirt .
Es ist nothwendig . daß alle Mit -

glieder am Platze sind .
Die Ortsverwaltung .

Achtung, Wümersdort !

Slinseiiktj ' s BMzeckn .
Grosser

Frühlingsanfangs - Ball
bei besetztem Orchester . 205b

Neue Kapelle . Entree frei .

SchmiedeFs Festsiile
Alte Jakobstr . 32 .

Empfehle meine hocheleganten Säle
( elekr Bel . ) auch mit Bühne zur AbHalt .
von Vereins - u. Privatfestlichkeiten .
1404L * Wiv . E . Schmiedel .

KkLellLedattsdAlls

35. swine1nonderstr . 35,
empfiehlt Säle zu Versammlungen , Fest -
lichkeiten bei 250 Personen mit Musik in
Wochentagen außer Sonnabend gratis .

Armm - Hallen
Kommandantenstraße Sffr . 20

Cale tntii VereinSzimmer
I von 20 —600 Versonen . Bi

KlaxKliem' sVolksgarten
Kasenhaide 14 —15 .

Jeden Sonntag in beiden Sälen :

Grosser Göll .
Ende 2 Uhr . 17068 *

NB . Empfehle mein Lokal zur Ab -

Haltung von Bällen und Sommerfesten
den geehrten Vereinen . Max Sliem .

Achtung !
ftlieft ' s Festsäle ,

1 ? MeberStrnfie Dr . 17 .
April sind noch 2 Sonnabende frei

und im Mai . Bestellung zu V e r -

sammlungen und Sonnabende

zur nächsten Saison zum Vergnügen
bitte recht baldigst machen zu wollen .

Achtungsvoll
K. Di - ft , Weberftr . 17.

Bi e r : Brauerei Hohen - Schönbansen .
Küche anerkannt gut ff . _

*

Albrecht ' s Ballsalon
Memelerstrafie 67 .

Empfehle meinen Saal ( fass . 500Pers . )
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Lennahende und Sonntage noch zu ver¬

geben . _ _
*

77 Prinzenstrasse 77 .
Zum gemüthlichcn Piket k

Billiger Einkauf für Arbeiter in

Herren - u. Knabcngardcrobc , wenig
getragen und neu . _

Billig kräftige Speisen Bergstr . 74a .

WW Empfehle allen Freunden und

Genossen des Südostens meinen reichh .
Frühstück - , kviittag - u . Abendtisch
*] zu kleinen Preisen .

Prann ßittler ,

Franke ' s Bolkskafsce -
nnd Sperlrhau » ,

Gr . Frankfnrterstrahe 73 , an der
Kaiserstraße . Billiger Mittags - u. Kbend -
tisch . Größte Auswahl äußerst schmack -
hast bereiteter Speisen : täglich 8 bis
10 verschiedene Gerichte von 10 —30 Pf .
Kier �/io 10 Pf . , 2/io 5 Pf . , aus der
Brauerei Reichenkron .

Achtung ! Achtung ;

Genossinnen und Genossen !
Mittwoch , den 27 , März , abends 8 Uhr :

1 . in Keller ' s Festsälen , Koppenstr . 29 und
2 . in Sanssouci , Kottbuserstr . 4a :

Grche VM- VechmllliW «.
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Arbeiterinnen zu der Auflösung der Frauen -
Agitationskommission und wie gedenken wir uns jetzt zu organisiren .

2. Die Bedeutung der Gewerkschaftsbewegung für die Frauen und
Mädchen des arbeitenden Volkes . 33/1

Referenten : Reichstags - Abgeordneten hegien und v . Elm .
Die Einberuferin .

Ethische ( 6c stU schuft .
Sonntag , den 24 . März , abends 7 Uhr ,

im Saale der Arminhallen , Kommandantenstrahe Nr . 20 :

Ufif * DevfÄmmlung . " WW
Vortrag des Herrn verling über : . Hypnotismus und Magnetismus . "

Nachdem : IPF " GemUthliches Beisammensein und Tanz . " NBü
115/7 Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen .

NackiDdem Vortrage haben Gäste keinen Zutritt . Der Verstand .

Arbeiter Kitduttgsschnle
VersanZmiung " Wg

am Sonntag , 24 . März , ab . 7 Uhr , in den Oranienhnllen ,
Granienstr . 51 am ( Moritzplatz ) .

Tagesordnung : I. Vortrag des Genossen Dr . Pinn über : Der
schwarze Tod . 2. Diskussion . IgZb

Gäste , Damen und Herren , willkommen .
Nach der Versammlung : Gemnthliche « Keisammensekn und Tanz .

üST Klempner ! " III

Große öffentliche Versammlung
am Dienstag , 2 « . März , abends 8 Uhr ,

in K o h n ' s F e st s a a l , Benthstraße 22 .

Tages - Ordnung :
1. Wahl eines Vertrauensmannes . 2. Wie stellen sich die Klempner

zur Feier des 1. Mai . Referent Genosse Wagner . 3. Diskussion .
Alle organisirten Kollegen vom Deutschen und Berliner Verband , sowie

die Kollegen vom Fachverein sind zu dieser Versammlung eingeladen .
Die Vertrauensmänner der Metallarbeiter sind zu dieser Ver -

sammlung ganz besonders eingeladen . 153/9
Der Ginbernfer : R. Köhler , Ratiborstr . 19.

Achtung ! Pußer . Achtung !
Montag , den 25 . März , nachmittags 5 Uhr :

Große öffentliche

Versammlung der Putzer Berlins «. Umg.
im Iionisenstädtisehsn Konzerthaus , Alte Jakobstr . 37 .

Tages - Ordnung :
1. Unsere wirthschaflliche Lage in der diesjährigen Bausaison . 2. Stellung -

nähme zum I. Mai . 3. Verschiedenes . 189/10
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen in dieser Versammlung zu erscheinen .

Der Vertrauensmann : August Vogel .

Töpfer . 1

Oef fentBiche Ifersammlung
aller lüpfet ml> Berufsgenaßen Berlins iniü Umgegenb

am Mittwoch , 27 . März , abends 6 Uhr , bei Herrn Fezf ,
Krnnnenstr . 184 .

Tages - Ordnung :

Das Vorgehen der hiesigen Innung , und wie stellen sich die Töpfer
Berlins und Umgegend hierzu . 244/20

Kollegen ! Da die Jnnungsmeister zu dieser Versammlung schriftlich
eingeladen sind , ersuchen wir Euch pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

Den Ventnaoensmann : Gustav Melzer .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

UertranensmännerVersammlnng :
Monden s Schonhauscr und Vosrnthaler Vorstadt ,

am Ntittwt . ch , 27 . März , abends 8 ' �- Uhr , bei Mörschel ,
Schönhauser Allee 28 .

Hierzu sind eingeladen die Kollegen der Werkstellen Neumann , Brunnen¬

straße 98 ; Kohler & Heimhnrger , Brunne » st' .. 98 ; Briisch , Brunnenstr . 100 ;
Rachfall , Kastanien - Allee 10. 203/13

Achtung! gcüerarleitcr,
Große öffentliche Versammlnng

der in der Lederwaaren - Jndustrie besch. Arb . v . Berl . u . Ug.
am Montag , den 25 . März , abends 8�/e Uhr ,

in Hoffmann ' s Festsälen , Oranienstrasse No . 180 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Pr . Nudeil . 2. Bericht der

Lohnkommission . 3. Verschiedenes . i�lb

Der Ginbernfer .

CharBottenburg .
Dienstag , den 26 , März , abend » 8 Uhr , im Lokale Kiomarckshöhe ,

Ulilmersdorferftr . 39 :

Grche ojfeiitl. Partet-Versniillllltg
Tages - Ordnung :

1. Die diesjährige Maifeier . Referent Reichstags - Abgeordneter Harm -
Elberfeld . 2. Diskussion . 3. Wie feiern mir den 1. Mai . 4. Bericht der

Zeitungskommission und Wahl des Parteispediteurs . 259 14

In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht der Partei »
genossen , recht zahlreich zu erscheinen . Die Uertranenslente .

Verantwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . SW , Beurhstraße 2.
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